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Faschistisch - kommunistische Brüder .
Gowjetbotschaster trinkt auf Mussolini . — Kommunisten im Faschistenkerker .

Rom . 25. Zuli .

Gestern abend gab das Lustfahrlminlsterium der mll einem

dreimotorigen Flugzeug in Rom eingetrossenen s o w j e k -

russischen Mission ein Bankett . Unter den eingeladenen

Gästen befanden sich Unter st aatssetrelär im Lustsahrt »

Ministerium Balbo , der russische Votschaster , weiter

verschiedene andere italienische Unlerslaatssekreläre , General
de pinedo , zahlreiche Ossiziere der Aliegertruppe sowie ver -

schiedene andere Persönlichkeiten , llnterstaatssekretär Balbo über »

brachte den Gruß des italienischen Regierungschefs Mussolini
an die russische Avialik und hielt eine Ansprache , in der er
u. a. sagte , daß das Flugwesen nicht nur eine furchtbare Kriegs »

wasse , sondern auch ein Werkzeug des Friedens darstelle ,
weil es die Völker einander näherbringe und sie immer mehr ver »

einige .
Balbo schloß mit einem Hochruf auf die russische Aviatik .

Der russische Botschafter drückte im Ramen der Sowjctbesahung den

Dank aus für den freundschaftlichen Empfang , der ihr in Rom zu -
teil geworden ist . Er sprach von der großen technischen und zivilen

Bedeutung des Orienkfluges . der von Unlerstaalssekretär Balbo ge¬
leitet wurde , und äußerte den wunfch . die russische Aviatik möge
den von den Italienern in Odessa gemachten Besuch möglichst bald

erwidern . Der Votschaster schloß seine Rede mit einem hoch

aus Italien und aus die Macht der Aviatik .

Ein Vorstoß für die Konferenz .
Labour schlägt Haag vor . — Ausweg aus der ( Sackgasse .

London , 25 . Jnli . sEigenbericht . )

Die britische Regierung , die bereits vor einer Woche

ihre grundsätzliche Zustimmung zum Haag als Da -

gungsort der ReParationskonferenz gegeben

hatte , hat nunmehr trotz ihres lebhaften Wunsches , die

Konferenz in London zu sehen , die Initiative er -

griffen und den interessierten Mächten von sich aus den

Borschlag gemacht , die Konferenz im Haag abzuhalten .

In amtlichen Kreisen ist man der Auffassung , daß der

belgische Widerstand angesichts der Bereitwilligkeit

sämtlicher anderen interessierten Mächte , nach dem

Haag zu gehen , nicht mehr als unüberwindlich zu be »

trachten sei und die Konferenz nun doch noch , wke ur -

sprünglich geplant , am K. August im Haag zusammen -

treten wird .

? Sier Mächte einig für Haag .
Paris , 25. Iull .

Die Agentur havas veröffentlicht folgende Mitteilung : ver

Meinungsaustausch , der über die Wahl des Konserenzortes geführt

wird , wird zwischen den interesiierten Regierungen eifrig fort »

gesetzt . Außenminister Briand hat darüber gestern und heute

mit dem englischen Bolschaster , mit dem japanischen Bot -

schaster und heute vormittag mlt dem deutschen Botschafter ver¬

handelt . Im Augenblick scheinen Deutschland . England .

Frankreich und Iapan sich dahin verständigt zu haben , daß

die Konserenz im Haag stattfindet .

Es handelt sich jetzt darum , die Zustimmung Belgiens

zu erhallen , dessen Regierung durch den englischen Votschaster zur

Meinungsäußerung ousgefordert worden ist . Einwendungen

gegen den Haag als Konferenzort werden von einer anderen

Macht nicht erwartet .

Französischer Widerstand .

Pari » , 25 . Iuli . ( Eigenbericht . )

Der deutsche Votschaster in Pari » hatte am Donnerstag nach¬

mittag eine Unterredung mit dem französischen

Außenminister über den Tagungsort der bevorstehenden Re -

parationskonferenz und den Beginn dieser Verhandlungen . Auch der

englische Votschaster sprach wegen der gleichen Fragen bei Briand

vor . Die französische Presse lehnt den englischen Vorschlag , die

Sonserenzimhaag stattfinden zu lassen , wegen der gespannten

belgisch - holländlschen Beziehungen ab und schlägt Lausanne als

Tagungsort vor .

Belgien wünscht �eparationsbank .
Brüstet . 23. Juli . ( Eigenbericht, )

In Brüsteler politischen Kreisen urteilt man trotz der noch de -

stehenden Schwierigkeiten ziemlich o p t i m i st i s ch über die Auo -

sichten der bevorstehenden Liquidationskonferenz , Nach

der Einigung mit Deutschland über die M a r t s r a g e erwartet man .

was die belgischen Ansprüche anbetrifft , keine besonderen Schwierig -

leiten mehr . Wohl weiß man , daß die englische Regierung in bezng

auf den von Frankreich und Italien geforderten Prozentsatz der

Reparationsleistungen gewisse Vorbehalte zu machen gedenkt , aber

man glaubt nicht , daß gegen den von den Experten Belgien zuge -
stände nen Anteil Einwendungen erhoben werden . Was die R h e i n -

landräumung anbelangt , so ist man sich in Brüstel klar dar -

über , daß

sie nicht mehr aufzuhallen ist

und es übrigens auch gar nicht im belgischen Jnterest « liegt , die

Rheinlandbesetzung noch länger ausrechtzuerhalten . In dieser Be »

Ziehung weiß man genau , daß die englische Regierung un -

bedingt aus einer schnellen Lösung besteht . Falls die

französische Regierung daran unannehmbare Bedingungen knüpfen

sollte , würde sich Belgien vermutlich eher dem englischen Stand -

punkt anschließen , wenn es auch aus taktischen Gründen versuchen

wird , formell eine gewisse Mittelstellung zwischen den beiden Groß -

mächten einzunehmen . Im übrigen macht Belgien große und . wie

es scheint , nicht aussichtslose Anstrengungen , um die Zustimmung
der Mächte dazu zu gewinnen , daß die Internationa be Bank

ihrenSitzinBrüssel erhält . Dieser Frage mißt Belgien eine

ungleich größere Bedeutung bei als der nach dem Sitz der Liqui -

dationskonferenz . _

Aoch keine Polenverhandlung .
Warschauer Entrüstung wegen der Vertagung .

W a r s ch a u . 25. Zuli . ( Eigenbericht . )

Die deutsche Antwortnote aus den polnischen Vorschlag , die

handelsvertrogsverhandlungen am 25. Zuli wieder auszunehmen , er »

klärt , daß infolge der Urlaubszeil erst in vier Wochen Terminverein¬

barungen überhaupt lressbar sind . Das erregt hier größte Entrüstung
und heftigen Prestesturm . Die Antwort wird allgemein aus Einfluß

Hermes ' zurückgeführt und als Beweis schlechten Willens und der

Ausfichlslosigkeil weilerer Verhandlungen beurteilt , zumal frühere

deutsche Bolen vom Mai , Iuni und Zuli unverzügliches weilerver -

handeln zusagten . Es ist daraufhin zu befürchten , daß die polnische

Zusage über die Zurückstellung anderer Streitfragen im Verhand¬

lungsinteresse nicht länger aufrechterhalten wird .

Hermann Müllers Genesung .
Rückschläge nicht mehr befürchtet

Heidelberg , 25 . Juli . ( Eigenbericht . )

Der Zu st and des Reichskanzlers hat auch am

Donnerstag weitere Fortschritte gemacht . Die

Aerzte sind hinsichtlich der Genesung des Patienten bester

Hoffnung und glauben , daß Rückschläge jetzt nicht

mehr eintreten .

Glückwunsch des englischen Ministerpräsidenten .
London , 23. Juli .

Macdonald hat an den Reichskanzler Müller das folgende Tele -

gramm gerichtet : „ Ich habe mit lebhafter Befriedigung von
der erfolgreichen Operation Kenntnis erhalten , der sich Eure

Exzellenz unterzogen hat . Nehmen Sie bitte meine Glück -

wünsche und herzlichen Wünsche für die baldige Wieder -

Herstellung Ihrer Gesundheit entgegen .

Streik der Bauschloffer .
' 1500 Arbeiter am Kampf beteiligt .

Tie gester « in den Bauschlossereien und Geldschrank -

fabriken des Tchutzverbandes Berliner Schlossereien vor -

genommene Urabstimmung hat mit großer Mehrheit den

Streikbeschluß ergeben . Etwa 95 Proz . der Ab -

stimmenden haben sich für den Streik entschieden .
Die Branchenkommission der Bau - und Geldschrank -

schlosser sowie die Vertrauensleute haben in ihrer Sitzung

gestern abend beschlossen , ab heute früh die Belegschaften
von 35 Betrieben in de » Streik zu ziehen . An dem Kampf

sind zunächst etwa ( 500 Bau - und Gcldschrank -

schlosser beteiligt .

Prag und Budapest .
Nach der Beilegung des Konflikts .

Von Ruckolk Ulovy .

Prag , Ende Juli .
Dunkle Wolken , die in der ersten Julihälfte zwischen

Prag und Budapest aufgestiegen waren , sind glücklicherweise
verscheucht . Der Konflikt wegen des von den Madjaren
unter Spionageverdacht verhafteten und verschleppten tschecho -
slowakischen Eisenbahners wurde durch das Entgegen¬
kommen der Tschechoslowakei fast ganz liquidiert und die
Wiedereröffnung des eingestellten Eisenbahnverkehrs vom
Tatragebirge nach Budapest steht bevor .

Ein Konflikt wurde beigelegt , doch neue Streitfälle dürf -
ten nicht lange auf sich warten lassen . Die Regierung Horthy -
Bethlen ist von dem Wahne befangen , es sei der Augenblick
gekommen , an dem das Königreich Ungarn in seinen alten
Grenzen wiederhergestellt werden könne . Am 26 . Mai hielt
Ministerpräsident Graf Bethlen bei einer militärischen Denk -
malfeier vor geladenen diplomatischen Vertretern der Kleinen
Entente eine Rede , in der er den Kamps für die Rückerobe -
rung der früheren ungarischen Gebietsteile ankündigte . Die
Folge davon war eine Demarche der Kleinen Entente in
Budapest . Trotz der ironischen Antwort Bethlens gab man
sich schließlich mit einer Erklärung zufrieden .

Ungarn ist zwar dem Scheine nach entwaffnet , in Wirk -
lichkeit aber unterhält es militärische Organisationen , die
zum Kriege rüsten . Offiziere und Mannschaften sind in Harm -
lose Formationen , wie Finanzwache , Sportvereine und ver -
schiedene staatliche und private Korporationen , eingekleidet .
Sie werden militärisch geschult und mit Waffen versehen .
Die einzige Frau im Budapester Abgeordnetenhause , die
Sozialdemokratin Käthly , machte in ihrer Parlamentsrede
am 10 . Juni d. I . auf den militärischen Charakter der
Levente - Organisationen aufmerksam , die unter der Maske
des Sports auftreten , jedoch nur den kriegerischen Zwecken
der jetzigen Machthaber in Ungarn dienen , während die
ungarische Arbeiterschaft eine Erziehung der Jugend für den
Frieden verlangt .

Horthys Presse ist gegenwärtig sehr erbost über den
englischen Außenminister ch e n d e r s o n , der auf eine An -

frage über Assentierungen in Ungarn im Unterhause am
11 . Juli d. I . erklärte , daß gewisse Umstände für die nicht
strikte Einhaltung der Friedensbestimmungen über militä -

rische Angelegenheiten durch Ungarn zeugen . Henderson ver -
langte gleichzeitig von dem Interpellanten Beweise über die

ungarischen Assentierungen , um sie dem Bölkerbunde vorzu -
legen . Die ungarischen Aristokraten , die in ihrer Naivität

gehofft hatten , die Labourregierung in England für sich zu
gewinnen , sind jetzt enttäuscht . Bethlen hatte sich gebrüstet ,
er kenne Macdonald persönlich , und es werde ihm nicht
schwer fallen , mit ihm in Verbindung zu treten . Die be -

rüchtigte Rothermerekampagne , von der man sich in Buda -

pest so viel oersprach , ist ganz im Sande verlaufen , und Lord

Rothermere gab den Ungarn den guten Rat , die Demo -
kratie in ihrem Lande einzuführen , wenn sie etwas erreichen
wollten . Die verwandtschaftlichen Beziehungen des unga¬
rischen �ochadels zur englischen Aristokratie halfen nichts ,
und auch die Londoner Großbanken , die einen namhaften
Teil des Aktienkapitals der Budapester Geldinstitute in

Händen haben , schwiegen sich sattsam aus .
Run wollen sich die Magnaten umorientieren . Statt

nach London schielen sie nach Paris , um Briand und

Poincar6 für sich zu gewinnen . Vergebliche Liebesmühe !
Bethlen wurde zwar freundschaftlich in Paris aufgenommen ,
doch den Budapester Blättern wurde von ibren Korrespon -
denten aus Paris berichtet , daß in der französischen Oeffent -

lichkeit die Ansicht vorherrsche , die Wege Ungarns müßten
unbedingt zu einer wirtschaftlichen und politischen Annähe -

rung an die Kleine Entente führen . Frankreich hat die

Fälschung von Tausend - Franken - Roten für nationalistische
Zwecke der „ erwachenden Ungarn " noch nicht vergessen .

Es bleibt daher ebenso wie früher als einzige Hoffnung
der Magnaten nur das faschistische Italien . Zwar brachte
der kürzliche Besuch des Unterstaatssekretärs im italienischen

Außenministerium Grandi in Budapest nichts Konkretes .

worauf die ungarische Regierung bei einer etwaigen Aktion

sich stützen könnte , doch sind für sie die stetigen Sympathie -
kundgebungen der Mussolinischen Presse eine Ermunterung .
Italien war es bekanntlich auch , das Maschinengewehre und

anderes Kriegsmaterial nach Ungarn geschmuggelt hat .
Die Kö ' nigsfrage , die noch immer in Ungarn

spukt , wurde aus taktischen Rücksichten vorläufig beiseite ge -
schoben . Man will die Situation durch sie nicht komplizieren .
hofft jedoch im geeigneten Augenblick , die Welt vor eine

vollendete Taffache zu stellen . Die Revanchebewegung steht
jetzt im Vordergrunde . Als ernstester Thronanwärter gilt
Otto , der Sohn des verstorbenen österreichischen Kaisers
Karl , den seine Mutter , die ehrgeizige Zita , für seinen
Königsberuf erzieht . Schon bald wird er das Alter erreicht

haben , wo ihn seine Anhänger , die sogenannten Legitimisten ,
auf den ungarischen Thron setzen zu können glauben . Sein

Konkurrent ' ist Erzherzog Albrecht , Sohn des Habs -



burgischen Großkapitalisten und Bergarbeiterschinders
Friedrich . Er agitiert schon eifrig für seine Person und de -

hauptete vor mehreren Monaten in Debrezin , daß er binnen

zwei Iahren ungarischer König werden würde . Eine dritte

monarchistische Partei in Ungarn will einen fremden
Prinzen , also keinen Habsburger , zum König haben , um

im Auslande einen Rückhalt zu gewinnen . Nur die un °

garischen Sozialdemokraten sind entschiedene Republikaner .
Die politische Stellungnahme der Tschechoslowakei zu

Ungarn ist abwartend . Man glaubt in Prag nicht daran ,

daß die madjarischen Schreier es versuchen werden� ihre
großen Phrasen in die Tat umzusetzen und eine militärische
Aktion zur Rückeroberung der Slowakei zu wagen . Man ist
in Budapest klug genug , um zu wissen , daß ein solches

llnternehmen sofort scheitern müßte ! Dagegen rechnet man

in Prag damit , daß die Madjaren in der nächsten Zeit sich
bemühen werden , die Tschechoslowakei zu beunruhigen und

neue Konflikte heraufzubeschören . Man ist ober trotz alle -

dem in Prag entschlossen , auch weiterhin ruhiges Blut zu
bewahren und sich durch nichts herausfordern zu lassen .
Außenminister Benesch erklärte am 5. Juni , daß die Tschecho -
slowakei mit allen Nachbarstaaten außer mit Ungarn Schieds -

Verträge abgeschlossen hat und auch mit Ungarn auf Grund

eines solchen Vertrages zu einer Einigung kommen will ,
um alle Konflikte durch ein friedliches Schiedsverfahren zu

regeln .
tschechische Versöhnungsnote .

Budapest . 25. Juli .

Der tschechoflowaklsche Gesandte in Budapest über -

reicht « nn Außenministertum die Antwort der tschechoslowakischen

Regierung aus die letzte ungarische Not « in der Angelegenhell des

Zwischenfalles von Hidasnemeti . Die Note ist überaus v e r -

s ö h n li ch gehalten und erwähnt in keiner Weise die Ursprung -

lichen Forderungen der Tschechoslowakei , wie sofortig « Frei -
l a s s u n g des verhafteten Eisenbahners Pesch «, Genugtuung . Ga -

rantien Ungarns für die Zukunft usw . Die Note kündigt zum
Schluß die baldige Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs
zwischen den beiden Ländern an . Es wird betont , daß die tschecho -
slowakische Regierung und die öffentliche Meinung in der Tschecho -
slowakei den bevorstehenden Prozeß gegen Pescha mit Aufmerksam -
keit oerfolgen werden . Di « tschechoslowaklsche Regierung behält
sich das Recht vor . ihrem Staatsbürger Pescha diplomatischen
Schutz angedeihen zu lassen , falls sich das im Lauf « des Prozesses
als notwendig erweisen sollte . Außenminister Volco nahm die
Note entgegen mit der Versicherung , daß dl « ungarische Regierung
sie unverzüglich einer Prüfung unterziehen werde . Die Blätter

sprechen von einem vollständigen Rückzug der Tschechoslowakei .

Theorie und Praxis .
Die Imperialisten als Schworzeugen für Sowjeirvßlond .

Das Münzenbergsch « Abendblatt nimmt unsere Auf -
deckung der Fälschungen und der Kriegshetze der „ Roten
Fahne " zum Anlaß einer Polemik gegen den „ Vorwärts� ,
die um so bemerkenswerter ist . als das kommunistische Blatt
sich zur Verteidigung der Politik der Sowjetunion durchaus
aus den bürgerlichen Rechtsstandpunkt stellt .

Es beruft sich auf das Urteil bürgerlicher Aettungen , Und
nor allem darauf , daß der amerikanische Staats -
iekretär Stimfon China des offenen Bruches einer

vertraglichen Abmachung bezichtigt hat . Das Blatt abnt
nicht , wie fehr es mit dieser Berufung die bisherige
Agitationspolitik Sowjetrußlands und der kommunistischen
Internationale gegenüber den unterdrückten Völkern preis -
gibt — und die gewollte grundsätzliche Unterscheidung zwischen
den bürgerlich - kapitalistifchen Mächten und ihren Rechts -
begriffen auf der einen , der Sowjetunion und ihren revolutio -
nären Rechtsbegrfffen auf der anderen Seite dazu .

Diese Berufung erfolgt ausgerechnet in einem Blatte
des Herrn Münzenberg , des Regisseurs der Liga gegen
den Imperialismus , für den Herr S t i m s o n für gewöhnlich
ein verruchter Imperialist ist ! In Frankfurt auf der Kon -
ferenz der Liga dröhnt Herr Münzenberg gegen die Im -
perialisten . in Berlin beruft er sich auf sie zur Berteidigung
der imperialistischen Politik Sowjetrußlands I

Diese Doppelzüngigkeit der Sowjetpolitik wird in der
Wiener „ A r b « i t e r - Z e i t u n g" in folgenden Sätzen
festgenagelt :

„ In Frankfurt tagt gerade jetzt eine kommunistische Konferenz
der Liga gegen den Imperialismus . Aber die russisch «
Regierung , dl « diese Konferenz bezahlt , sendet gleichzeitig die
Noten hinaus , in denen das bolschewistische Rußland jede
Vermittlung im chinesischen Konflikt zurückweist und
darauf besteht , d i « Bahn , die der russisch « Imperialismus de -
sessen hat , zu behaupten .

Wenn kapitalistische Staate » auf chinesischem Boden Nieder -
lassungen besitzen , sind die Kommunisten die ersten , diesen Jmperia -
liemus zu verdammen und die Chinesen zur Wegnahme auf -
zufordern — mit Recht ! Wenn aber Rußland in fremdem
Lande die wichtigste Verkehrsader , ungleich wichtiger
als ein « Niederlassung in Hankau , beherrscht — dann ist das kein
Imperialismusl

Offiziös « bolschewistische Auslassungen sprechen sogar vom
„ rechtmäßigen Besitzt Rußlands an der chinesischen Bahn ; aber hat
nicht Sowjetrußland mit Recht all « „ rechtmäßigen " aus .
ländischon Besitzer seiner Fabriken und Bergwerke enteignet —
und droht nun , weil die Chinesen dasselbe tun !

Für den l . August bereiten die Kommunisten auf Befehl
Moskau , überall Demonstrationen gegen den Krieg
vor . Aber in keinem Winkel der Welt ist augenblicklich die Kriegs -
gefahr größer als dort , wo der sawjetrussische Jmperia .
li s m u » mit dem bürgerlich - chinesischen Rationalismus zusammen «
zustoßen droht . Fürwahr , die kommunistische Heuchelei stillt sich
der kapitalistischen würdig an die Seite ! "

Bei jedem versuch der kommunsstischen Presse , die Ulli -
inatumspolitit der Sowjetunion zu verteidiaen , paßt sie sich
immer mehr der Sprache und den Auffassungen der Im -
perialisten an . Der Bruch zwischen der s o w j e t i st i s ch e n
Lehre und der sowjetistischen Praxi « wird
immer schärfer sichtbar . Daß ausgerechnet Herr Münzenberg
in seinem Berliner Blatt die tönenden Proklamationen der
Liga gegen den Imperialismus selbst Lügen strafen muß —
das ist « in Witz der Weltgeschichte !

Der kaltowlher . . Voltswille " wurde von der Kattowitzer Poll -
zeidirettion erneut beschlagnahmt , und zwar wegen eines Kommen -
tars zum Bericht über den Verlauf de » Ulitz . Prozesses und wegen
eines Attlkels „ Die Hauptstütze « der schlestschen Sanierung " .

Konjunktur der

Warschau , 25. Juli . ( Eigenbericht . )
Der „ Krakauer Kurier " veröffentlicht in großer Auf¬

machung angeblich « Geheimschrift st ücke aus dem Archiv

des deutschen Auswärtigen Amtes vom Jahr « 1325 , aus denen

hervorgehen soll , daß der englisch « Journalist Robert Donald für

sein jüngst erschienene . Buch „ Der polnisch « Korridor und sein «

Folgen " von dem deutschen Botschafter in London Sthamer als

Anzahlung 100 Pfund Sterling erhalten habe . Botschafter

Sthamer soll in einem dieser angeblich streng vertraulichen Briefe
dem Auswärtigen Amt u. a. den Vorschlag unterbrellet haben , die

oberschlesisch « Schwerindustrie sowie die Firma Röchling . zu
einer

Flnanzleruag de » Luches Donald » heranzuziehe « ,

die übrigens , wie angeblich au » dem Bericht de » Botschafters

hervorgeht , auch die Drucklegung des Buche » Donald » über das

Saargebiet unterstützt haben soll . Di « angeblichen Dokumente des

Auswärtigen Amtes stammen aus der gleichen Werkstatt

wie die höchst fragwürdigen dokumentarischen Beweisstück « der An »

klage in dem Kattowitzer Prozeß gegen den Abgeordneten U l i tz.

Offenbar wollen

die kattowitzer Fälscher beweisen , daß sie nicht vergeblich

jahrelang für die lleber wachung der deutschen Stellea la Ober -

schlesieu bezahlt wurden

und sie jeweils gerade diejenigen Beweisstücke liefern können , die

für die Zwecke der polnischen Diplomati « gebraucht werden . Da

das Buch von Donald gerade in der polnischen Presse heftig an -

gegriffen wurde , haben die polnischen Spitzel das Material für die

Ltttschuldsengel mit dem Hakenkreuz .
Ein Schwur Modell Seldte .

Reichswehrminifter G r o e n e r hat dem Vorstand der

Rationalsozialistifchen Arbeiterpartei mitgeteilt , daß er die

Entlassung der zur Nationalsozialistischen Partei ge -

hörenden Arbeitnehmer im Bereich der Heeres - und Marine -

leitung angeordnet habe . Begründung : die Absicht der

Nationalsozialistischen Partei , den gewaltsamen Umsturz der

verfassungsmäßigen Staatsform herbeizuführen .
Daraufhin hat der Reichstagsabgeordnete S t ö h r dem

Reichswehrminister einen Brief geschrieben , in dem es heißt :
„ Wir haben im Reichstag , insbesondere in jüngster Zeit , wieder -

holt erklärt , daß wir gegen die Staatsform an sich nichts

einzuwenden haben . Wir streben ihre Aenderung nicht ein -

mal aus legalem Weg « an , geschweige , daß wir sie mit illegalen
' Mitteln zu beseitigen bestrebt wären . Wir können uns «in « sehr

saubere und airständig « und daher liebenswerte Republik denken und

ein « Monorchie , die in ollen Dingen das Gegenteil davon ist , und

umgekehrt . "

Sieh da , die braven Nationalsozialisten sind die besten
und verfassungstreuesten Republikaner unter der Sonne , die

wahren Lämmlein , und sie werden ganz sicher nächsten »

noch den 1l . August mit Liebe und Begeiste »
rung tetern — trotz Hugenberg , trotz ihres Anschlusses
an die Serie der Volksbegehren , trotz Iudenrepublik !

Was man doch nicht alles schwört , wenn « » um da »

Brot der Republik geht ! Aber da ist . das große Vorbild des

feierlichen Schwur ? der Seldte und Duesterberg vor

Hindenburg — und was die können , das kann Herr Stöhr
allemal . ,

Holz Witt nicht nach Rußland .
Es gefällt ihm i » Deutschland besser .

In den öffentlichen Versammlungen der KPD . und der Roten

Hilf « schwafelt Hölz viel vom „proletarischen Vaterland " , womit er

Stalin - Rußland meint . Er selbst sträubt sich jedoch , der ihm wieder -

holt zugekommenen Aufforderung , nach Rußland zu gehen , Folge zu
leisten . Schon vor Jahresfrist , kurz nach seiner Entlassung aus dem

Gefängnis , erhielt er eine freundliche Einladung , sich in Rußland von
den Strapazen der Empfangsfeierlichkeiten zu erholen . Hölz lehnte
dankend ab trotz aller militärischen Ehrenposten . Auch heut « will er

Greuel - propaganda .

Der Vilderfälscher der . Roten Fahne " : „ Ganz brauch -
bares Propogandomaterial findet fich in den alten

patriotischen Schmökern ! *

Spitzelindustrie .
»rief in Polen gefälscht .
1

Unterstützung diese » Angriffes auf ihre Art beschafft . Sie über -

sehen nur , daß dieses Buch , das mehr die Vorkriegspolitik

verteidigt als den Standpunkt der heutigen deutschen Außenpoliirk .

auch von deutscher Seit « durchaus nicht gebilligt wurde

und daher die ganze Konstruktion , die dieser neuen Fälschung zu -

gründe liegt , fehlerhaft ist .

Neutraler verweigert Guiachien .
Erklärt Photographie von lllitz ' llnterschrist für unzureichend

Saltowitz . 25. Juli .

In den Abendstunden kam der nachträglich zugelassene

Schweizer Schriftsachverständige Professor Bischof

von der Universität Lausanne zu Wort . Der wefenlliche Inhalt des

Gutachtens besagt , daß eine Begutachtung , ob die Unter -

schnst «cht oder falsch sei, aus der Photographie allein

nicht abgegeben werden könne . Ohne das Originalfchriftstück fei
es nicht möglich , festzustellen , ob auf dem Original nicht die Schrift »

züge mit Blei oder durch Durchschreiben mit Kohlepapier vorge »
zeichnet seien .

Die Photographie sei zu klein und auch zu undeutlich . Ein Gut -

achten ohne chemische und photographifch « Untersuchung des Originals

abzugeben , sei ein Ding der Unmöglichkeit . Wer die » trotzdem
tun wollt «, würde sich ein « schwere Gewissenslast auferlegen , die ein

Sachverständiger nicht aus sich nehmen könne . Zur Kennzeichnung
der Werllosigkeit des photogrophicrten Schriftstückes verglich der

Sachverständig « den Versuch , hier etwas nachzuweisen damit , daß
dies dem Versuch gleichkommen würde , auf Grund der Photographie
einer Leiche sagen zu wollen , w o r a n der Betreffende gestorben sei .

Deutschland nicht mit dem von ihm als gelobte » Land gepriesenen
Sowjetteich vertoufchen , fo sehr sich auch die Thälmänner bemühen ,

ihm einen solchen Tausch schmackhaft zu machen . Hölz fürchtet nichr

zu Unrecht , daß man ihm drüben eine Zwangskur verschreibt ,
die feiner politischen Tätigkeit in Deutschland ein Ende setzt .

Kein Glück beim Lügen .
Oer neueste Schwindel der „ Roten Fahne * .

Die „ Rote Fahne " hält in ihrer Donnerstagnummer die

Behauptung aufrecht , der deutsche Dampfer „ Falke " sei von

Gdingen mit Munition nach China abgegangen : nur behauptet sie

diesmal , das Schiff gehör « der Rickmers - Linie in Hamburg .
Wie der Telegraphen - Union von der Rickmers - Linie

mitgeteilt wird , ist auch diese Meldung der „ Roten Fahne " srei

erfunden . Die Linie besitze überhaupt keinen Dampfer des

Namens „ Falke " , im übrigen führen die der Linie gehörigen

Dampfer stet » von Hamburg ab .

Albert Schwor� lehtef Weg .
Ein Leben für die Arbeiterklasse .

Dresden . 25. HuS - (Eigenbericht?)
Am Donnerstag nachmittag wurde der am Montag verstorbene

sächsisch « Staotsminister a. D. und früher « Präsident des sächsi -
schen Landtage » Albert Schwarz bestattet .

In der mit roten und schwarzrotgoldenen Fahnen und mit

reichen Blumenspenden geschmückten Hall « de » Krematoriums

Dresd « i - Deukewitz hatte sich ein « groß « Traueroersammlung ein «

gesunden . Außer Vertretern der Sozialdemokratie , der Gewerk -

schaften . der Jugendorganisationen , der einzelnen Landtagssrak «
tionen , des Landtagspräsidiums und de » Reichsbanners waren u. a.
der jetzige Ministerpräsident Dr . Bünger , Iustizminlster Dr . Manns -
seid , der Kreishauptmann von Dresden Buck und Mehrere Mi -

nisterioldirettoren zur letzten Ehrung des Verstorbenen erschienen .
Der gegenwärtige Landespräsident Wecket hielt die Gedächtnis¬
rede . Mehrere andere Redner würdigten ebenfalls die Verdienste ,

'

die sich der Tot « als Mittämpfer , Freund und Berater auf den
vielen Gebieten seines umfassenden Wirkens in hohem Maße er -
warben hat . Nach dem Gesang de » Liedes „ Ein Sohn des Volkes "

neigten sich die Fahnen über das sterblich « Teil eine » Mannes .
der ein Leben voller Arbeit und Kamps ganz der Arbeiter¬

klasse widmete und bei ihr unvergessen bleiben wird .

Schießende Leichen .
Sie rumorten unter den Füßen des algerischen Wachtpostens .

Varl » . 25. Juli .

Zu den Meldungen über angeblich « nächtliche Schüsse aus Wacht -
Posten der Zitadell » von Derdun wird der Agentur Haoa » mitge -
teilt , daß der a l g « r i s ch e S ch ü tz «. der in der vergangenen Nacht
überfallen zu sein behauptet «, im Lause der Vernehmung folgende
Aussagen gemacht hat : „ Vor meiner Entsendung nach Frontreich
hat man mir in Algerien erzählt , daß der Boden von Verdun mit
ol , Teufeln oerkleideten Leichen angefüllt sei und daß diese Teufel
nächtlich zu erscheinen und mit Gewehren , Maschinengewehren oder
einer Kanon « zu schießen pflegten . In der vergangenen Nacht
gegen 2,30 Uhr hatte ich da » Gefühl , als ob diese Teufel unter meinen
Füßen rumorten . Ich schoß mit meinem Gewehr tn Richtung
nach dem Boden und t r a s m i ch dabei in den Fuß . Mein Kamerod .
der im Schilderhaus schlief , wurde durch den Schuß wach , und :ti)
erklärte ihm , daß ein « Zivilperson aus mich einen Schuß abgegeben
habe . "

Da » Ergebnis dieser Untersuchung veranlaßt die Behörde , nach -
zuforschen , ob nicht auch dos am 11. Mal begangene unaufgeklärt
geblieben « Attentat auf einen Wachtposten in Derdun aus die gleichen
Gründe zurückzuführen ist .

Revolveraiieuiai auf der Polizeiwache .
Belgrad . 25. Juli .

Bei der Ankunft auf dem hiesigen Bahnhof wurde der kommu -
nistische Agitator Swetka T s ch « l a n. als er den au » Serajewo ein -
getroffenen Zug verließ , von der Polizei verhastet . Bei dem lllerhör
auf dem Polizeikommissariot gelang es ihm , in einem unbewachten
Augenblick einen Revolver zu ziehen und mehrere Schüsse ab -
zugeben , durch die zwei Gendarmen getötet und «in Kommissar oer -
letzt wurde . In der Verwirrung gelang es dem verhasteten zu
entkommen . Auf dt « Ergreifung de . Flüchtigen ist ein « hohe
Belohnung ausgesetzt worden .



Vorbereitungen zum Verfassungstag .
Täglich regt sich die Rechtspresse über die

Vorbereitungen zum Äerfaffungsiag aus .

Oie nationale Familie Stupid icke trifft mannhast ihre Gegenmaßnahmen ?

Sogenberg- Sartz als MWandSlöter .
Oeutschnationale Palastrevolution ?

Man schreibt uns :

chugenbergs Attacke gegen die Sozialversicherung

unterstützt der Scherl - Derlag befehlsgemäß durch Herausgabe des

Buches von Gustav Hartz : „ Irrwege der deutschen Sozialpolitik .
Neue Wege zur sozialen Freiheit ' . Als der Hugenberg - Iünger
Hartz es aber versuchte , den gemeinsamen sozialreaktionären Vorstoß

auch rednerisch , und zwar im Deutschnationalen Arbeiterbund in

Berlin , zu vertreten , holte er sich bekanntlich eine ebenso peinliche
wie vollkommene ' Abfuhr .

Doch diese Niederlage genügt « offenbar nicht . Denn sie fangen
von neuem , wenn auch von einem anderen End « an Di « nationali -

stische „Oberschlesische Tageszeitung ' in Oppeln hat die Hugenberg -

Hortz ' schen Wahnideen zu einer Massenbroschüre verarbeitet

und versucht , sie im ganzen Reichsgebiete zu vertreiben . Das hat
den „ Deutschnationalen Arbeiterbund ' erneut auf den Plan gerufen .
Seine Zentral « gibt soeben ein geharnischtes Flugblatt heraus , das
die Hugenberg . Hartz ' schen Utopien mit schärfsten : Worten total

verwirst .

. . . . . . .

Diese ? Vorgehen mutet wie «ine Palastrevolution an :
auch deshalb , weil das Flugblatt im deutschnotionalen Partei¬

zentralbureau . Berlin , Bernburger Str . 24, vertrieben wird .
und zwar durch den Berlag Rüffer , nicht durch die Deutsch -

nationale Schriftenvertriebsstelle . Außerdem zeichnet der Verfasser
des Flugblattes , der Abgeordnete Karl Meyer , ausdrücklich als

„ Stella . Bors , der preußischen Landtagssraktion der

Deutschnationalen Dolkspartei " . In diesem Flugblatt nun wird den

Hartz ' schen Plänen nachgesagt , daß ihre Verwirklichung /

»eine ungeheuerliche Machtsüll « den Marxisten , insbesondere den

sozialistischen Gewerkschaften respektive der Bank für Arbeiter ,

Angestellte und Beamte und ihren Untergliederungen lu die

Hand gibt ' ,

da » privat « Baugewerbe völlig vernichten und „ den

selbständigen Mittelstand in ollerkürzester Frist restlos proletari -
fleren ' wird . Ebenso sicher erwartet Meyer „die Vernichtung
der deutschen Landwirtschaft ' für alle Zeiten . Er nennt
da » . Ganze „käste ' Kozialisierung . ' und schljLßlich „ ein großes
D e x b r e ch e n g . m . g e s » M t L . � de. zj t. i ch� « Volke ' . '

Es ist gewiß nicht metzig upd nicht . zart , was hier dem Günstling
Hugenbergs ins Gesicht geschleudert wich' . Weiteres scheint sölgen
zu sollen . Denn der gelbe Oberhäuptling Wiedemann , deutsch -
nationaler Durchfallskandidat , kündigt in einem Rundschreiben an
sein « Getreuen unter Beifügung des Meyerschen Flugblattes gleich -
falls eine Aktion an .

Sowjetunion bleibt friedlich .
Die „ Iswestija ' zum Inkrafttreten des Kellogg - Pakts . -

Berichte der aus der Mandschurei vertriebenen Sowjet -
eifenbahner .

Moskau . 25. Znll .

Dle offiziösen „ Zswcstlja ' weisen im Hinblick aus den gestern in

Kraft getrekenen Kellogg - Pakt nochmals daraus hin . daß die un -

veränderte Friedensliebe und Friedenspolitik der Sowjet¬

union ganz im Einklang wll diesem Pakt ständen : „ Dos haben die

Ereignisse im Gebiet der Ostchinesischen Eisenbahn nochmals und sehr
beredt unterstrichen , wenn überhaupt irgendein Staat In der Welt

kelloggs Verzicht auf den Krieg als aus ein Mittel der nationalen

volilik verwirklicht hat . dann ist es die S o w s e t u n I o n. Es gibt
keine Verleumdung , die imstande wäre , diese Tatsache zu verdunkeln . "

D. e in verschiedenen Gruppen nach Rußland zurückkehrenden

Sowjetbeamten und Angestellten der Ostchinesischen Bahn , die von

den Chinesen aus der Mandschurei vertrieben sind , schildern in Presse -
interview ? sowohl den Hergang der gewaltsamen Aussiedelung wie

auch die nunmehr eingetretene Lage auf der Ostchinesischen Bahn .

Dabei wird einstimmig der Meinung Ausdruck gegeben daß die

sogenannten

„ Weißgardisten ' jetzt eine bedeutende Rolle ln der Mandschurei

spielen

werden und daß ein « Reihe wichtiger Posten an der Eisenbahn diesen

russischen Emigranten übertrogen ist . Es sollen sich unter ihnen viele

Angehörig « des alten russischen Hochadels befinden , die

aber jetzt sämtlich die chinesische Staatsangehörigkeit erworben haben .
lieber ihre Fähigkeit zur Verwaltung der Bahn und ebenso über die

Eignung der Chinesen für diese Arbeit äußern sich die Sowjeteisen -

Kahner begreiflicherweise sehr ungünstig . ( Eismoni , bisher

Dizedirektor an der Ostchinesischen Bahn , meint , daß die Bahnlinie

letzt so gut wie gar keine erfahrenen Eisenbahner zur

Verfügung hat . Schon in allernächster Zeit werde man den ganz -

fichen Verfall der Lahnlinie und Verwaltung merken . Die Aus -

Weisung der Sowjetrussen ist in vielen Fällen in b r u t a l st e r

Weise durchgeführt worden . Viele Russen , darunter altgediente

Eisenbahner , mußten schon 20 Minuten nach erhaltenem Befehl ab -

reisen , ihre Familien blieben zurück und erhielten den Befehl , binnen

6 Stunden die Dienstwohnungen zu räumen . Gegen die verschiedenen

Alarmmeldungea

über angebliche Einfälle von Truppenteilen der Roten Armee in

chinesisches Gebiet wenden sich die offiziösen „ Sswestija ' mit einer

kurzen Erklärung des Inhalts , daß derartige Gerüchte v o n ch i n e s i -

scher Seite verbreitet würden , um die wahre Sachlage zu
verschleiern . Tatsächlich sei dagegen eine bewassnete Bande

von Weißgardisten in dos Sowjetgebiet eingebrochen und an der

Grenze bemerkte man noch verschiedene andere Banden .

Die Chinesen nach Finnland abgereist .
Moskau . 25. Juli .

Da » Personal der hiesigen chinesischen Gesandtschaft reist «

unter Führung des Geschäftsträgers Siaweistng über Leningrad nach

F i n n k a n d , nachdem alle Akten der deutschen Botschaft übergeben

worden waren .

Belgien zieht aus China ab .

Brüssel , 25 . ZnU . ( Eigenbericht . )

Au » Schanghai wird gemeldet , daß nach etwa zweijährigen ver -

Handlungen zwischen dem belgischen Gesandten und der chinesischen

Regierung eine Einigung über die Rückgabe der betgiicheu
Konzession von Itentsta erzielt worden ist . vi « llulcr -

Zeichnung des Abkommens soll unmittelbar bevorstehen . Die Rück -

gäbe der belgischen Konzession von Tieutfin wurde den Chinese «

ieinerzeit von Vandcrvelde angeboten .

Zaristisches Vervannungsgesetz .
Bis 15 Jahre nach Sibirien . - Zwangsarbeit als

?tebenstr�ke .
Moskau , 25. Znli .

Die Sowjetregierung hol den Entwurf eine » neuen Gesetzes ge .
billigt , welches die Strafe der Verbannung nach Sibirien

bzw . anderen entlegenen Gebieten der Sowjetunion beiriffl . Bis -

her wurde die Verbannung ohne gleichzeitige Verurteilung zur

Zwangsarbeit verhängt , künftighin soll aber dem Gerich » dle

Befugnis erleilt werden , in gewissen Fällen auch diese Verschärfung
der Strafe eintreten zu lassen , was die Dauer der Verbannung

belrlsst , so wurden bisher 5 Zahre im HSchflsall verhängt . Von

jetzt ab wird dle Maßnahme der Verbannung ausZbistollahre

angewendet werden . Es ist außerdem vorgesehen . Personen , die als

besonder » gefährlich in sozialer Hinsicht ' erscheinen , noch noch Ver -

büßung ihrer Verbaunungsslrase eine weitere Verlängerung de »

Ausenthal « , im Verbannungsgebiet zuzudiktieren , wobei 5 Zayre als

äußerster Termin zu gellen haben

Blutgericht in Sowjetrußlaud .
Massenhinrichtung durch die Tscheka .

Der amtliche russische Draht verbreitet Nachrichten
über neue Massenhinrichtungen in Sowjetrußland .
Hier der Wortlaut :

Airs Chabarowsk wird gemeldet : Di « staatliche politische Rer -

valtung stellt fest , daß seit Juni russische . weiße ' Emigranten

mit direkter Unterstützung chinesischer Behörden «ine rege Tätigkeit

on der Sowjetgrenz « de » Fernen Ostens zu entwickeln begannen .

In der Rocht vom 21. zum 22. Juni überfiel eine bewaffnete Bande

Nasarows einen Sowjetgrenzposten im Bezirk von Wladiwostok .

Am 12. Iunt überschritt ein « andere bewaffnete Bande die Sowjet -

grenz « in der Gegend von Tschtto . Am 22. Juli wurde bei der

Utrenzüberschreitung in Transbaikalien eine dritte stark bewaffnete

Gruppe Weißgardisten festgenommen . Bei der Untersuchung wurde

festgestellt , daß die Banden mit voller Unterstützung chinesischer
Behörden die Grenze überschritten , um Eisenbahnbrücken und

Munitionsdepot » zu sprengen und ander « Anschläge zu verüben

sowie weißgardi stische Banden aus Derbrecherelemente » zu
rekrutieren . Born 17. bis zum 20. Juli wurden Im Amur�ebiet eine
Neih « russischer Weißgardisten sestgenommen . welch « die Grenz «
zu dem gleichen Zweck überschritten hotten .

DI « staatliche polltisch « Verwaltung verurteilte in der Gerichts -
sitzung vom 2?. Juli von den festgenommenen Weißgardisten 16 zum
Tod « . doruMer den ehemaligen Oberst D u g a n ow , der mehr -
male �di« Sowsetgrenze überschritt und terroristische . Handlungen
aus Sowjetgebiet oerübte , und der mit dem Generalstab der
chinesischen Arme « in Mulden in Verbindung stand . Unter den
zum Tode Verurteilten befinden sich auch Rasdobrejew , der

aus Paris nach Cl >arbin kam , um Terrorakt « in der Sowjetunion
zu verüben , und Baschkarow , ein früherer Polizeispitzel der

Charbiner Spionagezentrale , der im Austrag « des Generalstabes
der chinesischen Armee weißgardistisch « Truppen zum Einbruch in »

Sowjetgebiet sonniert «. Bei sämtlich «» Verurteilten handelt es sich
um aktive Monarchisten und Terroristen . Das Urtell ist bereits voll -

streckt worden .

Wir geben diese russisch « amtlich « Meldung über
das Blutgericht der Tscheka ohne Kommentar
wieder . Die „ Rote Fahne " wird jedoch bald ein Bild von
der Massenhinrichtung bringen mit der Unterschrift : „ So
wütet Stalin . . _

England als Don Quichotte .
Snowden lriliflert englische „ Großmut� . — Ersparungen

durch Abrüstung .
London . 25. Juli .

Zu einem von dem Lord - Mayor im Manston - House gegebenen

Bankieressen war der Schatzkanzler Snowden als Ehrengast ge -
laden . Snowden führte in einer Red « aus : Unser « ernsteste Schmie -

rigteit Ist di « dauernde Depression unserer Haupt »
Industrien . Es ist daher von größter Wichtigkeit , daß wir uns
mit allen Kräften nicht nur um Wiederherstellung des Handels —

das ist nicht genug — . sondern um Ausdehnung unseres Han -
del » bemühen . Die Erfahrungen , die wir In der Vergangenheit
bezüglich des Arbeltens des finanziellen Mechanismus gesammelt
haben , unser « Erwartungen , die sich an die Bewegung des Geldes
Im Zusammenhang mit der Regelung der tnternatianalen Wechsel -
kurse knüpften , scheinen sich nicht mehr wie früher mit der Ge -

nauigkeit eines Naturgesetzes zu bewähren . Ich glaub «, di « Zeit ist
gekommen , wo die besten Köpfe der Finanztreis « der ganzen West
sich bemühen sollten , di « Finanzpolitik zum Instrument des
Handels und der Befchasfung von Arbest zu machen . Wir müssen
un » darüber klar sein , daß die Bant von England sich auch weiter -
hin mit der Lage de » Geldmarktes befaßt , aber wir müssen dabei
auf die Unterstützung aller anderen Finanzinstitut « rechnen können . �
Ich möchte die Bankhäuser der City auffordern .

eine gewisse Vorsicht gegenüber ausländischen Anleihen in Fällen
zu zeigen .

wo die Wechselkurse für England ungünstig sind . Ich Hoiss , wir
werden imstande sein , über die jetzige Lage hinwegzukommen , ohne
die B a n k r a t « weiter zu erhöhen , weil ich glaub «, daß die vsycho -
logische Wirkung einer Erhöhung der Bankrate dem Handel und Ott
Unternehmungslust zur jetzigen Zeit sehr schädlich sein würde .
Während der letzten zehn Jahre hat die britische Regierung ein « sehr
schwierig « Aufgabe bei der Behandlung der Frage » der Krieg : - -
schulden und der Reparationen gehabt , und ich glaub «, sie hat
sie in einem Geiste außerordentlichen Großmuts , ich möchte sagen .

der Großmut ein « Don Quichotte behandelt . »

Ich bin zwar durchaus für Förderung des internationalen Wahl -
wollen » und für Unterstützung derer , die sich in Not befinden : aber
ich glaube nicht , daß wir «ine Politik fortsetzen können , di « unseren
eigenen Landsleuten weitere finanzielle Lasten auferlegt , zu¬
gunsten derer , die ebenso gut oder besser imstande sind , ihr «
eigenen Lasten zu tragen . ( Beifall . ) Es würde verfrüht sein , wenn
ich heut « abend über die kommende Reparationskonferenz mehr
sagen würde , als daß ich hoffe , daß es ihr gelingen wird ,
dieses Problem auf eine leidlich stabil « Grundlage zu stellen .
und daß sie dabei mithelfen möchte , diesen Stein des Anstoßes vom

Wege der internationalen Finanzen und des internationalen Handels

zu entfernen . Ich vermag nicht zu sehen , wie irgendeine be -
trächtliche

Verminderung unserer Ausgaben erzielt werden kann , außer
bei den Rüstungen .

und ich bin sicher , daß Sie all « mit Befriedigung die Unterhaus »
« rklärung de » Premierministers zur Kenntnis genommen haben .
die sich auf dos erfolgreiche Ergebnis der Besprechungen bezog , dt «
er mit unserem neuen amerikanischen Botschafter geführt hat .

Gtaatskredite auch für Sowjetgefchäfie .
London . 25. Juli . ( Eigenbericht . )

Die englisch . russischen Vorbesprechungen werden
bereits zu Beginn der kommenden Woche in London ihren Anfang
nehmen .

Di « Regierung hat im Rahmen ihres Programms zur Be -

kämpsung der Arbeitslosigkeit beschlossen , die zur Förderung de »
Außenhandels vor längerem geschaffene staatliche Kredit »

g a r a n t i e auch auf den englisch - russtschen Handel auszudehnen und
im Sinn « dieses Beschlusses die maßgebenden Stellen angewiesen .
Gesuche um solche Kreditgarantien aus Rußland vom 1. August an
in Erwägung zu ziehen .

Zurückgenommene Revision
im Dujardin - Prozeft .

Zur Revision im Dujardin - Prozeß erfahren wir , daß der
Staatsanwalt zwar eine Rcvisionstlage eingereicht und dem Reichs »
gerichi ein « Begründung eingeschickt hatte , daß er jedoch nachträglich
die Revision zurückgenommen hat .

Lombenexplosion in CChikogo . Fahrer der Städtischen Müll -
abfuhr in Chikago fanden in einem Hauseingang «in « in Zeitung ».
popier gewickelte Bomb « und warfen sie in den Wogen . Dabei
explodierte dl « Bombe . Es wurde niemand verletzt , doch wurde
em Gebäude beschädigt und unter den Possanten eine Panik
hervorgerufen . Kurz darauf erfolgte am Eingang des Geschäfts -
Hauses der Equitablc Trust Company in der Michigan Avenue eine
weitere Bombenexplosion , die auch nur geringen Sachschaden
anrichtet «.

t
\



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstr . Rosenthaler Str .

Preise tür Freitag u. Sonnabend , soweit Vorrat , Mengenabgabe vorbehalten .

Fleisch , Fische . . Geflügel , Obst und Gemüse werden nicht zugesandt

Moritzpiatz

äW - sfö *
Zitronen -

Gärungsgetränk

Verkauf : Drogcn - AbfcCung
Ausschank :

fn den Erfrisch ungsrÄuraen

Einkochgläser „ Clobus "
' / . Ltr . V, Ltr . V« Ltr . 1 Ltr . 1 V« Ltr . 2 Ltr .

eng 0 . 30 0 . 32 0 . 34 0 . 35 - —

weit - 0 . 36 0 . 38 0 . 40 0 . 42 0 . 48

10 Gummiringe eng 0 . 30 weit 0 . 40

Einkochapparat kompl . , mit Thermometer 4 . 90

Kabeflay ohne Kopf .
ganze Fische , Pfd . von

Schellfische . . . . . . .. . . . . . . . .. • - fiuna 0,12

Seelachs Ohne Kopf, ganze Fische . , . . . . . . . .Pfund 0,15

Rolzungcn . . . . . . . . . . . . . . . . .Pfund von 0 . 15 an

Rotbars

......................
Pfund 0 . 15

Kabeljau - Filet

...................
Pfund 0 . 24

Fe8lb £ kk8ggi « ie pm . Cf,35 0,48

Seelachs u . Schellfische gcräuchen . . . . .i fund 0 . 36

Makrelen 0 . 35 Flundern Pfund 0,40 0 . 60

RSudieraalc . . . Pfund von 2 . 90 an Sund von 0 . 35 an

Lachs in SlUchen , geeZucheef . . . . . . . . .Pfund von 1 . 30 an

Neue Malfcshcringe . . . . . .3 stuck von 0 . 25 an

kvt - y . vamVftvuvstPkd 1 . 1V

Hausmachcrlebcrwurst . . . . . . . . . . .Piund 1 . 25

Mettwurst Braunschwelger Art . . . . . . . . . .Pfund 1 45

Filetwurst u . Schinkenpolnische . . . . Pfund 1 . 60

Holstein . Zcrvelot - u . Salamiwurst Pfund 1 . 55

Feine Leberwurst u . Teewurst . . . Pfund 1,55

SpCCk ieff Piund 1 . 20 mager Pfund 1 . 50

KOni�straär , Roienihaler Str . . MorUzpIatr :

Landleberwurst 1 . 05 Knoblauchw . Pfund 1 . 20

V . 12 - FriSCheS Fleisch s
Stachelbeeren Pfd . 0,15 0,22

¥olif elter Tilsiter � 0 . 88 an

Camembert votueit . otetug . . . . . . . . .schactuei 0 . 65

Holländer . . . . haidfelf , Pfund 0 . 65 vollfeff , Pfund 0 . 95

Ldarner . . . . .halbfett , Pfund 0 . 65 vollfeff , Pfund 0 . 95

Tilsiter Art ohne Rinde , halbfefl . . . . . .Pfund 0 . 24

Bmmcnthalcr Art ohne Rinde , drefvlerfelfeff , Pfund 1 . 15

Schweizer �' reltfpfund 0 . 54 bayris <hcr , vollfeff . 4
i ' fund von l . aCOai

�rasbytter Mecklenburger , Pfd . 1 . 72

Molkcrcibutlcr

. . . . . . . . . . . . . . . . .

ffund 1 . 56

Tatelbutter I

...................

Pfund 1 . 54

u . Brust
Piund

. . . . Pfund

. . . . Pfund

m . Knoch . n
Pfund

Hfnderkamm

Cluerrippe
CsuSasch

. . . . . .
Schmorfleisch

Roastbeef Knochen , Pfd .

Schmorfleisch oh " eKBÄ

Gehacktes

. . . . . . .
p�nd

Liesen

. . . . . . . . . . . .
p�nd

ICalbSkamm » . • Brust , Pfund

" ■
Pfd .

ganz u. gefeilt , Pfd .KaibskeuSe

Schweinebauch m

0 . 85

0 . 75

0 . 80

1 . 05

1 . 05

1 . 25

0 . 75

0 . 70
0 . 88

0 . 95

1 . 05

1 . 15

Schweinekamm BeilLglpTi! 1 . 20

ECaß er

Beilage PId .

Pfund 1 . 38

Ka bsschnitzel . Pfund 2 . 10

Prima Gefrierfleisch

Hammel
dicke R,ppe - Ä 0 . 88

HammeBrücken . . Pfund 0 . 95

Gemüse - Erbsen Vl Dose 0 . 50

Erbsen « hr fein . . .. . . . . . . . . . . .*1 Dose 1 . 50

Gemischtes Gemüse Vi Dose 0,22 miiieiiein 1 . 10

Pflaumen v» Dose 0 . 22 Mirobellen ' /I Dose 1 . 10

Ananas hiav »», scheid « ! . . . . . . . . . . . .>/, dos « 1,20

Tomaten hallenische , Pfund 0 . 14 holländische , Pfund 0 . 20

EH » U. Koclläptcl ungarische . . . . . . . . .Pfund 0 . 22

Johannisbeeren . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .Pfund 0 . 25

Sdiottcnmorcllcn

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 0 . 45

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 0 . 45

Grün © Bohnen zgv . 0 . 15

Junge Möhren

. . . . . . . . . . . . . . . . .
P' und 0 . 05

Weihkohl . piund 0 . 09 Puttbohnen . Pfund 0 . 10

Grüne Gurken . . . . . . . . . . . . .stock von 0 . 09 an

Blumenkohl . . . . . . . . . . . . . . . .Kopf von 0 . 15 «n

Neue Kartoffeln . . . . . . . . . .10 Pfund 0 . 45 0 . 55

Brathühner frUd » ge«dklachiei #
Stück von 0 . 95 an

0 . 95
an

Junge grohe Tauben
frls "n gesct"lmck' von

Junge Gänse Irisch geachladitet . . . Pfund von

Suppenhühner frisch geschlachtet , Pfund von

Junge Enten hlsch geschlachtet . . . . .Pfund von 1 . 35 an

Rehblatter . . . . . . . . . . . . . . .Pfund von 1 . 20 an

Rehragout

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 0 . 32

0 . 60ApfeSwein ( Renetten )
vom Faß , Liter

Johannisbeerwein . . . . . . . . .vom Fa», uter 0 . 55

19Z8 Maikommcrcr . . . . . . . .vom Pas . uier 1 . 20

Wcrmuthwcin . . . . . . . . . . . .vom Pao , uier 1 . 40

und weller « 7 Sorten , auch Spirituosen , vom FaB

I9Z8 Gleiszcllcr Kirchberg Piaizer Tischwcin 1 . 00

19Z8 ObcrmOSelcr Bowlenmosel

. . . . . . . . .

1 . 20

19Z6 Nicrstcincr guter Tischwein

. . . . . . . . .

1 . 40

I9Z8 Clottencr Rosenberg wscher , san . Mosel 1 . 60

Fruchtsdiaumwcin mit Steuer und Flasche . . . . 1 . 25

3 emptehlen . werte 1931er Noturgcwächse :

19Z1 Chat . La Lagune - Gouny 1 . 90

19Z1 Kreuznacher Biltcnlcld�5 } ; �� 2 . 20

MW . t ' . A- kiMiauwiui,Mii di . MZhjej ■ Müiwiomewi i ii . iini�j . juiin «wiE3

8 Uhr

Btrb . 9256

I
Korrah Minovitsch ' s

Elf nmerikan sche Vagr . bunden usw

Tättl. 5 u. 815
Sonnt. 2. Sit 8 "
Alex . £ 066

" ERNAT . VARIETE

r�eolcr , Gro�e FronkfurlerSlT . IS2 .
Auf der Garlenbühne

Tätlich pO Uhr

9 Mke VarielönunimerD
■ und

Gräfin Mariza .
- nt inanmueater

rigUdi 8. 15 Uhr

O U A ff • •
» »
Tragödie eines Sportfers

Keichsiiallen « Tneaier

PH Uhr . Gastspiel der beliebten

Dresdner Viklcria - Sancer
Neues tämendes Programm !

Billettbestell . Zentr 112 63
I . Aug. ; Wiederauf . reten

der Siettln - r Sän - tr

Önhon . blreit .
Variete : Tanz

Orchester Adolt Beck e r

Sommer - Qarten - Theater
Berliner Prater

N 58, Kast . - Allee 7-9. Tel. Hb. 2246
liastinlni Gusim Etci , Gretei Linon

ZarewSdssln
Operette von Franz Lehär

Oazu der grob « VarieltlelL
Anfang Konzert 4. Jfl . Burleske u

Variete 0 übt . ( iierellB 8. 30.
itJca Cnnr. trsiao srolier VolKsiag.
Itd . Mittw Kindertest n. Vtriasnoe

? a . KsoiUui €
! Iii ! » IQ SOlOVDittl

Uht

Berlin , wie es
weint u. lacm

Sr dmarken
euitt nl- tuu; t ■Crioot-
ntaii . - . �ebtjaber . qcp.
flaffr . E. Z. 2640 ,
SSPeD. Prinzenstr . 63.

PtaRefarioin
. . . . ... am Zoo —
Vßnäm oacfaimsthalsrtraüt
B. 6 Barbarossa 5578.
I61/« Uhi äteriuitoer

»» Sommers
>8' « Uhr Oer Qlutbaii

der Sonne
201' 4 U. Von Pot zu Po.

am Sternenhimmel
Tägl. außer Montags

u. Mittw. Erwachs .
1 Mk. . Kinder 50 Pf.
Mittw. . Erwachsene
50 Pf. , Kinder 25 Pf.

i Uhr • 7«litt . ' 2810 • i - aoöicn erianhi
Wunderknabe Conche und
weitere Variete « Neuheiten
Sonnabend und Sonntao

Je 2 Vorstallungen
und Uhr, « Heine Preise

OsutsiDes Tüeater
0. 1, Norden 12310
8U� Ende gegen 11
• Zum 50. Male :

Die PiederiDaDS
Musik v. joh . Strauß

Regie :
Max Reinhardt

Musik - Einrichtung
E. VV. Korngold .

Ausstattg LKainer

Die Komödie
J I Blsmck . 24l4/7SI6
SV,. Endeßeg . IO' sU
letzte 0 Aiilialirnngen

ßeponer
3 Akte v. Ben Hecht

und Mac Arthur
Rceie . ueinz HUnen.
Donnerstag . 1. Aug.

Zum 1. Male :

Freudiges
kreignis

Lustspiel von Floyd
Dell u. Th. Mitchell

iacai . amKOiui. iAr

fKottb.
Str . 6

Bis 31. Juii
Tägl . SUhr
Gastspiel

der 9 Original
Lelprlgar

Frlfx -
Waber - Sänger
mit mim tr Icrll, rilli-
icuun Primramm

Laslspielbaus
Täglich 8>, Uhr

Du wirst
mich

heirafen !
Rundfunkhörer

halbe Preise .

Tbeai . d. Westens
Täglich 3' « Uhr

Sonntag J ' a u. SU
irrem Lehars
Welter aol�

Friederihc
Ilse Muth
Willy Thunis ,

Telephon Steinpiau
0931 u. 5121

Sarnowsky- üahoeD
Komödienhaus

Norden 6304
Zum 25. Male

Täglich 81* Uhr

Hodizeitsreiu
Sommerpreise

Metropol - Th.
Tägl . h' U Uht

Sonntags 3"> u. 8' .

Blaubarl
Operette

von Offenbach
Kammersänget

Waller Kirchhof .

O. Offener Brief
an die Drutfche chemische Gesellschost
Die wltdetholfe Moiinunp . daß es Ehren .
Pflicht ift, meinen ofienlfichen 9!n-, riffelt
pege » die msdetnen ( btunbanichauungen
sach. ich zu begegnen . Haben Sie nichl
beachlel . Degen diese unw. flenschaflliche
otf >chtifliei »dl : che Kaliung ptoiefliete ich

schätiflens »nd neriange daß die AniN»
legen heil endlich der hohen Vetanfwortun
der Wiflenschait entsprechend erledigt wird

IC. Heck , Wiit dutg . Ttaudenflt .
Hack: . . Enlftehnng der Elemente " 3 M

»Vaete . ie der enltop Spita e" i M. �9l»a.
ngien des pctiod . Ehflems " 30 Ps „Eigen -
chaslen der Urmalerie " 2U P, Phpffto -

chem Verlag Wllrjburg 20, PostschL 2J7U
Nürnberg .

Plötzlich und unerwartet wurde uns unsw

langjähriger Mitarbeiter

Gustav Becker
Gauleiter für Thür . ngen . im 40 Lebensjahre
durch den Tod entrissen . Er ist das Opfer eines

Unglücksfalles , den er sich auf einer Dienstreise

zuzog Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

unserer Treuesten . Ein dauerndes Gedenken ist

ihm gewiß
Zentraluerband der Adgesteiiten

uerbandsvorsiand

Unser Kollege

Gustav Bedeer
Gauleiter für Thüringen , starb unerwartet an den

Folgen eines Unglücks , das ihm auf einer Dienst¬

reise zustieß . Wir beklagen in dem Toten einen

bewährten Kampfgenossen und einen treuen

Freund . Sein Andenken wird uns unvergeßlich

sein

Die Kollegen
des Zentraiverbandes der Angestellten

$>" . ' ' W

WM IHelallarbeiter - Vernas
Vtnvaltun sste . lc t erlin

Todesanzeige .
Den Mitgliedern Aur Nachricht , daß

unier Kollege , der Boyrer

Eriedrieh Graß
geb 28. Dezemder 1904, am 21. b DI.
den Tod beim Baden gesunden dal.

Die Beerdigung finde ! am Sonn¬
abend , dem 27 Zu». >6 Uhr, von der
2e: ch nhall « de» Zieucn Ieeufaiemee
striedholes in Neulöfln , Hermann -
ilraße H—00 . stall .

Bege Beteiligung wird ermattet .

steiß - Ilon . Gelegenheitskäufe , und an- ! Wenig geitagcne Iackeiianzüge . iei !»
dete Mgrk - nfamrtg ». Prismenglafet gut Seide , ii ?, —. Smokinganziige , Bauch»
fpoiibillig , aus Versteigerungen stam. anzllge , Taillenmäntel , -Taleiois , flau .
mend Phoia - l ' äubet . An der Span .
dauer Brllcke 8 lBahnhof Börse ) .

Lekleiitanf >! 8iüc >! k. Wäzrlie 05 « .

Wenig getragen « Herrenaatdcrob «.
Ictfs auf Seide , verkaufe fpoifäillig .

dcroben . Erfaß fstr Maß Spezialifäf
Vauchanzstgc Lerfeih von Desellschaffs -
anziigen Psandleihe
Prinzenstraße 83

We- . ngarfen

Hacheur .
Am 20 Zuli starb unser Kollege, bei

Klempner

Otto DicRtnaim
geb. 27 Avi l 1879.

Die Einäscherung Hai deieil » statl -
gesunden .

Ehre ihrem Andenken :
Di » Oclaoeriaalluiij ,

Von linvaliete » wenig gelragen » und
neue stackeiionzllge . Smol . nganziige
AbendaniUge Sornmetvaleiois . ' arbia
und matengo Bauchanzstge u. -Baleiois .
fstr iede ütgur paffend Pefzwaren - S- ,
leg . - nheilskäuie envrm billig stenii
Lomdardware . Leihhau » iTriedrichstr 2.
Hallefche » Dar «

Inserate
im

Vorwärts
bringen

Erfolg !

Ver kaufe
laneie » Stillat . ZtoionieNrgßr 0
W- ldpatz - llen 1200, —, herrlich . 3 Mi¬

nuten com See. klein » Angablung .
Wagner . Wandlißsee . Sfalzenhagener -
fttaße .

Landparzellen 975�- . schön qeleaen .
kleine Anzahlung S. Bank , Lehniß ,
am Bahnhos iBvvtshaus ) .

Leidha », Maeißvla » 08». Verkaut von
stavafier . Dardetobe feil » au> Seide .
Zackeii» istack». Smokinganziige . Dodar .
dinemäniel . Vauchanzllge . fstr tede stiaur
paffend Erira . Angebote ' iit neue Dar .
derab «. Pel , sacken 50. - . Veizmänfel
95, - . Sportpelze 85, - . Gehpelze 100. -
iteine Lorndardwarei _

•

Wenig getragene , teils auf Seide gg
Otbeiiefe . etstklafffge liacketianzllge . Zstack.
anzllge . Smokingauzüge . Gehrockanzllge
Vauchanzllge . fllr iede nigur paffend .
geltaqene Sonimetpaleiofs in allen Sat .
men; außerdem hocheleganle neue Oar .
detobe , van itstflalffaen Schneidern ge.
arbeitet , zu staunend billigen Preisen .
Gelegenheilskäufe in 5zettcn . und
Damenpelze ». Leihhaus Low cki. Vriu .
zenstraße 105. eine Treppe . »eine
Lomdardwate _ _ _ _ •

Getragene Herr - ngaroerode Sve , alt -
tat Bauchiiguren fpaitbillia . Z! aß Gat -
ntannsttafle IVK Tllher MnIntfOrafte *

Nasenthalerstraße 48, t Treppe . NLde
k-ackefcher Marft . Wenig geiragene
Davalietan - llne . Pgftiais . Smokings
Gefeaendeliskä ' . f » netter Ggrdetaden .
alle Weiten , tabelhgit billig Schendei

Verleih dvcheleganier Gefellschafts -
Anzllge Leihhaus Lowick! , Prinzen .
straße US.

nend billig . Gelegenheitckäufe in neuer
Serrengardervbe . Leidl - gus Bvfenihaler
Tvr , Llt- - --slraüe 203—204. Ecke z. vicn »
ihalersttaße . Leine Lombardware .

lödiQl

Paientmateaßen „P . - imisffma' Metall »
Velten . Auflegemairaße » Shaifelongue ».
Walter Staraarderstraße achtzehn stein
Laden _

*

Mäbefkäuiet
merke strehii

»nd dnr
Mvdeldazat .

grvhe Auswahl .
klein » Preiiel

Beilpieie !
Schlafzimmer 435 Sveiiezimmer
Herrenzimmer 250
Anrichieiüchen 75.
Holzdetlftellei

. . H»
Spiegeiichtänk » 118
stieiderichränk » 48.

HolzocttftcU ' en 48. Ehatfelvngue » 28
MeiaUdellstellen 15, Aufiegemaitasen 13
Sonstige Mädel entsprechende Breis »
Deiizahlung aufichlagiret . Wochenraten
Monalstaten stleine Anzahlungen .
sie ' n. . . : . apatie vi » zehn Prozent Kredit »
bis zwei Jahre . Mäßige Zinsen . 8!eu»
källn Hermannplaß 7- Sien n Schiaß .
steaße 107; Belle - Alliance - Eiraße 95.
Un. lrarund - Vadnhat _

'

Möbelschau im i ?adtikg «bäude . in
5 iraorikelagen . Schlafzimmer . Herren -
- immer . Speisezimmer , stächen . Einzel -
mädel find musterglliiig aufgestellt .
Günstig « Zahlunasweise bis 24 Mo-
naten . Möbelfachhaus Schumann . Zions -
iirchstenße 38. Fabrikgebäude Ziah:
stastanienallee .

_ _

Mödef- stameriing . stastanienallee

Linfpiaa «, . llderaus preiswerf Btanv -
-oi' tif Linf Briinnenffrak » 85 _

'

«laviere . 150. - . 175, - . 200�- . 273 . - .
425. —. aebrauchi «. große Auswahl ano' i
in neuen . Langjährige Garantie . Be»
flchiigung lohnend . Teiizahfuna gr-
staffef . Herer . Brunnenstraße 19l.
1 Treppe fZiosenthaler Blaß )

Binzma
Teifzadiung , kulant » Bedingungen .

Fabrikpreise , nur Oualifätsräder . Fahr .
tadbau _ . . Wima" Acketstraße dttißia

_ _

Gebraucht « Fahrräder , orößfe Aus-
wadi . 15. - . 20. - . 23. - . 30 . — 33. - .
Machnow Weinmeisterstraße 14. '

Kaufgesuche
stahnge bisse. Blafinabsäll «. Lötzinn ,

Ble». Dutckstiber . Sifberfchmelze Gvid -
lckmelzetei Ehristivnaf . Nöpenickct .
straße 39 sHaliestell . Adalbetfsttaße ) '

Unterrieht
Autvfahrichnl » Gerber , arllndliche

Ausbilduna aus aanz modernen Fahr »
zeugen . Emiriit jederzeit . Urban -
straße 10 fnahe Hallesches Tor ) .

Versehiectenes

Zlt - ßbaum- BUiefts . stredenzen . Schreib -
tische. Sofaumbaue Riesenaiiewadl
Sootlpreis » stahIunaAfrleichtcruna �

Ehaiselangne ». wie neu. 20 M. .
- Tavoefallee 12. _

_ _ _ __ _ _

B- tentmateahen , Bolsterauflagen . 9. -
Baopelallee 12. Pankow . Schmidtsir . i .

- Musikinstrumente ;
«lavieee . 175 . - 290. - . 875 . —. 423 . - .

gebrauchie , neue , qtake Auswahl . Fah»
lungserleichferung . Garantieschein . «Vit .
buffer Damm 54. 1.

Danksagung fllr die zahlreiche Bei«! .
ligung bei der Beerdigung meines

iinnigaeliedten Mannes , des Schuh-
machcrmeistets Eduard Schmidt , spreche
ich hiermit allen Freunden und Be.
kannten , insbesondere dem Wahiverein .
ö. Abieifung West. n. meinen herzliche »
Dank aus . Frau Mariha Schm di nebst
stindern . W. 57, staßlerstraße 5.

Vermietungen
- , ' Wohnungen

2-, 2 >4-. 3-, lltg ' Fimmer . Nenbvuwvh .
vungea in Hirschgatien . iflummelsbutg
starlshvtst und sileinicktndvri - tUckzahl-
botet Bauzuschuß 500 M. pro Zimmer .
Beziehbar iviort Wohnraum . Belle -
Alliance - Etraße 79. Bergmann 6394.
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Vorwärts im Verkehrswesen !
Stadtrat Reuter über die weitere Entwicklung der Schnellbahnen .

Zwei der in der Berliner verkehrsgesell »
s ch a s t ( BvG. t zusammengefaßlen verkehrsunkernehmcn ,
die Omnibusgejellschasl und die hochbahngesellschasl , haben
ihre letzte » Generalversammlungen gehab » und ihr « letzlen
selbständigen Bilanzen vorgelegt . Do » Jahr lSZS war das

letzt « ihrer Selbständigkeit : beide seh » der Stadt Berlin ge -
hörenden Unternehmen sind seil dem t . Zanuar lS2S in

eiquidalion .

In der Generalversammlung der �ochdahngesellschast sprach
Stadtrat Reuter , der Vorsitzende des Aufsichtsrate » der BVG . ,
über die setzig « Lage i m Verkehrswesen Berlin » und
über die weiter « Entwicklung des Schnellbahn »
netzes . Den städtischen Verkehrsunternehmen hat das neue

Geschäftsjahr 1329 «in » neue Steigerung der Benutzungs »
z i f s « r n gebracht , obwohl auch die Stadtbahn infolge der Elektri -

sizierung einen Teil des in den Vorjahren abgewanderten Verkehrs
wieder an sich gezogen hat . Diese neue Aufwärtsentwicklung des

Derkehrs der elektrischen Stadlbahn kann man nur mit Freude be -

grützen . Di « Zunahme des Verkehrs bei den städtischen Verkehrs -
unternehmen war mit S bis 10 Proz . sogar gröber , als

erwartet werden durfte . Den Ausbau des Schnellbahn -
netzes , den dl « Stadt zielklar welterführt , hat im Winter der un -

gewöhnlich Harb « Frost aufgehalten . Zunächst wird setzt der
neue chochbahnhof Aottbusser Tor fertig werden , der
den Umsteigeverkehr zwischen der chochbahn und der Untergrund -
bahn Gesundbrunnen —Neukölln erleichtern wird . Die Eröffnung
des Bahnhof » Ist auf den 4. August festgesetzt . Durch die gleich »

zeitig « Inbetriebsetzung der sertiggewordenen Strecke Bpddin -
st r a ß e — L e i n e st r a h e wird die Untergrundbahn Gesund -
brunnen —Neukölln wieder um «in Stück verlängert . Stadtrat
Reuter wie » auch auf die anderen Erweiterungen des Schnellbahn »
netzes hin , über die der „ Vorwärts " schon mehrfach berichtet hat .
Noch im Jahre 19A werden im Westen die Streck « von
Stadion bis Ruhleben und im Süden die Strecke von
Flugplatz bis Tempelhof vollendet fein . Die Zerilgflellnng
der llniergrundbahn Gesundbrunnen —Neukölln in ihrer ganzen
Ausdehnung ist bt ? tgzg zu hoffen . Für 1930 wird such die Fertig -
stellung de ? neuen Linie Alexanderplatz — Lichten «
b erg erwartet . In demselben Jahr soll die We i t e r f ü hru n g
der Dahlemer Streck « bis Zehlendorf ( zunächst bis

Alsenstraß «) beendet sein .
Wie «in Sinnbild de » rasch ins Riesenhafte gewachsenen

Berliner Verkehrs wirkt der riesenhast « neue Hochbahnhof
K o t t b u s s e r T o r. Er wird

der größte Hochbahnhof der ganzen Welt

sein . Die Länge des 11 Meter breiten Bahnsteiges beträgt
allein 120 Meter . Der chochbahnhof liegt direkt senkrecht im Kreuz
über dem U' Bahnhof Kottbusser Tor , mit dem er durch zwei R p l l «

treppen und zwei fest « Treppen verbunden ist . Außerdem ver «
mittelt am Ost . und Westend « je fcine feste Treppe den Verkehr
von der Straße ! das Wesentlichst « aber ist , daß der Hochbahnhof
von allen Bürger st eigen im Umkreis direkt zu -
gänglich ist . Jetzt wird sofort mit dem Umbau der an den

Jlut dem Stegfnn der Sßauperiode des Bahnhofs tKottbuffer ' Cor .

8) Capyrt ( ht » YM i>7 Ous « » Kiepenheuer Verli « A - Ä, Beriin

Dsr Vtabgarzt wendet sich angewidert ab . Cr beherrscht
sich elegant , er macht eine wegwerfende Handbewegung .
„Äs am . belehren Sie diese unglaublichen Burschen . "

Der Feldwebel Asam ist noch zorngeschwollener als der

Offizier . Cr macht ein Gesicht , als sei er verantwortlich fitr
dt « Dummheit dieser Leute und sei mit abgekanzelt worden .

Er poltert , aber durch alle Wut hindurch in gutmutigen
Grunztönen : „ Sa , habts denn ihr überhaupt keine Ausbildung
net ? — Steht , net da wie ein Sauhaufen , nehmts gefälligst
eure Haxen zulammen ! Wißt « ihr net , daß ihr vor dem

Herrn Stabsarzt steht ? Wie « det man den Herrn Stabs -

arzt an ? Und woran erkennt man ihn ? "
Dr . Nohl winkt gelangweilt ob . „ Lasten Sie es gut fein ,

Afam . Das weitere , wenn ich draußen bin . — Ist eure

übrige Vorbereitung fürs Feld auch so mangelhaft ? Be -

sonders kräftig seht ihr nicht au , — bis auf den einen . Asam ,

daß man uns immer wieder so dürftiges Material heraus -

schickt. Gerade wir brauchen stämmige Leute . Aber die

i Herren zu Haus « haben immer noch keine Ahnung vom Krieg
� — woher sollten sie «igentlich auch ? Sie meinen : Heftpflaster

kleben und Aspirintabletten verteilen ist keine körperliche
Arbeit . — Was seid ihr von Beruf ? "

Sie nennen ihre Tätigkeit im zivilen Dasein . Funk gibt
zögernd an , er sei Schriftsteller .

« Was schreiben Sie ? "

„ Novellen . Romane . " sagt Funk mühsam .
„ Wie heißen Sie ? Ganzen Namen , bitte . "

„ Christian Friedrich Funk . "
Der Stabsarzt schüttelt den Kopf . „ Kenne ich nicht . Wie

heißen Jbre Bücher ? Wo sind sie erschienen ? "
Fimk nennt Namen .
Wieder verneint der Arzt . „ Also trödeln wir nicht

länger . Wo sind die auszufüllenden Lücken . Asam ? "
vor Feldwedel erstattet geläufig Bericht . Cr ist ja vor -

berettet wie « in Schauspieler aufs Stichwort . Ein Mann

fehlt bei der dritten Kompagnie , einer bei der achten , einer

bei der dem Regiment angegliederten Pionterkompagnie .
„ Also den ältesten da , wie heißen Sie ? la , den Holzer ,

er ist bald vierzig , unglaublich — den zu den Pionieren , Ein

gutes Pöstchen , mein Lieber , halten Sie sich, sonst fliegen Sie

wieder Wir versuchen es dort mit Ihnen , weil Sie nicht mehr
der jüngste sind - - - obwohl Sie der kräftigste sind . Die beiden

anderen nach Belieben . Asam . Sie machen das schon .
Morgen ! "

„ Morgen . Herr Stabsarzt . — Achtung ! " schreit der Feld -
webel . Aber der dickliche Herr ist schon verschwunden .

6.

Der Bader Stöger kommt nach dem Machtwort des Feld -

webels Asam zum ersten Bataillon , der „Schriftsetzer " Funk
zum zweiten .

„Schriftsetzer sind Sie . " hat Asam entwölkt « ine kleine

Unterhallung begonnen , nachdem er sich noch ausgeschimpft
hat , als gälte es lästigen Schleim abzusondern . „ In welcher
Druckerei haben Sie zuletzt gearbeitet ? "

„ In keiner . Ich bin Schriftsteller . "
„ No ja . Steller oder Setzer , das kommt doch wohl aufs

gleiche hinaus, " " verteidigt Asam perhüllt unsicher seine
Kenntnisse . "

- Eigentlich hat er recht , denkt Funk . Für hier draußen
hat er recht . Hier verwischen sich bis zum Unkenntlichen alle

zivilen Kategorien . Sie aufrechterhalten zu wollen , mutet

gtotesk an . — Und er widerspricht nicht , niemals wieder . Für
die Mannschaften bleibt er auf Jahre hinaus der Schriftsetzer ;
darunter können sie sich wenigstens etwas vorstellen .

Aber für die drei , die miteinander hierher gepilgert sind ,
schlägt jetzt die Trennungsstunde . So wenigstens drückt sich
in gemachter Lustigkeit der verzweifelte Bader aus . Er

fürchtet , sich ganz in die Fremde zu verlieren . Dabei hat er
Grund , zufrieden zu sein , denn sein Bataillon ist vorläufig
in Ruhe . Um es zu «rrelchen , muß er freilich den langen Weg
zurücktappen , den er gestern mit den beiden anderen zusammen
hergelaufen ist — zurück und noch weiter nach hinten , denn

sein Bataillon liegt in Santes , einem Fabrikvorort . unfern
von Lille . Bielleicht , bis er «intrifft , steht seine ' Kompagnie
bereit , um wieder nach vorn zu marschieren — und so kann

es mit ihm hin - und hergehen . Doch was tut ' s ? Immer

mehr verliert sich da , Gefühl , « in Soldat sei da . um Sinn »
volles zu leisten . So mehmähig ist da , Ziel alle » Soldati -

fchen , der Krieg , daß er gewissermaßen nur ausbalonctert

neuen Bahnhof osiwäm und westwärts anjchließenden Strecken
begonnen werden . Oestlich vom Bahnhof wird «in besonderes
Abstellgleis gelegt , um in Zeiten besonderer Verkehrsdicht «
besonder « Züge vom Kottbusser Tor nach dem Westen einlegen zu
können .

Es gehl vorwärts im Verkehrswesen Berlins !

Das ist der Eindruck , den jeder haben muß , der die r . sKtfK
Entwicklung überschaut . Keiner wird inehr den Mut haben , zu
bestreiten , daß die Uebernahme der drei Verkehrs -
unternchmen durch die Stadt und ihr « vereinheit¬
lichende Zusammenfassung in der städtischen BVG .
das allein Richtige war . Nur so war es möglich , die allgemeine
Umsteigeberechtigung durchzufichre », deren V o r l e i l c
für die Bevölkerung heute niemand mehr verkennt . Und
nur so wird - es möglich sein , den notwendigen Ausbau des

Schnellbahnnetzes zu beschleunigen , ohne den die weitere

Besiedlung der Zlußenbezirke undenkbar ist . Gegen
die geplant ? Hinausführung der Schnellbahnlinien in die Vororte
hat man zunächst besonders im Lager der Schwarzweißroten sich
gewehrt . Denen hätten die Vorortbewohner es zu danken , wenn

st « noch auf lange Zeit hinaus vom Anschluß an das Schnellbahn -
netz abgeschnitten bleiben mühten . Daß es so nicht gekommen ist ,
dafür hat die vorausschauende Verkehrspolitik der
Stadt Berlin gesorgt .

Werk der Völkerverständigung .
Begrüßung der französischen Schüler im Rathaus

Das Landschulheim Birkenwerder , das sonst zur
Aufnahm « von Schülern aus Berliner Sonder¬
klassen dient , bewirtet während der Ferien In seinen
Räumen die französischen Slustauschschüler .

Dies « Schüler sind nicht , wie in vergangene » Jahren , von Fa -
milie zu Familie ausgetauscht worden , sondern sie sind ofsiziell
G ä st e der Stadt Berlin , wie auch eine gleiche Zahl von
33 deutschen Schülern in Frankreich in Heimen m S t Omer und
A v o l l o n als Gaste des Landes weilen . Nach bereits vorliegen -
den Mitteilungen haben auch die deutschen Schüler dort eine über -
au » herzliche Aufnahm « gesunden . Diese schöne Geste , die den
Vsrständlgungswillen der beiden Länder betonen will , gereicht ganz
besonders der Stadt Berlin zur Ehre , die auch die nicht un -
bedeutenden Kosten für den hiesigen Aufenthalt gen , übernommen
hat . Den französischen Schülern ist eine Anzahl Berliner Schüler .
die gewisse Borkenntnisse der srangösischen Sprache schon mitbringen .
beigesellt . Di « gleiche Methode hat man in Frankreich persolgl . Wer
Gelegenheit hat . das schmucke Heim in Lirkenwerder , ein einst -
moliges Sanatorium , zu besuchen , ist sehr erstaunt , diese deutsch -
französisch parlierende Rotte korah io engster Verbrüderung zu sehen .
Man müßte da schon einen Preis darauf setzen , um einen Fran¬
zosen aus der Schar herauszukönnen . Denn d « n begabten Km -
d « rn scheint selbst das Deutfch - Lernen k » in e Schwierigkeiten zu
bereiten . Drei französische und drei deutsche . Lehrer betreuen die
Schar , die sich des schönsten Feriendaseins erfreut . Jeden Tag hält
bei der französischen Sprachgrupp « ein deutscher Schüler einen Vor -
trag , ein französischer Schüler spricht b»i den Deutschen . Getjeur
seiüg haben die Jungen «in strenges Prinzip ausgerichtet : Wer o! »
Fremdländer im Perkehr mit den anderen i » seiner eigenen
Sprache spricht , muß 10 Pfennig in eine gemeinsame Kasse als
Straf « zahlen .

Stadtschulrat Genosse N y d a h l , der sich des Wohlergehens
seiner Austauschschüler besonders annimmt und auf dessen Initiative
dieser Gruppenaustausch erfolgt «, hat für seine französischen Gäste noch
allerhand Genüsse in Bereitschaft . Es sollen Partien nach P o t s -
dam gemacht werden , industriell « Anlagen werden besichtigt , die
Theater usw . Mit einer schönen Feier wurde der französische Ratio -
nalseiertag am 14. Juli begangen . Die vereinigten Londesfarben ,
die Trikolore — blauweißrot — und die deutschen r « p u b l i -

konischen Farben Schwarzrotgold gaben «in hübsches Bild .

werden kann durch vollkommen sinnwidriges Dahinleben in
den Mordpausen .

Funke Bataillon ist in der vordersten Linie , demnach
hat er Dienst zu tun auf dem Verbandplatz . Wo ist der ?
Born bei Fromelles , eine gute Wegstunde von hier . Es
kommt im Lauf des Vormittags einer von dort herein , um
die Post für alle Sanitätsleute , mit denen der Verbandplatz
augenblicklich besetzt ist, aus den Kompagntekanzleien in

Fournes abzuholen . Dem soll er sich anschließen .
Während also die beiden , Stöger und Holzer , sich in Be -

wegung setzen , muß Funk weiterhin warten . Holzer hat
«igentlich nur querüber zu gehen , zu den Holzbaracken der
Pioniere , die hinter der Dorsstraße — aus mehr als ihr , per
langgestreckten , besteht « in nordfranzösisches Dorf kaum — ,
hintev der Straße also in einer Erdmulde liegen .

Mit weichem Friseurhandschlag und großem feuchten
Kinderblick verabschiedet sich Stöger , um jenen langen Weg ,
den nun noch längeren , allein » zu wandern .

„ Wir sehen uns bald , Kameraden , wir gehören ja zum
gleichen Verein . " ermunterte sie der Trambahner .

Sie ahnen nicht , wie lange es dauern soll , bis sie wieder
zusammentreffen , nicht weil ' s drunter und drüber ginge ,
sondern aus gegenteiligen Gründen : weil alles sy eingeteilt ,
ausgewogen und reibungsvoll laufend in Schwung gehalten
wird , daß sie, die ja verschiedenen Grbppen angehören , nie¬
mals gleichzeitig am selben Platze stehen können . Es ist
wie im Theeater : indes die einen abgehen , treten die anderen
auf , keine Minnute früher . Als Funk das Uhrwerk , laufend
im Turnus von Stunden , Tagen und Wochen und wieder
von vorn , zu begreifen anfing , schauderte ihn ob dieser Pe-
danterie und wüsten Schulmeisterei , gepaukt unter der stän -
digen Fuchtel des Todes , gepaukt im Rachen des Elends .

Eines befremdlichen , eines im Augenblick unheimlich
schläfrigen Elends allerdings . Geplänkel , kleine nächtliche
Streifzüge , spärliche „Artilleriegrllße " , jäh losteifendes Ge¬

wehrfeuer , das ebenso jäh verstummte : das war alles . Im
übrigen herrschten „ stabile Verhältnisse " mit einem Trott

nach Kalender , Tabelle und Uhr .
Während Funk , von den beiden Reisegenosscn nun end¬

gültig verlassen , wartend umherlungerte , machte sich Feld -
webel Fähnlein an ihn heran . Er hatte aus der Ferne die

Unterhaltung zwischen Asam und Funk mit angesehen , war
aber nicht herbeigekommen : aus Stolz . Um wen der Asam
herumschmuste , ob ' s nun ein Kranker oder Gesunder mar .
um den bemühte er sich nicht gleichzeitig . ( Forts , folgt . )



das gleich als Dekoration für den D e r f a ff u ng s ta g bleibt , der

ebenfalls hier gemeinsam gefeiert wird .

*

Der Stadtverordnetensaal des Rathauses Berlin sah am

gestrigen Mittag «ine fröhliche Jugend bei sich zu Gaste .
Der Magistrat Berlin hatte die 33 jungen Franzosen und

ihre deutscheu Schulkameraden aus Birkenwerder eingeladen . Bam

lZ . Juli bis 14. August sind französische Schüler , die in den Kriegs -

gebieten von Arras , St . Quentin , Cambrai , Doue und Lille be -

heimatet sind , mit ihren deutschen Kameraden in Birkcnwerder

untergebracht .
Nach den gemeinsam verbrachten Sommerferien verbleiben die

französischen Schüler noch weitere 10 Tage im Berliner Jugend -

heim , Luisen st raße , um auch Berlin und seine Sehens -
Würdigkeiten kennen zu lernen .

Ein Krauenmord ?
Def Leichenfund im Teltowkanal teilweise geklärt .

Am 17. Juli wurde an der Tmil - Schulz - Brucke aus dem

Tellow - Kanal die Leiche einer zunächst unbekannlen

weiblichen Person gelandet , an der da » eine Bein fehlte .
Das Bein barg man am nächsten Tage an derselben Stelle .

Bei der Sektion der Leiche wurde scstgestelll , dah das Bein

gewaltsam abgetrennt worden war und zwar nicht
durch eine Schifssschraube , sondern von menschlicher
Hand . .

Nachforschungen , die Kriminalkommissar Walter Müller zur
Identifizierung der Toten anstellte , haben jetzt Erfolg gehabt . Es

handelt sich um eine 35 Jahre alt « Haustochter Ella Mar .

guardt , die aus Stettin stammt « und bei Verwandten in der

Blücherstraße zu Lichterfelde tätig war . Am 14. Juli , einem Sonn -

lag , war sie um 11 Uhr vormittags aus der Wohnung der Ver -
wandten fortgegangen mit der Absicht , ihre Mutter in Stettin zu
besuchen . Sie war im Hinblick auf den Besuch sehr heiterer Stiin -

mung und hatte auch vorher niemals Selbstmordgedanken geäutzert .
Um zum Stettiner Bahnhof zu gelangen , wollte sie die Straßen -
bahn benutzen . Da nun drei Tag « nach ihrem Fortgang die Leiche
in einer ganz ailderen Gegend , am Teltow - Kanal , gesunden wor -
den ist , so muß das Mädchen in dieser Zwischenzeit offenbar das

Opfer eines Verbrechens geworden sein . Nach Bekun -

dung der Verwandten hatte Ella Marquardt , als sie fortging , einen

glockenförmigen Strohhut und einen erdbeerfarbigen Sommennantel
bei sich. Außerdem besaß sie etwa IM Mark , die sie in der Hand -
lasche trug . Weder das Kleidungsstück noch die Tasche mit dem
Gelde sind bisher aufgetaucht . Man neigt jetzt zu der Ansicht , daß
der Verbrecher versucht hat , die Leiche zu zerstückeln und aus irgend
einem noch unbekannten Grunde nur ein Bein ablösen konnte .

Für die Ermittlungen wäre es wichtig , wenn sich Personen
meldeten , die das Mädchen in der Zeit vom 14. bis zum 17. Juli
allein oder in Begleitung gesehen haben oder die sonst irgendwie
zur Aufklärung beitragen können . Zweckdienliche Mitteilungen wer -
den an Kriminalkommissar W. Müller im Polizeipräsidium erbeten .

Oer HO . Geburtstag der Republik
Oie Verfassungsfeier des Reichsbanners .

Oer 60 - Mttionen - Kred ! t der BVG .
Das Berliner Nachrichtenamt verösfentticht über die

von uns bereits mitgeteilte Aufnahme eines SO- Millionen . Kredits

durch hie BVG . folgendes :
- . Ein unter Führung der Darmstädter und Nationalbank stehen -

des Konsortium , dem das Bankhaus Kuhn , Locb u. Co. , New Port ,
dos Bankhaus I . Henry Schroeder u. Eo. , London , und die Inter -
nationale Bank te Amsterdam in Amsterdam angehören , hat der
Berliner Verkehrs - Aktiengesellschost einen ein -

jährigen Darlehnskredit von rund 60 Millionen Mark

gegeben . Dieser Kredit setzt sich oiis einer amerikanischen Trancho
von 10 Millionen Dollar und einer weiteren Tranche von einer
Million Pfund zusammen . Die amerikanische Tranche ist mit
7 Proz . verzinslich . Der Auszahlungskurs beträgt S8 Proz . Die
andere Tranche wird mit 81h Proz . verzinst und mit 99,5 Proz .
ausgezahlt .

Die Verhandlungen wegen der endgültign Anleihe für die Ber -
lincr Derkehrs - Aktiengescllschaft sollen auf Grund von Beschlüssen
der BVG . mit dem gleichen Konsortium weitergeführt werden .

Die Explosion in Borsigwalde .
Das Befinden der im Paul - Gerhord - Stist daniederliegenden 32-

jährigen Charlotte Behm hat sich im Laufe des gestrigen Tages
soweit gebessert , daß Lebensgesohr nicht mehr besteht .

Die Untersuchung über die Ursache der Explosion in dem
Azetylenwerk in der Miraustraße — die bisherigen Mitteilungen
über Sauerstoffexplosionen beruhen auf f a l s ch e n Informationen —
bat noch kein weiteres Ergebnis gezeitigt . Bon der Geschäststeiwng
der von dem Explosionsunglück betroffenen Firma wird ganz be -
sonders das Verhalten des B e t r i e b s m e i st e r s gelobt . Unter
eigener Lebensgefahr hat er trotz der unaufhörlichen Ex -
plosionen sofort alle notwendigen Sicherungsmaßnahmen ergriffen .
Er hatte geistesgegenwärtig die Kompressoren und Gasometer sofort
abgestellt und die Flachberieselung in Tätigkeit gesetzt , so daß
dadurch noch größeres Unheil vermieden wurde .

Der Gesamtschaden ist durch Versicherung gedeckt .

Den Vorabend des zehnten Jahrestages der Geburt

der Weimarer Verfassung feiert das Reichsbanner

Tchwarz - Rot - Gold durch eine besonders ausge -

stattete Veranstaltung in der Krolloper .

Die Feier wird durch die Egmonk - Ouverlüre eingeleitet . Sodann

spricht Alfred Beierle einen eigens für diesen Tag von Karl

Bröger gedichteten Vorspruch „ Z e h n 3 a h r e 75 o l k s st a a l ". Die

R�ihe der Beden wird durch die Begrüßungen durch Oberbürger .

meister B ö ß für die Stadl Berlin , den Gauvorsihenden Minister¬
präsident a. D. Stelling für das Reichsbanner und profeffor
Julius Deutsch aus Wien für den österreichischen Republikanischen

Schuhbund eröffnet . Reichsminister S e v e r I a g. Reichsminister
W i r l h und Reichsminister a. D. Koch - Weser sprechen als Der -

lreler der republikanischen Parteien , während der Vorsitzende des

ADGB . Theodor L e i p a r l für die in den Gewerkschoften zusammen -

geschlossenen Arbeitnehmer die Bedeutung des Tages würdigen wird .

Unter Leitung des Dirigenten Wilhelm Knöchel bringen fodonu
der Männerchor „ Fichte - Georginio " , der Berliner Sängerchor ( Mit¬

glied des Arbeiier - Sängerbundesj und das Philharmonische Orchester

Richard Dehmels „ Erntelied " in der Vertonung von Oskar Fried zum

Vortrag . Der Bundesvorfihende des Reichsbanners , Otto hör .

fing , wird die Veranstaltung mit einer Ehrung der Republik

schließen , worauf alle Anwesenden die dritte Strophe des Deutschland -
liedes fingen .

An der Beranstaltung , die auch vom Berliner Sender auf den

Rundfunk übertragen wird , nehmen neben den geladenen Ehren »

gasten in erster Linie Abordnungen des Reichsbannerz aus allen

Teilen des Reiches teil . Rur eine ganz beschränkt « Anzahl Karten

wird zum Preise von 5 M. und 10 M. im Verkauf abgegeben ( Tietz ,

Mosie , Ullstein , sämtliche „ VorwSrts " - Speditionen und Gaubureau
Berlin S. 14. Scbastianstraße 37/38 ) .

Im Anschluß an die große Verfasiungsfeier in der Krolloper
findet um 21 Uhr der große Zapfen st reich statt , der von 5000

Spielleutcn geschlagen wird .

Wie geflaggt wird .

Trotzdem die kürzlich veröffentlichte Verordnung des Preußischen

Staatsministeriums über das öffentliche Floggen genaue

Bestimmungen über die Art der Beflaggung enthält , finden sich in

einem Teil der Presse noch öfters unzutreffende Angaben über d' c

einzelnen in Betracht kommenden Vorschriften . Im Hinblick auf den

bevorstehenden Verfaffungstag bringt der AmtlichcPreußischc

Prcsfedienft nochmals die wichtigsten Bestimmungen der preußi -

schen Flaggenvcrordnung über die Art der Beflaggung der

staatlichen und kommunalen Dienstgebäude zur Kenntnis der Oeffent »

lichkeit :
Für die Art der Beflaggung der staatlichen und kommunalen

Dienftgebäudc in den Reichs - und Landesfarben gelten folgende

Grundsätze :

a ) Ist nur ein Flaggenmast vorhanden , so ist an chm stets die

Reichsflagge zu hissen . Die preußische Flagge ist in

diesem Falle , soweit sich nicht ein zweiter Flaggenmast anbringen
läßt , an einer bevorzugten Stelle der Straßenfront des Hauses
mittels eines besonderen Flaggenstockes als hängende Flagge an -

zubringen .
b) Ist mehr als ein Flaggenmast vorhanden , so stnd bei einer

geraden Zahl die Reichs , und Landesfarben gleichmäßig , bei einer

ungeraden Zahl die Reichsfarben auch an dem überzähligen Flaggen -
mast zu hissen . Bei kommunalen Dienstgebäuden können überzählige
Flaggenmasten auch zur hiffung der Floggen In den Stadt , und

Provinzsarben verwendet werde « .

c) Ist kein Flaggenmast vorhanden , so sind je eine hängende
Reichs - und eine Landesflagge von angemessener gleicher Größe
mittels besonderer Flaggenstäcke an der Straßenfront des Hauses in

gleichwertiger Anordnung anzubringen .
<i ) Die Beflaggung beginnt morgens um 7 Uhr und endet bei

Eintritt der Dunkelheit .

Das Reichsbanner rüstet in den Berliner Kameradschaften für
den zehnjährigen Geburtstag der deutschen Republik . In ollen

Ortsvereinen stnd seit Tagen die Werber unterwegs , um die

republikanische Bevölkerung zu bitten , die G ä st e aus dem

Reich aufzunehmen . Aus allen Gebieten des Deutschen

Reiches werden am 10. August die Sonderzüg « in Berlin anrollen .

Tausende werden mit Lastwagen und Fahrrädern die Fahrt nach
Berlin antreten . Für sie olle muß gesorgt werden . Dos Neu »

köllncr Reichsbonner versammelt « sich gestern abend am �
hcrtzbcrgplag zum Werbeumzug , um durch die Kaiser - Friedrich -

Straße zu den Siedlungen am Dammweg zu marschieren . Draußen
in den Siedlungen sollen die Kameraden aus Wiener - Reustadt unter »

gebrocht werden , in der Britzer Großsiedlung die Kameroden aus

Wien und Salzburg . Der lange Zug der Reichsbannerkolonnen
würbe von Tausenden begleitet .

»

Am Freitag , um 19 Uhr , treten die SpieNeute und Musikanten
der Reichsbonnerkapellen zu einem Propagandaspiel im

Lustgarten zusammen . Sämtliche Spielleute , etwa 500 , werden

ein zweistündiges Konzert geben .

Zweites Lpfcr des Motorradungliicks .
Das Motorradunglück auf dem Kaiserdamm ,

worüber wir gestern abend berichteten , hat noch ein zweites
Todesopfer gefordert . Im Westendkrankenhaus ist am frühen
Nachmittag der Mitfahrer an den Folgen eines Schädelbruches
gestorben . Die Papiere des Toten lauteten auf den Namen des
30jährigen Erich B. aus der Cauerstraße in Charlottenburg . Als die
von der Polizei benachrichtigte Mutter im Krankenhaus erschien ,
stellte sie fest , daß der Tote gar nicht ihr Sohn war . Dem
Sohn der Frau Brehmer waren vor einiger Zeit diePapierege -
st o h l e n worden . Wie der tödlich Verunglückte , der als ein Stall -
schweizer Willy I a k u l e i t ermittelt wurde und in einer Ehar -
lrttenburger Molkerei angestellt war , IndenBesitzderPapierc
des jungen Brehmer gelangt ist , konnte bisher nicht festgestellt
werden . I a k u l e i t und der ebenfalls tödlich verunglückte Lang
hatten mit dem Rade eine Äneiptour gemacht , und in stark an -
getrunkenem Zustande rasten sie dann gegen den Autobus .

Kommerzienrai , Netrüger , Schieber .
Reue Anklage gegen Karl Lindemann .

Zn der vor längerer Zeil in der haadelswelk vielbe -

sprochenen Schiebung mit Aktien der Brandenburgischen

Holzindustrie A. - G. hat jetzt die StaatsanwaltschasI I gegen
den Bankier und Soinmerzienrat Karl Llndemann ,

den früheren Inhaber des in Konkurs geratenen Bankhauses

Merz u. Eo „ Anklage wegen Betruges und be¬

trügerischer Börsenmanäver erhoben .

Gleichzeitig stnd die Brüder des Kommerzienrats , Otto und

Gustav Lindemann , und der Kauftnann W i tz wegen Bei »

hilf « angeklagt worden . Ein weiterer Anklagepunkt richtet sich gegen
sämtlich « vier Angeklagt « und als jünsten gegen einen Kaufmann
F r o st aus Vergehen gegen das Aktienrecht und teilweiser A y -

st i f t u n g dazu . Kommerzienrat Lindemann hatte schon vor eini -

gen Jahren eine ähnliche Anklage wegen Börsenmanöver
mit den Lindcar - Akticn . Es schwebt auch gegen die Brüder Linde -

mann noch immer das Strafverfahren wegen des Sprit -
s ch m u g g e l s ch i f s e S „ Inge " , dos seit drei Jahren im Kieler

Hafen unter Beschlagnahme aufliegt . In diesen , Falle ist
immer noch keine Anklage erhoben worden , da vorher erst die

höhe der geschmuggelten Spritmcngcn ermittelt werden muß .
Diese Feststellungen können sich noch jahrelang hinziehen , da sie bis

zum Reichssinanzhof durchgejührt werden müssen .
Die Spritschmuggelsahrten sollen bekanntlich von dem : n-

zwischen verkrachten Bankhaus Merz u. Eo . finanziert
worden fein .

Oer Erhängte und fein Hund .
Die sommerlichen Laubengärten stehen in voller Reife . Wie

große Rubine leuchten . die Kirschen an den Zwcrgbäumchen , hoch

schießt dos Kartosfclkraut in die höhe , Schoten und Bohnen tun es

ihm gleich . In der E i s e n z a h n st r o ß e , Ecke hohenzollenrdamin .

liegt zwischen all dem leuchtenden Grün eine kleine , armselige , ver -

wohrloste Bretterbude . Wie ein Hohn zu all der lcbcns -

bejahenden hochsommerlichen Reife atmen die bliitden Fenster , das

morsche holz Verfall und Verwesung . Ein Vorhängeschloß hängt
vor dem Gartenzaun . Ein einsamer , armer Alter , der 70 jährige
Laubenkolonist Hermann Goerke hat sich erhängt . Roch drei Tagen
fanden im , Nachbarn auf : in Not und Elend haust « der Alte mit

seinem einzigen Freund , einem Hund . 35 M. Altersrente reichen
wohl nicht her und nickst hin , um den ganzen Lebensunterhalt zu
bestreiten . Der Mann hatte einst bessere Tage gesehen , war Haus -

besitzer und Pferdehändler in Treuenbrietzen und hatte in der

Inflation alles verloren . Mit dem Rest kam er nach Berlin , und

weil es keine Wohnung gab , so pachtete er das Stückchen Lauben -

land . Anfänglich betrieb er auch hier einen kleinen Tierhandel , er

hielt Hühner und Ziegen . Zlber das Geschäft ging schlecht und

schlechter , das Alter machte sich bemerkbar , es zwackte hier und

zwickte da , die Beine wollten nicht mehr mit . so verkam er langsam
in Elend und Not . Dann schlich er sich eines Nachts in den ver -

waisten Hühnerstall und erhängte sich. Der Hund lag an der Kette
und hielt Totenwocht bei seinem Herrn . Und weil auch er am

Verhungern war , den Kampf aber weiterkämpfen wollte , so machte
er sich über den toten Freund her . *

Zicken - Hermann , so wurde der Alte genannt , Hot kein «

groß « Lücke Hinterlossen . Seine Nachbarn , die nur Sonntag » in

ihre Laube kommen , kannten den Allen kaum . Wenige Häuser

entfernt liegt eine Nein « Kneipe , dort Holle er sich ab und zu sein

Fläschchen Vier und erzählte dabei so manches aus seinem arm »

seligen Dasein . Die letzten Tage klagte er über starke Schmerzen .

Diese Leute waren die euizigen , die van seiner Existenz Notiz g«-
nommen hotten und nach ihm forschten , als er tagelang nicht zu

sehen war . „ Ick Hab schon viel in mein Leben jesehn, " meinte der

Mann , der als erster in die Behausung des Toten eindrang , „ aber

so wat Gräßliches . . . „Herr Wirt , eene Molle, " ruft da «ins

kräftige Stimm « dem Mann zu. „ Ja , ick komme ! " So geht das

Leben seinen Gang , und was nicht mit kann , bleibt am Weg « .

Verbrecherischer Unfug .
Borgestern nachmittag um 17 . 10 Uhr ist in der Umgebung von

Leipzig wiederum auf einen Personenzug der Strecke Leipzig —

Zeitz , dicht bei Plagwitz , Nähe Lützener Straße , geschosse »
worden . Ein Reisender im vorletzten Wagen wurde durch Gla » >

splitter leicht oerletzt . Dieser verbrecherische Unfug

leichtsinniger Burschen ist in letzter Zeit in dieser Gegend wiederholt

festgestellt worden , ohne daß es bisher gelungen ist , den Täter zu
fasten . Die Reichsbohndirektion Halle bot für die Ergreifung des
Töters eine Belohnung von 3 00 M. ausgesetzt .
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Im Llrlanö des Ostens .
Das ostpreußische Oberland ist eine verschwiegen « Landschaft .

Unerkannt uird ui »erschlossen , birgt es eine Menge landschaftlicher

Schönheiten . Da liegen meilcnwcite Wälder mit tiesgrllnen Seen ,

oft sechzig bis siebzig Meter tief . Ein Hauch von Urlandschast liegt
über dieser Gegend , mit deren eigenartiger Schönheit Dr . Ha r ich,

der Königsberger Dichter , so lebendig zu schildern weiß . Wilde

Schwäne fliegen hoch , oder ziehen in den stillen Waldbuchtcn ihre

Wellenrreise . Der fchillernde . Eisvogel steht unbeweglich an den

einsamen Ufern der Pillkauer Duchien . Die Silbermöoc schwingt

stch im Sturm über den Wellen . Uebcrall gibt es oielhundcrt - , oft

taufendfährigc Boumriesen von neun und elf Meter Umfang .
Ein Förster oder Waldwärter führt zu den . . Beuteliesern " , in

die noch vor hundert Iahren die Liener oder Beutner , WaldleiUe ,
die von der Bienenzucht lebten , die Bienenwohnnngen ein -

stemmten . Alles scheint in dieser Landschaft uralt , zeigt noch die

Berührung mit den Urzeiten . Und doch kann man heute mit

bequemen Salondampfern von Osterode , Elbing oder von Deutsch -

Eylau ausfahrend , in diese Welt eintauckzen und sie durchmessen .
Was sich olles zwischen der über 313 Meter Hohen Kernsdorfer

Höhe — der höchsten Erhebung Ostpreußens — bis tum Frischen

Haft , von der Passage bis zur Sorge und dem Sorgensee bei Christ -

bürg und Ricienburg abspielte , das weiß heute niemand mehr .
Hier lag i>, vorhistorischer Zeit die sogenhashe pruzzische Handels -

siodt Truso mit dem versunkenen Bineta . mit Hadeby bei Scksteswig
und Birka im Mälarfec . Noch heute zeigen die zahlreichei�Mosssn -
gräber und Funde , daß einstmals diele Gegend stark bevölkert war

und auf hoher wirtschaftlicher Stufe stand . Hier liegt das it - üd der

Schlacht bei Tannenberg Hill , hier fanden die leßtcn Schlachten

zwischen Preußen und Napoleon nach dem Tilsiter Frieden statt
und hier wurde lSll die Zweite Schlacht bei Tannenberg geschlagen .

Zahllos sind die Schönheiten des Oberlandes . Kaum , daß man

hier und dort eine Einzelheit herauszuheben oder «in besonderes

Kennzeichen zu erwähnen vermag . Ob man vom Saalfeld aus zu
de » Hohen und Schluchten von Preußisch Mark und Christburg

wandert , oder die mehr als 50 Kilometer� der Alt - Christburger ,

Finckenstciner , Schönberger und Raudnitzer Forsten durcheilt , immer

wieder überrascht durch oi « kleinen und großen Waldseen von ver -

ichiedener Form . Die Seen sind , wie der Naricnsee bei Mohrungen ,

noch alt « Gletschßrspalten aus der Eiszeit , alte Talkreuzungen oder

Gleischertöpfe , wie sie sich bildeten , als die Master des Diluviums

sich schmelzend zersprudeltcn . Di « Wälder sind noch dieselben , wie

sie aus der gerade zur Ruh « kommenden Landschaft emporschössen ,
kaum die dreißigste oder vierzigste Baumgeneration . - die uns mit

ihrem ewigen Rauschen ummngt .
Ein besonderes Kennzeichen der Landschast ist der Ober¬

ländische Kanal , der die . zahlreichen Seen zwischen Osterode
und Elbing miteinander verbindet . Da der Wasserspiegel der

Seen verschieden hoch ist , hat man die sogenannten „ geneigten
Ebenen " eingebaut , durch die die Schisse aus einem Wagen empor -
oder hinabgewunden werden . Bor etwa 50 Jahren wurden diese
Ebenen mich dem Borbild des nordamerikanischen Morris - Konals
erbaut . Sie erschließen Durchblicke van überwältigender Schönheit .
Der Reiz der Ebene verbindet stch mir dem Weitblick einer Berg -
landschast . Tagelang kann man auf dem Wasser dahinfahren , fast
ununterbrochen zu beiden Seiten die weiten Wälder . Keine großen
Städte und ragenden Kulturdenkmäler birgt das Oberland , aber

seine Schönheit ist unerschöpflich , und über den weiten Wäldern

und Seen , all den kleinen Ortschaften , die ' man durchfährt oder

durchwandert , liegt der Reiz des Besonderen .
Die Verkehrsoerbindungen vom Reiche aus sind

bester als man heute vielfach noch annimmt . In neun Stunden

oclangt man mit den Zügen des „ primlegierten Durchgangsverkehrs "

ohne Paß - , Visum - und Zollschwierigkeiten von Berlin nach

Königsberg : eine weitere ebeiisolls kontrollfreie Verbindung führt
von Berlin über Thorn nach Deutsch - Eylau — Alienstein ; eine dritte

uber Stettin —Stolp nach Danzig . Im Sommer hat man überdies

Gelegenheit , die Reis « nach Ostpreußen mit einer reizvollen Seefahrt
zu verbinden , indem man die komfortablen Motorschiffe des „ See -

dienstes " benutzt , die von Swinemünde über Danzig — Pillau nach
Memel oerkehren . Ein weitverzweigtes Netz von Eisenbahn - und

Dampscrlinien und von modern ausgebauten Autostraßen dient
dem Verkehr innerhalb der Provinz .

Neue Probeflüge von DO X .

Das zwölfmotorige Flugschiff D O X der Dornier - Flugzeug -
merke , das Anfang dieser Woche den zweiten Teil der Programm -

mäßigen Probeflüge von Altenrhein am . Schweizer Ufer aus

begonnen hat . hat neuerdings drei Flüge ausgeführt . Wie uns

mitgeteilt wird , betrug bei jedem dieser Flüge das Abflug -

gewicht der Maschine etwa 48 Tonnen , was bei einem Eigen -

gewicht des Flugzeugs von 25 Tonnen einer Zuladung von un -

gsfähr 23 Tonnen oder 460 Zentnern entspricht . Bei den Flügen

um Dienstag und Mittwoch hotte die DO X bereits ein Abflug .

gewicht von 41 bzw . 45 Tonnen . Die Leistungsprüfungcn
werden in den nächsten Tagen fortgesetzt .

un » ge -
Sperrung des Buckowsees ?

Aus Arbeiter - Touristentreifen » ird

Wie wir leider wieder einmal feststellen mußten , werden der

erholungsuchenden Bevölkerung immerwährend noch Schwierig -
keilen bereitet . Zehntausende fahren an den Sonntage » hinaus , uin

sich in den schönen märkischen Seengebieten zu erholen . Besitzer
> nd Forstoerwaltung haben dafür oft jedock , nicht das nötige Ber -

itändnis . Seit langem war der Buckows « « bei Biesenthal
ein beliebtes Ausflugsziel für Wanderer . Taufende ärgerten dort

an schönen Sonnentagen . Selbst Ferien konnte man an seinen

Ufern mit gutem Nutzen verbriirgen . Der Buckowsce iit einer der

schönsten Badeseen der Mark . Ueberaus selten waren Badeunfälle

zu verzeichnen . Man sollte somit meinen , daß alle Kreise wett «

eifern würden , um diesen schönen Ort der Bevölkerung freizuhalten .
Jetzt stellten wir sest, . doß der Buckowsee seit einiger Zeit Herme -
tisch abgesperrt ist . Wächter geben allsonntäglich Obacht .
daß sieh niemand in seiner Nähe — sei es auch im Wald « — lagen .
Es heißt , die Wanderer hätten immer wieder das im Walde in
Metern lagernde Nutzholz ins Wasser geworfen und dadurch der
Sraatsforstverwaltung große Unkosten verursacht . Wir können
nicht verstehen , daß dem nicht durch andere Maßnahmen begegnet
werden konnte . Wenn einzelne asoziale Element « hier ihrer
Zersiörungslust frönten , so kann dos kein Anlaß sein , Tausende

Ewsiudmig « » für dies « R Udrik stud
Berlin TW «8, Lindeustraße 3,

stet » an da » Bezirkesetretarioi
- 2 Treppen recht », zu richten .

heute , Zreltag , 26 . Juli :
4t . Abt . 20 Mir wichtige Echung der Funktionäre bei Zipschert , Marien -

dorfer Str . <!.
42. Abt . 2» Uhr FunktionSrkonferenz bei Wiersdorfs , Urban sir. I. Alle De»

zirke miissen vertreten sein .
III . Abt. Lichtenberg - 20 Ubr im Lokal von Mohr wichtig « Besprechung der

Bezirks - und Erupvenfllbrer .

Morgen , Sonnabend . 27 . Juli :
54. Abt. Tbarlottrubueg . 20 Ubr wichtige Funktionärsiitung bei Tafper .

Euerickestr . 1.
«5. Abt . Neukölln . Pünktlich 18 Uhr bei Neil . Prinz - Sandlerv - Ttr . 38. holen

di « Bezirksfiibrcr oder Stellvertreter wichtiges Material ab. EbensaUs
daselbst Besprechung .

Sonntag , 28 . Juli :
4t. Abt . Gemeinsames staffcekochen im Restaurant Waltschünk », Machnower

Schleuse , Trchspunkt 11 Ubr Belle - AIIianee . Etraße , Steuerhaus . Fahr -
Verbindung : Straßenbahn 08 bis Endstation , umsteigen auf Straßen .
bahn 100 bis Endstation . Nachzügler begeben stch direkt zur „Waldschänkc " .

81. Abt . Friedenau . Familienausfluq nach Albrechts Teerofen . Treffpunkt
7 Ubr Etraßenbabnhaltestclle Friedrich - Wilbelm - PIah . Fahrt mit Linie 177
und 100 bis Machnowrr Schleuse . Fußmarsch bis Alkstechts Teerofen .
Restaurant Klein , am Kanal .

li>3. Abt . vberschöneweidc . Familienausslug bei günstigem Wetter nach Pserbe »
bncht. Teesfpunkt S' t Uhr evangelisch « Kirche . Rege Beteiligung erwünscht .

Jungsozialisten .
Gruppe Seddkg . Gesvadbrua, « » . Beut «, Freitag . 20 Ubr, Zugrndbeim

Orthstr . l0 , Fortsehung der Arbeitsgemeinschaft des Genossen Ahlseid : »Theori «
und Praxis de» Klassenkalppfes * Gälte willkommen .

Gruppe SSöueberg . Leute , Freitag , 20 Uhr, Jugendheim Lauptstr . 15,
Schwabcnlandzimmer . Bericht vom Wiener Jugend tag . Bollzähliges Erscheinen
erwünscht . Gäste willkommen .

„ Theater bei Tage " war «ine Plauderei Artur Kahanes
beiitelt . Ein Blick h' mter die Kulissen hat noch immer Reiz für
das Publikum . Kahane erzählt « amüsant , mit «in wenig Schein -
werferbeleuchtung . die besonders dem unausgesprochenen , aber trotz -
dem betont in den Vordergrund gestellten Nomen „ Mar Reinhardt "

zugute kam . — Ein Mozart - Abend brachte Künstlernachwuchs
der staatlichen Musikhochschule zu Berlin vor dos Mikrophon ; bei
ollen Mitwirkenden zeigt sich mindestens «in sauberes Können . —

Richird Betnareck und Polizeihouptwochtmeister Paul Eggert unter -

hielten steh über „ Polizei und Publikum " . Man erfuhr nichts
wesentlich Neue « , wurde aber auf wichtige Polizeieinrichtunqen , de -

sonders auf das Ueberfallkpminondo und seine Aufgaben , klar hin¬

gewiesen . Außerdem — und auch das ist für dos Publikum nötig
zu Wiste » — erfuhr man , daß in Angelegenheiten , die erst einer

Klärung durch die Gerichte bedürfen , die Polizei häusig nicht ein -

greisen darf . — Einiges nach zur F u n k g y m n a st i k : Artur

Holz hat zwar versprochen , die Uebungen in diesem zweiten Kursus

so zu erläutern , daß auch ein Blinder — oder jemand , der nicht
im Besitz des Gymnastikheftes der Funkstunde ist — sie verstehen
kann . Leider ist das durchaus nicht der Fall . Besonders für die

Ausgangsstellungen der Uebungen wird immer wieder auf Seite

soundsoviel des Heftes verwiesen - Im übrigen aber möchte man

wünschen , daß die morgendlich « Gymnastik� ?albestunde in , Rund -

funk zu einer ständigen Einrichtung werde . Tes .

g wird immer in der Abwehr miß -
bräuchlicher Verwertung der gegebenen staatsbürgerlichen Rechte
die Hilfe aller ernstdenkenden Menschen und Organisationen am
ihrer Seite haben .

Eine Seilschwebebahn im Harz .
In dem bekannten Bad Harzburg im schönen Nordharz ist

eine Seilschwebebahn eröfjnet worden , die in einer Länge
von 490 Meter von der Stadt nach dem Burgberg führt . Der zu
überwindende Höhenunterschied beträgt 185 Meter . Später soll
die Bahn ' bis zum Brocken weitergeführt werden . Die
Mittel zum Bau der Bahn sind seinerzeit vom Braunschwcigischen
Landtag bewilligt worden .

„ Unvorbestrafte vor dem Schnellrichler . " Wir brachten vor einigen
Tagen eine » Bericht über den Prozeß der beiden jungen Bayern
vor dem Schnellrichtcr . Es ist ein Irrtum unterlaufen , den wir
hiermit richtigstellen . Die jungen Leute wurden nicht zu je zwei
Monaten Gefängnis — was auch ganz horrend gewesen wäre — .
sondern zu je zwei Wochen Gefängnis verurteilt , was übrigens
aber auch als ziemlich harte Strafe erscheint .

Alt - verlin . Da sich in den großen Ferien viel « Fremd « in Berlin
aushalten , die erfahrungsgemäß große « Interesse für das alte Berlin
haben , lo veranstaltet das Bezirksamt Schöneberg auch jetzt die Führungen
durch die vergessenen Winkel Llit - LermtS rmter der bewährten Leitung des
Schriftstellers Neorg Bam berger . Näckste Führung : Sonntag , den
2S. Just . Treffpunkt : 10' / , Ubr auf dem Spitt - Imarkt , ZluSgang
Untergrundbahn . Teilnahme 50 Pfennig .

parieinachn ' chien�M� fürGroß - Nerlin

SozialjstjfcheArbetterjugendGr . - Verlin
Einsendungen für diese Rubrik nur an das ?ugenbsekretariat
Berlin SÄ 68. Qndenstraße 3

Heule . Freilag . 25 . Iull . 191b Uhr :
Alka »aplatz : Schule Elisabelhkirchstr . 10. Vortrag : » Made und Reforor " .— Kollnis - ke« Varl : Heim Waisensir . 18. Vortrag : „Politik ". — Roscnthaler

Dorstadt : Leim Zcbdcnilker Str . 25. Vortrag : „Kameradschait . Freundschaft .
� "7 . • «»lern . ; Leim Landsberger Sir . 25. Tagespolitik . — Kaasa :
L" 0r Bochumer �tr. Lortrog : »Seruelle gugendprobleme " . — Moabit I!achule Waldemer Str . 20. Vortrag : „Nie wieder Krieg ! " — Moabit II- Leint
Nrter Str . 18 —10 Wien- Boricht . — Arnswalder Platz : Leim RastenburaerEcke Wrh. auer Straße . Vortrag : „ Bas neue Rußland " . - Soli - uschönhaulea :Leim ,vr - : enwa! d- r Str . 8. Vortrag : „Ein Tag im Eefäugu ' . s" . — Lumann ,

n . Echereubergstr . 7. Vortrag : „Staat und Veriasiuikg " — Nord .
»st I: Leim Banzmet Str . 62. - Vortrag : . Die materialistische >>eschich,sauf .
sassimg . II. aeil . — Wcriber Platz : Schule Kastauienallee 82. Vor- rag : „Di«
w,ial : s, : sche Fuaendlnteruationale " . — Andreasplatz : Leim Brommnstr . U

" siebtes in Wien " - Baltevplaj, : Leim Tilsster Str . 4—5. Be.
licht urer W: en — Friedrich « Hain : Leim Diesielmeverstr . 5 —6 Vortrag :. Seruelle Fragen " . — Siralanet Viertel ; Leim Goßlerstr . 61. — Warschan ««Viertel : Seim Litauer Str . 18. Kurzreferale . — Ebarlottenbnrg . Süd ! Seim
Roimenftr . 4. Vortrag : „Unsere Ferteit — Moeiei - dorsi Alte Schule .
v ' iif - >. Barl rag : „Freie Körperkultur " . - »ritz I und ll : Beteiligung ander Werbebez rkspcrauslaltung . Treffpunkt 1864 Uhr Buschkrug . Morgen Fahrtzum Teiifelssee . Trrsfpunit 18 Uhr Buschkrua . — Rerlölln I: Seimabend sollt
aus . Beteiligung an der Sprechchorprobe Kanuer S- raße — Neukelln Vl:
Antl . Kriegsahend im Seim Trepto ' "er Straße . Lichtbilderoortrog : „Der Kriegiiich seine irairecken ". Morgen Nachtwgndernng . Trefipunkl 20 Ubr Skingbohn .Hof Stoifet . Friedrich . Straße . — Köpevi »: Leim Dahlwitzer Straße . Vortrag :
„Proletarierschicksal ". — Vaumschulenweg : Seim Ernststr . 16. Wien. Bericht . -
3° ha nr ist tat : Vatbauo . Vortrag : „Rechte und Pflichten IM Lehrlingenvesen " .— Riedersiköneweibe : Schule Nerliner Str . ZI. Letterer Abend — Reu .
Lichtenberg : Seim Sausfstraße . Varlraa : . Freundsch' aft , Lamergdtchatt , Liebe ".— LichteuScrg . Rord : Seim Eunteißr . t ! Der Vortrag findet n�chi statt .
cpielen im Schloßpark . — ReiniSendorf Ost: Seim Lindauer S' raße . Heilerer
Abend .

Werbebezirk Neukälln : Im Leim Kanner Straße Hefen des Sprechchor ,
Mt da , „Fest der Arbeit " . Das Erscheinen eines jeden Genossen ist Pflicht .

SSG . Neukelln : 16 Uhr im Leim Treptower Straß - Fahrtbesvrechung .Der Betrag pon 10 M. Mr die Fahrt ist mitzubringen . Ersöieinen aller Teil -
nehmer unoedingt notwendig .

Vorträge , Vereine undVerfammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

GeschäftsNelle : Berlin S >4. Sebastianstr . 87/38, So' 2 Tr.
Freitag , 26. Juli . Gapnarstand . Sämtliche Spielleute pnd Mußker
von Berlin Antreten 10 Uhr Bahnhof Börse . Deginn des Massen .

konzerts pünktlich lgZg Uhr. Köpenick fOrtsvereinl . 20 Uhr Bersammlpng im
Stadttheater fkleiner Saal ) . Erscheinen Pflicht . Lichtenberg iOrtsverei ») . Der
Kamerad Franz Baschnick ist »erstarken . Einäscherung I5 ' 6 Uhr in Baum .
sckmlenweg . Sämtliche Fahnen sind zur Stelle . Alle arbeitsfreien Kameraden
15 Uhr Bahnhof Baumschulenw ' g. Kameradschaft Borhagen . Beteiligung am
Platzkonzert im Lustgarten . Bnschließeird »ameradscha ' tssstzuug bei Lohann .
Briiderstr . 16. Erscheinen Pflicht . TemneN>of sKameeadschasi ) . 2nt ; Ubr Vi
Pommereninq Funktionörsltzung . Interesss . erte Kameraden ssnd eingeladen . —
Sonntag , 28. Znli . Prenzlauer Berg . Kameradsefast Arnswalder Platz .
Dampferfahrt nach der Alten Berliner Schweiz . Abfahrt 8 Uhr pon der
Oberbapmbrück «. Gäste willkommen . Treptow Ortsoerein ) . Beteiligung an der
Beranstaltnng In Reli - Fittau . Antreten 11 Uhr Boliiihof Erkper . Radfahrer
0ih Uhr Bahnhof Riederschilueweide . — Sanitätsabteiinng . Sonntag , 28. ' Juli .
Generalappell sämtlicher aktiven und passsnen Sani tät - kamerade n , Antreieir
10 Uhr Bahnhof Keerstraße . — Rudrrriege . Sonnabend , 27. Juli , >0 Ubr .
Generalappell im Bootshaus zwecks Einteilung der Mannschaften zur A»s .
fahrt am Bersassungstage . Erscheinen Pflicht .

Reichskartell Republik . Sportplatz Friedei�sfelde . Sor . nahenh . 27. Juli ,
15 Uhr , Arbeitsdienst fii » alle angeschlossenen Vereine . Instandsetzuiiqsarheiten
auf dem Platz zur Bersassungsfeier . 20 Ubr Sitzung des Kentralvarstandes im
Bereinsheim . Jeder Ortsverein muß vertreten sein . Wichtig « Tagesardirung .
Sonntag , 28. Juli , 0 —12 Uhr . schießen di « Ortsvereine Rrinickendors und
Wedding , von 12 —17 Uhr Prenzlauer Berg und Kreuzberg . Die folgenden
Tage bis einschließliä , Freilog bleiben den obengenannten Orisnereinen
ebenfalls frei .

Typographische » Oecheste«. Uebunqsftunden Freitags von 20 Uhr ab in
Renkövir , Kermannstr . lss fSLrigerheim ) . BIattsv ! el «r willkommen , spe».
Blech, und Holzbläser . Dirigent Kapellmeister Erich Sntzeit .

Sport .
Rennen zu Hoppegarkev am Donnerstag , dem 25 . Juli .

1. Rennen . 1. Stio ( »( euler ) . 2. Cctauio , 3. Marchetto . Toto :
54 : 10. Platz : 27, 63 : 10. Ferner lieten : Silberlnsav . Fabiillst . Felix «No.

2. N e >i n e n. 1. Hcimbusch ( Tbielcmannl , 2. ZangeSkönigin , 3. Ilritäl .
Toto : 31 10 Platz : 15, 36. 15 : 10. Ferner liefen : Pivat , Joker , Privlusa .
Olokele , Moilem , Corvr , Soravia , Silesia .

3. Nennen . 1. Lhkaste ( Bleuler ) , 2. Lärche , 3. Dido . Toto : 32 : 10 .
Platz : 21, 16 : 10 . Ferner lies : Siesta .

4. Rennen . 1. Lateran iBleuicr ) , 2. LlnituS , 3. Tcipio . Toto :
35 : 10 . Platz : 18, 10 : 10. Ferner lieten : Grenadier , Jwo .

K. Rennen . 1. Kilgainefch ( Plörtke ) , 2. Gral . 3. Majesta . Zolo :
82 : 10. Platz : 15. 16, 13 : 10. Ferner tiefen : Favorit , SIgnora , AnSkar .
Fürstenbrauch , Otis ,

6, R e n n e n. 1. Tambur ( M. Schmidt ) . 2. ServuS , 8. Herbftzettlofe .
Toto : 51 : 10 . Platz : 17, 20, 14 : 10. Feiner liefen : ' Ebba , Eilig , Nicomedio ,
Bergfee .

7. Rennen . 1. Legende ( Gebrkc ) , 2. Lea, 3. Beluga . Toto : 82 : 10 .
Platz : 24. 18, 22 : 10 . Ferner liefen : Blaugelb , HanS Thoma . Lieferer Zantor ,
Alter Schlag , Thnast , Rofenherzog . Dalie .

wetteiberichl der öffentlichen llletlerdienflstelle Berlin und Umgegend .
INachdruck verbolen . ) Zeilweile beiler , ohne nennenswerte Nicderichläge ,
am Tage mäßig warm . — Zür Deulfchland : In der südlichen Hälfte de «
Reiche « strichweife einzelne Gewitterschauer , im Norden vorwiegend Irockeit
bei etwa « höheren ZrageStemperaluren .

Das Sausparadie » In Berlin - Neukölln . Unter diesem Titel

bringt die soeben erschienene zweite Iulf - Ausgabe des „Karstadt -
Magazins " eine Beschreibung und interessante Abbildungen des im

vergangenen Monat erösineten neuen Warenhauses der Firma in
Berlin . Außerdem zeigt das Heft wieder geschmackvolle Erzeugnisse
der Mode - Jndustrie und einen mit prachtvollen Illustrationen aus -

gestatteten Aussatz über den Schweizer Nationalpark .

Auf «Inen Offenen Brief dc« Theoretikers K. Aaik an die Deutsche Ehemische
Gesellschaft im Inseratenteil wird hiermit hingewiesen .

Lur- Seiseaslocken nur in Paketen . Manche Hausfrauen glauben , daß es
Lux- Seifenflocken auch offen zu kaufen gibt . Das ist ein gefährlicher Irrtum .
Lur- Seifenftocken werden von der Sunlicht - Gesellschaft in Mannheim nur in
den bekannten blauroten Liul - Vackungen in den Handel gebracht . Die Her-
stellerin garantiert filr ihre unbedingte Reinheit und vollkommene Unschäd¬
lichkeit . Wer also seine seltenen , kunstleidenen und wollenen Sachen wirklich
pfleglich und schonend behandeln will , der kaufe nur d>e gepackten Lux-
Seisenfiocken in den . blauroten Original - Packungen .

Unsere unübertreffliche Vf/eueinführung

LOESER . &. WOLFF



veranbei + ef nun bestes u . selbstöemästetesSchlacntvieh , datier
diehepvorra6endeQualitütunserePFIei £Ch' U. Wurst ' Waren ! i

bilWI - Doch nicht auf tosten def Qualltöt !
Wursiwaven

BUd - undLtbmuunt

. . . . . . . . . . . .

Blut - und Lebuwurtt . . mO,90

SiUswurtt

.....................

ifA0 . 9S

Bertiiwr Mettwurst

. . . . . . . . . . . . .

t * 0 . 98

Breilauer Dampfwurst » wann « . . . fW. < 08

Grobe Mettwurst

. . . . . . . . . . . . . .

. jm < 28

StTeichrmttwtrrst * . . . . . . .. . . IW. < . 88

ifrvelatwurst und Sedami . . . . . . IW < » 00

Gekochter Schinken _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _m 2 . 00

Spteh . . . . . .- - Mv . ih < » 88 m« «<. < . 80

Brühwurst . . . . . . . . .� dx 0 . 88

Leberipunt JDMtaf . . . . . . .0 . 98

Weine - SpMiuoeen

rtf

Apfelwein . .

. . . . . . . . . .. . . . . .

GöuweinbcinMr
Tanagona .

. . . . . . . .

.

. . . . . . .

Malaga

. . . . . . . .

. .

. . . . . . .. . .

H tidelh eerturin

. . . . . . .. . . . .

Himbeersaft

. . . . .. . . . .. . . . .

Zttronenmoat . .

. . . . . . .. . . . .

Kantorange CKantorowias )
Weinbrand Verschnitt

. . . . . . . . .. . .

Keiner Weinbrand . . Spesial ' . . . .
Edelkom Jägentoh 35 * . . . . .. t *

Obst - Sekt

. . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . .
i *- O . SO

IM. - £ ,40

im. 4 . 40

Xm. < . 20

im- 0,90

im . 4 . 80

Im. 4 . 80

im. 9 . 80

n 2 . 95

n 8 . 90

n 8,80

n - .

Buiiev tu Käse

Süßrahmbutter fWwu mm . » x . . tu < » 98

Tafelbutter MI * * « w «> > w» . . . . . .ffi 4 . 88

TofeimaTgarin « . . . . . . . . . . . . .. . .. . . ka 0 . 80

J�ohosfett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Pfe 0 . 80

JSmmenthüler v. esn wx 0 . 22

TUsiter vollfett . . . . . . . .. .

. . . . . . . . . .

m 0 . 88

Tdsiter halbfett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

m 0 . 60

Aüg . Emmmthaler . . .. . . . .. . . . . . qx < » 60

Edamer . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . p/a 0 * 68

Romadour 20 *

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .SA 0 . < 6

Harzer Käse . . . . . . .. . . . . . .. prx kw « 0 . 68

Camembert «4 . . . . .. . . . .. . . . . . .su * 0 . 68

KonfMiven
Saure Drops

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

nx

MaiblätteT ' Bonbon

. . . . . . .

.

. . . . .

hj .

EUionhon . gewickelt

. . . . .. . . . . .

« x

Pfefferminz - Fondant

. . . . . . .

, . . . m

Erfrischungswaffeln

. . . . . . . . . . . .

p/a

Sandgebäck

. . . . . . . . . .

Keks - Mischung

. . . . . . . . . . . . . . . .. . .

Kehsringe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pr
Creme - Schokol . . . Bnrgmühle " . no p. Tf.
Blockschokolade . . . . .soo r - o. ss, 250

Gelee - Früchte .

. . . . .. . . . . . . . . . . .. . .

Saure Drops

. . . . . . . . .

.

. . . . . .

.

- SO

- . SO

- . 28

- . 80

- . 98

Konserven
Spinat . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . .Vi Dt - . 82
Brech - und Sehnittbohnen . . . . . . v . o » - . 68
JSrbsen mit Karotten . . . . . . . . .. . . « aox - . 88

Leipziger Allerlei . . . . ..

. . . . . . . . .

rv - . 98

StangempargeL dünn . . , . . . . . . . .»/, ts . 4 . 99
Heidelbeeren . . . . . . . . .0 . 80 - . 98
Reineclauden . . . . . . . . .. . . . . . . . .>/, 0 » » �8

KonfttUre

ÄS. "; ; ; : : ; : ; ; : ; ; : : } • " » " 1
SMmdahovIt

. . . . . . . . . . .

PfUMmenmus . , .

Wild - u . Geflügel
Mast - Suppenhühner . . . . . . .. . . . . .nx < 20

Junge Gänse . . . . . .. . . . . .. . . » . . . . .pR < 20

Prima Mast - Enten

. . . . . . . . . . . . . .

. . .< 60

Junge Tauben . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

StA 4 . 20

Rehragout . . . . .. . . . . ..

. . . . . . . . . . .

. . .0 . 83
Rehblätter . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . .

. . . . . .pr < 28

HirscJirücfcen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . p » x ?

Gemüse n . Obsi
Rotkohl . . . . . . . . . .« 3 W- 0 . 80

Weißkohl . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .J m 0 . 20

Grüne Bohnen u —ui . . . . . . . . . . . pr 0 . 08

Mohrrüben . . . . .. . . . . . .. . . . . . .? PsX 0 . 20

Blumenkohl . . . . SMk. — 0 . < 8

Tomaten . . . . . .. . . . . . . . » PR 0 . 3 ( 8

Johannisbeeren . . . . . . . .. . . . . .. . PR 0 . 28

Melonen . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

pjaO�W

. . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

pr 0 . 28

Muskateller Birnen . . . . . .. . . . . .pr 0 . 28

Neu « Kartoffeln . . . . . . .pr 0 . 60

Grün « Gurken . . . . . . . . . .. . . .. ttuk . 0 . 28

Kolonialwaren

Kaffee . / * * . . . . .. . . . . .pr » « , » » , x » . < 90

Hutzucker . . . . . . . .. . . . . .. . . . .PR - « 82

Plattenzucker , . . . . . .. . . . . .PR - * 86

Bassein - Vollreis . . . . . . . . .. . . .. . . P» x - ,28

Weisenmehl

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

- . < S

Auszugsmehl , , Pfx s - xx

. . . . . . . .

. . .< . < S

Kartoffelmehl . . . . . . . .. . . . . . . . .m - - 2 <

Hartweizengries

. . . . . . . . . . . . . .

pr - . 22

Gemüsenudeln .

. . . . . . . . . . . . . .

pfj . - . 28

Puddingpulver , i «.

. . . . . . . . . . . . .

pfA - . 88

Sultaninen . . . . . .. . . . . . . . . .PR -jjj . - . 88

Tafd - OtU iom

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . - . 88

i . V,PROt

• AI

Ä !

Wochenend - u . Sporikonzeeven

Während der warmen Jahreszeit sind

frisches Fleisch , frische Wurstwaren , Butter .

Käse , Wüd , Geflügel , Obst . Gemüse und

Fische vom Versand ausgeschlossen !

Fische
Kabeljau oh * ibti . .

. . . . . . . . . . . . . . .

pr 0 . < 8

Sedachs ,h * Mi

. . . . . . . . . . .

. . . . . . .PR 0 . < 8

Rotbarsch jm , Zopi . . . . .

. . . . . . . . . .

hj . 0 . 48

Schellfisch

. . . . . . . . . . . .

. . . . .. . . . .,,pr0 . < 6
Bratscholle . . . . . . . . . .. . .. . . . . . .. . pr 0 . 48

Fischfilet . . . . . . .. . .. . . . . . .

. . . . . . . . . .

p/a 0 . 26

Aale Uhtmi PfA um < 60

Frtoch « Bäucheriuarcn

Geräucherter Seelachs . . . . .. . . . . .p/a 0 . 30

Geräucherter Kotbarsch . . . . . . . . . . P/A 0 . 80

Bücklinge . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

p/a 0 . 38

Krebse i « w . . . . . . . .. . .. . . . . . .„ . . . « stA . 0 . 28

Besser essen - wenteer dafür ouseeben dufcfi
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Morgans Elektro - Offensive .
Finanzkapital und Elektrowirtschafi . — Amerikanische Riesengründungen .

Aus den Dereinigten Staaten kommen seit einigen Monaten

Meldungen von riesenhaften Elektrizitätsgründungen , Gesellschaften
von i50 , 600 , 900 und 1000 Millionen Dollar . Diese Gründungen
leiten «in « Periode ein , wo das Finanzkapital sich die Herrschaft
über die Elektrizitätserzeugung als wichtigste Energiequelle der Au -
kunft sichern will . In Deutschland , wo der größere Teil der

Elektrizitätsversorgung in öffentlicher Hand , d. h. beim Reich ,
bei den Ländern , Provinzen , Kreisen , Städten usw. , liegt , kann man

sich von dieser neuesten amerikanischen Spekulation größten Stiles

noch kein rechtes Bild machen . In den Bereinigten Staaten

ist ja bekanntlich vieles in Händen des Privatkapitals , was in

Deutschland staatlich ist , so dos Eisenbahnwesen , das Telegraphen -
und Telephonwesen , der Rundfunk usw .

Es h«rl schon einmal eine Zeil gegeben ,

vor zwei und drei Jahrzehnten , wo das Bankkapstal an der Cnt -

Wicklung von Elektrizitätsgesellschaften regen Anteil nahm . Das

war damals , als die elektrotechnische Industrie noch jung war und

diejenigen Banken , die diese Industrie finanzierten , ein Interesie
daran haben mußten , daß elektrotechnische Erzeugnisse abgesetzt wur -

den . I « mehr Elektrizitätswerke entstanden , je mehr Gas in der

Industrie wie im Haushast durch Elektrizität ersetzt wurde , je mehr
Elektromotoren arbeiteten , je mehr Pferdebahnen und Dampfbahnen

elektrifiziert wurden , um so mehr wuchs natürlich der Absatz der

elektrotechnischen Industrie . Damals entstanden also , von Groß -
banken finanziert , in Amerika ebenso wie in Deutschland , England
und anderen Ländern ein « ganze Reche spezieller Gesellschaften , die

nur den Aweck hatten , Elektrizitätswerk « zu gründen , Straßenbahn -

gesellschaften zu organisieren usw .
Als dann später die Borzüg « der Elektrizität gegenüber anderen

Energieformen immer augenscheinlicher wurden , verloren diese

speziellen Finanzierungsgesellschaften chren ursprünglichen Sinn .

Zumeist blieben sie aber bestehen . Sie richteten entweder ihr Augen -
merk auss Ausland , wo auch heute noch der Bedarf an elektrischer

Energie erst geweckt werden muß , oder aber diese Gesellschaften
wurden zu Kontrollgesellschaften , d. h. zur Spitze von Konzernen , in

denen eine unübersehbare Menge kleiner und großer Elettrizitäts -

gesellschaften zusammengefaßt sind . Meistens gehen bei der Aus -

dehnung dieser Konzerne technische und finanziell « Verbindungen
miteinander Hand in Hand . Man schließt nicht irgendwelche Werk «

miteinander zusammen , sondern nur solche , die miteinander ver -
Kunden und durch deren Zusammenarbeit einheitliche Dersorgungs -

gebiete entwickelt werden konnten .

Di « Fortschritte der Technik schufen hierzu die Doroussetzungea .
Man lernte immer größere Stromerzeugungsmaschinen zu bauen .

man lernte , den Strom durch Hochspannungsleitungen über immer

größer « Entfernungen zu übertragen , man konnte zahlreiche kleine

und teuer arbettende Werke stillegen ; und auf diese Weise entstanden
in Amerika wie in anderen Ländern immer größere System « . Ein -

zeln « dieser amerikanischen Systeme erstrecken sich über Gebiet «, die

etwa dem halben Flächen ! yhast Deutschlands entsprechen .

TDa » nun jetzt in Amerika vor sich gehl ,

ist nicht nur durch solch « technischen Bedürfnisse bedingt . Denn

augenblicklich handest es sich bei den meisten dieser Verschmelzungen
und Neugründungen nicht um die Schaffung neuer Großkraftwerke ,

um die Errichtung neuer Fernleitungen usw . ; es handest sich viel -

mehr darum , daß einzelne Finanzgruppen sich ausgedehnt « Der -

sorgungsprovinzen unterordnen wollen .

Man könnte vermuten , daß aus diese Weise die Stromtarif « in

die Höhe geschraubt werden können . Wahrscheinlich wird das

wegen der öffentlichen Aufsichtsorgane nirgends der Fall sein , wohl
aber wird es möglich sein , weitere Tarifherabsetzungen künftig zu
verhindern . Außerdem aber hängt ein immer größerer Teil der

Industrie von der Strombelieserung ab . Die Elektrizitätserzeugung
oerdrängt auf diese Weise ständig den Anteil der direkten Kohlever -
feuerung ; und wie das Zechenkapital , insbesondere in Deutschland
und England , durch seine Kontrolle über den wichtigsten Energie -
stoff , d. h. die Kohle , auch auf andere Industrien Einfluß genommen
hat , so wird dies in absehbarer Zeit auch bei den Elektrizitätswerken
der Fall fein . Die Anfänge sind berests gemacht : Errichtung von

Stickstoff - und Karbidwerken , Papierfabriken usw . unter Führung
des Elektrizitätskapitals .

Morgans Zf�- Milliarden - Gründung .
Wenn jetzt also I . P . Morgan und andere Finanzleut « gewattige

Dachgesellschaften zur Kontrollierung von Elektri -

zitätsgesellschaften gründen , so wollen sie damst ihren Einfluß auf
das gesamt « Wirtschaftsleben verstärken . Bor einigen Iahren ent -
stand in der Gegend der N i o g a r a - F ä l l e ein riesenhafter
Elektrizitätstrust , der schon damals S Milliarden Kilowatt -

stunden jährlich abgab , ein « Menge , die fünfmal so groß ist wie
die Stromabgabe der Berliner Städtische Elektrizitätswerke . Damst

nicht genug , folgte bald eine weitere Verschmelzung mst anderen Ge -

sellschaften unter dem Namen North Eastern Power Com -

pany ( Nordöstliche Kraft - Gesellschaft ) .
Nunmehr zündet « I . P . Morgan die Niagara - Hudson

PowerEompany , die nicht nur die North - Eastern , sondern noch
einige weitere Konzern « kontrolliert . Ihr Kapstal betrögt 600 Mst -
lionen Dollar , d. h. rund 2¥t Milliarden Mark . Erst wenig « Monate

ist e» her . daß die wichtigsten Elektrizstätsgesellschaften des Staates
New Dort , ebenfalls unter Führung Morgans , in der United

Corporation zusammengeschlossen worden sind .
Nachdem diese Bewegung einmal eingesetzt hat , wollen ander «

Gruppen nicht ins Hintertreffen geraten und organisieren ähnliche
Riesenorgamfätionen , so z. B. Samuel I n s u l l mst » das Haus
Stone and Webster . Schon die bisher von Samuel Jnfull
beherrschten Konzern « stellten gewattige Gesellschaften dar , deren

Größe in Deutschland noch nicht erreicht ist , und die nun entstehen -
den Uebertrust « kontrollieren diese Troßkonzerne , die ihrerseits
«ine Reih « Unterkonzern « nebst unzähligen , in die Hundert « gehenden
Ekettrizstätswerken beherrschen .

Um welche Gewinnmöglichkeilen e » sich hierbei handelt .
kann man daraus ersehen , daß zwei Großkonzern « , die Mibble West
Utilities Company ( Insull - Gruppe ) sowie die North American Com -

pany ( die jetzt auch von Samuel Insull beherrscht wird ) im ver -

gangenen Jahr Roheinnahmen von zusammen 286 Millionen Dollar

( 1,2 Milliarden Mark ) erzietten . Wahrscheinlich werden die nächsten
Monate neue Meldungen von ähnlichen riesenhaften Gründungen
bringen , die Großbanken werden sich um die fettesten Bissen stresten ,
denn das amerikanische Finanzkapital hat erkannt , daß derjenige ,
der die Elektrizitätsversorgung beherrscht , dr «

Wirtschaft überhaupt beherrschen wird . In Deutsch -
land lassen sich derartige Geschäfte nicht ohne weiteres machen , und
die zahllosen Anklagen gegen die großen kommunalen und staatlichen
Elektrizstätsgesellschaften von privatkapitalistischer Seite haben nicht
zuletzt hierin ihren eigentlichen Grund . Woraus das deutsche Volk

für die Verteidigung seiner öffentlichen Wirffchoft lernen sollte .
— h.

Ferngas im Westen .
Zuröckhaliung in Köln - Aachen fordert - Frankfurt

wartet ab .

Die sicher hochgespannten Erwartungen der Ruhr -

g a » - A. - G. in Essen für den schnellen Eintritt der von ihr so sehr

herbeigewünschten Ferngaslieferungen für Köln und auch für Süd -

weftdeuffchland dürsten zunächst etwas enttäuscht werden .

Di « Kölner Stadtverordneten haben mit Rücksicht auf die

Bedenken , über die wir schon berichteten , die Beschlußfassung über

den Lorschlag der Kölner Stadtverwaltung »ertagt . Aber nicht

nur m Köln wurde Kritik an den von den beiden Ruhrgesellschaften

angebotenen Vertrögen geübt , sondern auch in Aachen , und zwar
mit Recht . Die Ruhrgesellschaften haben zwar ihre eigenen Ab¬

sichten mst dem Hinweis darauf populär zu machen versucht , daß

auch dem Aachener Steinkohlengebiet durch die Kölner Verträge g«.

halfen werden würde , e , steht aber fest , daß keinerlei Versprechen
dem Aachener Gebiet für die mengenmäßige Beteiligung

gemacht worden sind , und daß infolgedessen die sogenannte Hilfe

für das Aachener Gebiet — die wir übrigens nicht hoch einschätze »

können — bis jetzt nur ein « Attrappe ist . Wenn deshalb die

Bergarbeiterverdönd « in diesen Punkten Klarheit

fordern , so ist das , ohne daß wir uns damit für die Verträge aus -

sprechen , nur zu berechtigt .
Aus Frankfurt liegt ein « Meldung vor , daß die beteiligten

Stellen der Stadt Frankfurt zu der durch die Verständigung zwischen

der Ruhrgas - A. - G. und der Ferngas - Saar G. m. b . H. geschaffenen

Lag « bisher noch keine Stellung genommen haben , und daß

ein « solche Stellungnahme auch nicht zu erwarten ist , bevor man mit

der Stadt Mannheim , bekanntlich mit Frankfurt die Gründerin

der Südwestdeutschen Gas A. - G- , Besprechungen aufgenommen hat .

Seit 1925 fast verdoppelte Maschinenausfuhr
Di « Außenhandelsbilanz für deutsche Maschinen hat sich fest

1928 in recht erfveulicher Weis « entwickelt . Iif26 , 1927 und 1928

stieg der Auslandsabsatz der deutschen Maschinenindustrie jeweils
um 60 Millionen . 110 Millionen und 190 Millionen Mark . Die Zu -
nahm « hat sich in den drei Iahren mehr al » verdreifacht .
In der ersten Hälfte des Jahres 1929 ist gegenüber der gleichen
Zell von 1928 eine weitere Exportsteigerung um rund 120 Millionen

zu verzeichnen , so daß sich di « Zunahm « gegenüber 1926 im laufen¬
den Jahre vervierfochen wird . Seit 192S stieg der Maschinen -

erport von 665 aus 729 , dann auf 839 und im Jahre 1928 auf
10 22 Millionen Mark , und die Entwicklung im ersten Halb -

jähr 1929 mit einem Export von rund 600 Millionen läßt für das

ganz « Jahr 1929 gegenüber 1925 fast eine ver -

doppelung erwarten .

Auf der anderen Seite ist die ausländische Maschinen -
einfuhr nach Deutschland von 1925 bis 1928 zwar von 86 auf 78,
dann auf 144 und schließlich auf 166 Millionen gestiegen , das Tempo
der Einfuhrmehrung ist aber sehr viel geringer als das Tempo des

Mehrexports . Im ersten Halbjahr 1329 ist der ausländische Ma -

schinenimport gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres von 85,0

auf 74,5 Millionen gesunken . Dieser absolute Rückgang wird also
für 1929 insgesamt noch ein « schnellere Verbesserung des deutschen
Maschinenaußenhandels bringen als in den drei Iahren vorher . Für
1929 wird der deutsche Maschinenaußenhandel voraussichtlich mit

weit mehr als 1 Milliarde Mark für Deutschland
aktiv sein . _

preußische Siedlungsbilanz 1928 *

Nach den Feststellungen des Preußischen stattstischen Landesamts

hat sich im Jahr « 1928 der Landoorrat in der Hand der

gemeinnützigen Siedwngsuntern eh münzen um 8 Proz . von 91 800

auf 99 100 Hektar erhöht . Neu erworben wurden rund 65 400
Hektar , das sind etwa 4 Proz . weniger als im Jahre 1927 .

Im ganzen wurden 3555 Stellen auf rund 45 000 Hektar
durch Vermittlung der gemeinnützigen Siedlungsunternehmungen
neu gegründet . Das fft gegenüber 1927 ein « Vermehrung der

Stellenzahl um 35 Proz . und « ne Vermehrung der Fläche um
ebenfalls 35 Proz . Das Hauptgewicht wurde aus die Schaffung
von Bauern st ellen gelegt . Mittelbauernstellen von 5— 10 bzw .
10 — 20 Hektar wurden gegen das Lorjahr um 52 bzw . 48 Proz . ,
Großbouernstellen von 20 —50 bzw . 50 —100 Hektar wurden um
46 bzw . 17 Proz . gegenüber dem Vorjahr vermehrt .

Angesiedelt wurden 1928 im ganzen 15 077 Personen , davon
3555 Neusiedler und 11 521 Familienangehörige . Die Siedlerfamilie
zähst im Durchschnitt 4,1 Köpfe . ' Von den 3555 Neusiedlern gehörten
vor ihrer Ansiedlung 3090 oder 87 Proz . im Hauptberus der Land -
oder Forstwirffchaft oder verwandten Erwerbszweigen an .

Zur Anlegersiedlung sind 1928 insgesamt rund 5900

Hektar oerwendet worden .

vom Schwedischen Sugellagertrost . Der Gesamtverkauf der
Schwedischen Kugellager - Gesellschast Göteborg in den Iahren 1924
bis 1928 ist von 77 Millionen Kronen 1924 bis auf 167 Millionen
Kronen 1928 gestiegen . Dementsprechend ist auch der Netto -
gewinn von 7,05 Millionen auf 20,06 Millionen Kronen ge¬
wachsen . Im laufenden Jahr ist der Verkauf , so weit ersichtlich ist,
um 15 Proz . im Vergleich mst 1928 gestiegen .

Rekorde bei der Reichsbank .
Oer Zeitpunkt zur Kreditverbilligung kommt .

Als die Reichsbank Ende Mai und Ansang Juni — zum Teil
nicht ganz unverschuldet — sehr große Schwierigkeiten
hatte , haben wir den vorübergehenden Charakter dieser Schwierig -
leiten , die Herr Hugenberg zu seinen schandvollen Attacken auf die

Währung mißbrauchte , immer stark unterstrichen und von einem

günstigen Ausgang der Pariser Verhandlungen nicht nur
eine sehr schnelle Heilung der Schwierigkeiten der Reichsbank , son -
dern des Geldmarktes überhaupt vorausgesagt . Für die Reichs -
bank hat die Entwicklung uns in erstaunlichem Maß «
Recht gegeben , wofür der neueste Reichsbankausweis zum 23. Juli
wieder ein deutlicher Beweis ist . Da aber die Vorgänge bei der

Reichsbank immer nur Ausdruck der Vorgänge auf dem Geldmarkt
sind , berechtigt die Reichsbank - Entwicklung auch für den Geldmarkt

zum stärksten Optimius .
In der Woche zum 23. Juli hat die Reichsbank Ent -

lastungsretorde aufzuweisen , die für die dritte Monatswoche
bisher unerhört waren . Die Wechselbestände sind um 269,1 auf
2130,8 Millionen , die Bestände an Lombard - Darlehen um 120,2 aus
53,2 Millionen und die Bestände an Reichsschatzwechseln um 12,2
auf 2,6 Millionen gesunken . Die ersten drei Wochen des Monats
Juli haben insgesamt für die Reichsbank aus den wichtigsten Kredit -
kanten eine Entlastung von über 1 Milliarde Mark

gebracht , das sind 400 Millionen mehr als die Reichsbank zum End «

Juni , dem Halbjahrsschluß , an Belastung auf sich nehmen mußte .
Diese Entlastung um über 1 Milliarde Mark ist für die Sommer -
monate , wie der Vergleich mit früheren Iahren zeigt , etwas Un -

erhörtes , und der Ausnahmecharakter einer solchen Ent -

lastung kann nicht anders erklärt werden als d' - rck die Aus -

nahmebslastung durch die von der Ungewißheit des Aus -

gangs der Pariser Verbandlungen von AprU bis Ende Juni herbei -

geführte unsichere Wirtschafts - und Gekdmarktsituation . Um so deut¬

licher muß das autz . - ordentlich schnelle Tempo der Wiederherstellung
normaler Verhältnisse erkannt werden .

Die Normalisierung der Geldmarktverhättniss «, soweit

sie bei der Reichsbank zum Ausdruck kommt , ergibt sich auch aus
der vollständig veränderten Lage der Gold - und Devisen -
b e st ä n d e bei der Reichsbank . In der Woche zum 23. Juli haben

sich die Goldbestände wieder um 49,1 auf 2085,3 Millionen erhöht .
und die Bestände an deckungsfähigen Devisen sind um 11,1 auf
340,8 Millionen zurückgegangen . Bis zum 7. Mai , wo die be -

ginnenden Schwierigkeiten der Reichsbank eklatant wurden , hatte
die Reichsbank fast 1075 Millionen Mark an Gold und Auslands -

devisen abgeben müssen . Eine Diskonterhöhung wurde Ende Mai

nötig , und im ersten Iuni - Drittel sogar eine künstliche Rationierung
der Kredite , weil die Deckung der umlaufenden Noten das gesetzlich
vorgeschrieben « Verhältnis « m 40 Prozent unterschritten hatte . Seit

dem 7. Mai ist der bis dahin seit Jahresbeginn eingetretene Gold -
und Devisenverlust mit mehr als 600 Millionen
Mark wieder aufgeholt worden . Das Deckungsverhältnis
der Noten ist sehr günstig geworden . In der Woche zum 23. Juli

stieg die reine Golddeckung von 46,8 auf 51,0 , die Gold - und De -

Visendeckung von 54,9 auf 59,3 Prozent ; sie liegt damit wieder

50 Prozent über der gesetzlichen Vorschrift . Diese Besserung ist in

einem Zeitraum von rund 6 Wochen zu verzeichnen gewesen .
Das deutsche Wirtschäflsleben zeigt in den letzten Mo -

naten wieder aufwärts . Die Annahme des Young - Plans wird die

letzten Hindernisse einer besseren Wirtschaftsentwicklung , für di «

selbst die als Schwarzmalerin bekannte Diskonto - Gesellfchaft jetzt

hellere Töne entdeckt hat , beseitigen . Der englische Finanzminister
Snowden glaubt , daß die Bant von England keine Diskont -

erhöhung nötig haben werde . In New Dork haben sich die Geld -

marktoerhältnisse erheblich gebessert . Wir glauben , daß der Zeit -

punkt naht , wo di « Reichsbank von sich aus es wagen sollte , die

aufwärts zeigenden Wirtschaft simpulse durch Ver -

bllligung des Kredits zu stärken . Wir glauben das

um so mehr , als die offiziellen Zinssätze des Geldmarktes durch das

Bantinteresse an größeren Zinsgewinnen heute höher ist als er zu

sein brauchte .

Ltnveränderi starker Güterverkehr .

Auch in der Woche zum 13. Juli fft der Güterverkehr der

Reichsbahn auf sehr beträchtlicher Höhe geblieben ; di « arbests -

tägliche Wagengestellung hat sich gegenüber der Vorwoche von

156 200 auf 157 400 Wagen erhöht ( im Vorjahr 148 400 bzw .
151 600 ) . In den Monaten seit Mai ist das Niveau des

gesamten Güterverkehrs der Reichsbahn nicht unerheblich

höher als im Vorjahr . Eine Addition der Gesamtziffern vom

28. April bis zum 13. Juli d. I . zeigt eine Wagengeftellung von

10,05 Millionen gegenüber 9,57 Millionen in der gleichen Zeit des

Vorjahres , oder ein « Steigerung der Wagenge st ellung
um genau 5 Proz . Da spätestens bis 11. Mai die Verkehrs -

Verluste durch die Katastrophen kätte bereits aufgeholl waren , kann

die 5proz . Steigerung für die letzten 2X Monate als K o n j u n k -

tursymptom fast voll in Rechnung gesetzt werden .

Gegen Abzahlungskäuser . di « . unbekannt wohin " verziehen
möchten , um die Restschulden auf diese Weife loszuwerden , hat die

Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels den Reichsinnen -

minister angerufen . Dieser hat mitgeteill , daß die Eisenacher Paß -
und Fremdenpolizeikonfereuz von 1928 den Wünschen der kcedit -

gewährenden Geschäfte schon dadurch Rechnung getragen habe , daß

die Meldeämter der Zuzugsorte denjenigen der Abzugsorte erforder -

lichenfalls entsprechende Mitteilung machen sollen . Das Schuldig -
bleiben oder Verschwinden ist wieder ein bißchen schwerer gemacht ,
was im allgemeinen nichts schaden kann .

Konzentration auch in der amerikanischen ZIgarettenlndustri «.
Seit dem Krieg « ist in Amerika , wie auch in anderen Kultur -

ländern . eine gewaltige Steigerung des Zigarettenverbrauchs zu
verzeichnen ; andere Tabakwaren , vor allem Zigarren , tonnten mit

dieser Steigerung nicht Schritt halten . Dabei ist die Zigaretten -
Produktion in den Vereinigten Staaten weitgehend konzentriert .
Etwa 80 Proz . der Gesamtproduktion wird oon vier großen Firmen ,
von denen drei eng miteinander verbunden sind , bestritten : von

Reynolds Tobacco Company , American Tobacco Company , Ligget
und Myers Company und P. Lorillard Company . Diese Firmen
fabrizierest je eine Marke , und zwar Camei . Lucky Strlke , Ehester -

field und Old Gold . Die ersten drei Gesellschaften bilden eine Inter¬

essengemeinschaft , während Lorillard außerhalb jeder Bindung steht
litt » eine rührige Propogandatätigkeit entfaltet . Diese Konkurrenz
sowie verschiedene englische Pläne , auf dem amerikanischen Markt

Fuß zu fassen , habe » die „ großen Drei " zu einer Preissenkung
veranlaßt ( um etwa 1 Dollar pro 1000 Stück ) .



Amerika — Europa .
Oer Weltbund der Gewerkschaften .

Dt « Diskusston über die Vorschläge von William
Green und Matthew Woll , Präsident und Vizepräsi -
dent des Gewerkschaftsbundes der Vereinigten Staaten
iZlmerican Federation of Labor ) , die auf eine Verbindung
der amerikanischen Gewerkschaften mit dem Internationalen
Gewerkschaftsbund hinzielen , nimmt « inen erfreulichen Fort -
gang . Den Presseberichten des IGB . entnehmen wir folgende
Aeußerungen :

. In den Vereinigten Staaten hat die Anregung Matthew Wall »
hauptsächlich dazu beigetragen , daß man sich neuerdings über die
linterschiede in Methode und Mentalität der amerikanischen und
europäischen Gewerkschaften unterhält . Dies ist eme nützlich « Vor -
arbeit gegenseitiger Annäherung und gibt gleichzeitig Gelegenheit , auf
alte Irrtümer aufmerksam zu machen . John P. F r e y , der Sekretär
der Metallarbeiterabteilung der A. F. os L. . nimmt in einem in

, . THe Trade » Union News " veröffentlichten Artikel besonders die
Amerika gewidmeten Aeuherungen des Direktors des Internatis -
nalen Arbeitsamtes , Albert Thomas , zum Anlaß , um zu zeigen , wie

notwendig es ist , daß irgendwelche Zusammenarbeit zwischen den
ohne Zweifel in mancher Hinsicht völlig verschiedenen europäischen
itmi amerikanischen Gewerkschaften auf größtmöglicher Toleranz
beider Parteien in bezug auf Mittel und Wege nationaler Ge <

rserkschaftsarbett basiert fein muß . . . Frey führt u. a. aus :

„ Viele der amerikanischen Berufsoerbände sind den internatio -
nalen Berufesekretariaten ' �geschlossen : dies gilt für die Bergleute ,
die Seeleute , die Schuhmacher , die Maschinenbauer und verschiedene
ander « Berufe . Ohne Zweifel hat die amerikanische Gewerkschafts -
dewegung aus diesem Kontakt mit Europa Nutzen gezogen ; die ameri¬
kanischen Gewerkschaften dachten jedoch nie daran , ihre gewerkschaft -
lichcn Prinzipien und ihr « gewerkschaftliche Taktik aufzugeben oder
ihre Geschäft « nach europäischen Grundsätzen zu erledigen . Sie
haben nie das Recht aufgegeben , ihre eigenen Ideen zu haben oder
ihre gewerkschaftlichen Organisationen aus Grund ihrer eigenen Cr -

sahrunge » zu leiten . " . . . „ Wir glauben , daß die organisierten Lahn -
arbeiter jedes ' Landes selber am besten wissen, ' wie sie ihre Probleme
zu lösen haben . Wir wünschen ihnen dabei das beste und sind
weiterhin

bereit , ihnen eine helfende Hand zu reichen .

Gleichzeitig lassen wir sie aber auch wissen , daß der Sache der inter -
nationalen gewerkschaftlichen Freiheit nicht geHolsen ist , wenn man
uns Lektionen erteilt oder annimmt , daß wir etwas Falsches tun ,
wenn wir in erster Linie um das Wohlergehen unserer eigenen
Bewegung besorgt sind . "

Wir können dies « Ausführungen Wort für Wort unterschreiben .
Die ganze Politik des IGB . ist daraus begründet , daß die Arbeiter
jedes Landes in Berücksichtigung ihrer besonderen Verhältnisse und

Notwendigkeiten am besten wissen müsien , was sie zu tun haben , und
daß es sich im übrigen darum handeln muß , in allen Fragen , wo das
Interesse der Arbeiter eines Landes auch das Interesse der Arbeiter
aller anderen Länder ist . zum Besten oller Arbeiter zusammenzu -

wirken . Auch in diesem Fall « sollen ober die Londeszentralen in

letzter Instanz autonom sein . . . M. W o l l geht jebock ) bei seinen
Anregungen immer noch von der Erwägung aus , daß diese Autd -
nomie nicht vorhanden ist . Deshalb halten es die amerikanischen
Gewerkschaftsführer immer wieder für nötig , auf die Frag « der
Autonomie Nachdruck zu legen , und deshalb ist auch Matthew Woll

bestrebt , für die Wahrung der Autonomie irgendeine Form zu
finden Da jedoch die Autonomie der einzelnen Länder immer in
den Statute » des IGB . gesichert war , sind auch die Bedingungen
für die Welt - Internationale schon lange gegeben . Heber das Ziel
können kein « Meinungsverschiedenheiten bestehen , höchstens in bezug
auf die organisatorische Form eines Einvernehmens .

In diesem Sinn « war der IGB . immer zu Besprechungen zur
Herbeiführung der Welteinheit bereit , und auf dieser Grundlag «
haben sie �

die Rüsten immer abgelehnt .

Denn sie sind für die Unterordnung der nationalen Le -

wegungen unter die Rote Gewerkschasts - Internattonal « , die ihrer¬
seits wieder unter dem Kommando der Kommunistischen Inter -
nationale steht . So schön dle Idee eines Weltgeneralstabs ist , so
undurchführbar ist sie unter den jetzigen Verhältnisten . Dies zeigt
die Praxis : Di « Rote Gewerkfchofts - Jnternationale ist trotz ihrer
diktatorischen Leitung nur ein leerer Name ; der IGB . hingegen ist
dank seiner Prinzipien ein « Körperschaft , deren Organisationen
national Macht und Einfluß ausüben und damit , trotz aller Ber -

schiedenheit der nationalen Methoden , auch ihrer internationalen

Spitzenorganisation Kraft und Gewicht geben . Auf absehbare Zeit
hinaus geht der Weg zur internationalen Macht über die nationale

Selbständigkeit . In diesem Sinne oerfolgt der IGB . die Welteinheit
und in diesem Sinne sprachen sich schon vor der genauen Bekanntgabe
der Anregungne von Matthew Woll der Vorsitzende C i t r i n e und
der Vize - Vorsitzende I o u ha u x für engere Zusammenarbeit mit den

amerikanischen Gewerkschasten und die Prüfung der Möglichkeiten
der Form dieser Zusammenarbeit aus . "

Die Presseberichte des IGB . bringen dann « ine Aeuße -
rung des Genosten Mertens , Generalsekretär der belgi «
schen Gewerkschaften , der wegen des Bestehens eines mit
dem IGB . verbundenen Panamerikanischen Gewerkschaft ? -
bundes Bedenken hat . Die Einheit der Kapitalisten aller
Länder sei so fortgeschritten , daß die Einheit der Arbeiter

nicht mehr zu vermeiden sei.
Wir möchten hinzufügen , daß es nebensächlich ist , ob

diese Einheit eine föderative oder eine mehr zentrale Form
hat , sobald die Autonomie der Länder gewährleistet ist . Die

bolschewistische Idee der Unterordnung unter ein Ober -
kommando halten wir nicht nur für undurchführbar , sondern
auch für nichts weniger als schön . In welcher Form die

Zusammenfassung der national selbständigen Gewerkschaften
vor sich geht , wesentlich ist . daß sie zusammen und nicht
neben - oder gegeneinander wirken .

Maßnahmen gegen den Krieg .
Rundschreiben der Transportarbeiier - Internationale .

Amsterdam , 25. Just . ( Eigenbericht . )
Du Sekretariat der Transportarbeiler - Inleraatoinale richtete

im Zusammenhang mit der drohenden Kriegsgefahr im
? e r n. e a Osten an alle ihm angeschlossenen Transportarbeiter -
verbände ein Rundschreiben , in dem an die Beschlüsse der internatio -
nalen Transportarbelter - Songresse über Mahnahmen gegen
den Krieg und den Militarismus erinnert wird . Außer -
dem werden die verbände ersucht , alle Transporte aufmerksam zu
verfolgen und eventuell mit krtegerlschen Maßnahmen
zusammenhängend « Transporte zu verhindern .

Neuer Textilkonflikt .
In der ober bergischen Textilindustrie .

Noch sind in » schlesischen Textilkonflikt die Differenzen nicht rest -
los beigelegt , da ist schon wieder ein neuer Textil -
konflikt im Gang « . Bei der Tarisbewegung im oberbergi -
schen Textilbezirl wird es allem Anschein nach zu ernsten
Kämpfen kommen . In der oberbergischen Textilindustrie Hot zurzeit
der Hilfsarbeiter , dessen Lohn als Ecklohn für die Berechnung
aller übrigen Lohngruppen anzusehen ist , einen Spitzenlohn
von 5tz P s. und die H i l s so r b « i t e r i n « inen solchen von
-t 4 Pf . pro Stunde . Der höchste tarifliche Facha rbelterlohn
beträgt dementsprechend n u r 6 7 P f.

Dle Gewerkschaften haben diese Löhne gekündigt und ein « Er -
höhung um 15 Proz . gefordert . Nach mehrmaligen er -
gebnislosen Verhandlungen hat der Schlichtungsausschuß ln Hagen
einen Schiedsspruch gefällt , der eine Erhöhung des Hilfs -
arbeiterlohnes in der Spitze um 4 Pf . ( von 58 auf 62 ) und des
Lohnes der Hilssorbeiterin um 3 Pf . ( von 44 auf 47) pro Stund «
vorsieht . Do auch die Arbeitszeit strittig war , hat der Schlich -
tungsausfchuß versucht , für sie ebenfalls eine ander « Regelung her -
beizusührcn . Di « Unternehmer haben den Lohnschiedsspruch
abgelehnt und den für die Arbeitszeit angenommen . Di « Gc -
werkschaften haben den Lohnschiodsspruch angenommen
und den Arbeitszeitschiedsspruch abgelehnt . Jede der beiden Parteien
hatte die Derbindllchkeitserklörung beantragt : die Gewerkschaften für
den Lohnschiedespruch und die Unternehmer für den Arbeitszeit -
Ichiedsspruch . Eine Annäherung der Parteien ist bei den Noch -
Verhandlungen nicht erzielt worden . Prosesior Dr . Brahn , der
neue Schlichter für den Bezirk Westfalen , hat daraufhin den Par -
teien mitgeteilt , daß beide Anträge auf Verbindlichkeits -
c r k l ä r u n g abgelehnt wurden .

Durch die Ablehnung des Antrages der Gewerkschaften auf

Verbindlichkeitserklärung des Lohnschiedsspruchs wird im oberbergi -
schen Textilbezirk ein Arbeitstampf geradezu provo -
ziert : denn die Textilarbeiterschost kann sich mit dem ergebmslosen
Ausgang der Verhandlungen unmöglich zufrieden geben . Man muß
bedenken , daß mit der im Schiedsspruch vorgesehenen Erhöhung die
Löhn « der Textilarbeiter tm oberbergischen Bezirk den Löhnen
der Textilarbeiter in Schlesien , wie sie dort nach der wachen -
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langen Aussperrung soeben durch die verbindlich keitserklärung fest -
gelegt worden sind , gerade ungefähr gleichgestellt worden wären ,
Ihr « jetzige Höhe liegt noch unter den schlesischen Löhnen .
Trotzdem brachten es die Unternehmer fertig , den Schiedsspruch
abzulehnen . Trotzdem wurde die Verbindlichkeitserklärung des Lohn -
schiedsspruch » verweigert .

Die Gewerkschaften haben für den kommenden
Sonntag ihre Funktionär « nach Dieringhausen zusammenberufen ,
um zur Situation Stellung zu nehmen .

Die Branchenwahlen der Gelöschrankschlosser .
Rein kommunistische Leitung .

Die Versammlung der Bau - und Geldschrantschlosier , über die
wir berests am Donnerstag im „ Vorwärts " berichteten , nahm auch
noch die Neuwahlen der Branchenkommission und
der Branchenleitung vor . Schon zu Beginn der Versammlung
wurde von der sogenannten „ Opposition " versucht , sich ihre »
Parteibesehls zu « Mledtgen und die Wahlen der Branchen -
kommission als ersten Tagesordnungspunkt zu behandeln , während
auf Beschluß der Vertrauensleute und der Branchentommission zu -
erst zur Lohn - und Mantellarifbewegung Stellung genommen und
danach die Ergänzungsinohl zur Branchentommission erfolgen sollte .

Für die Kommunisten war die Lohn - und Tarisbewegung
weniger wichtig als der Kampf um die Führung der Branche . Sie
hotten schon in der vorigen Versammlung nicht nur die vollständige
Wohl der Bronchenkommisston durch Klamauk verhindert , son -
dern auch die Berichterstattung über di « Lohn , und Tarifverhand -
lungen sabotiert . Es wurde damals völlig ordnungsgemäß nur der
erste Bronchenleiter gewählt und nach Ansicht der Bersommlunge -
leitung auch mit einwandfreier Mehrheit die übrigen Branchen -
kommissionsmitglieder . Di « „ Opposition " hotte jedoch behauptet ,
daß die Abstimmung über die Kandidat « » aus den Betrieben
mit Ausnahme der beiden Branchenleiter zweifelhaft gewesen
sei. Durch Slandalszenen hatten sie die Fortführung der Dersamm -
lung und somit auch die Vornahm « der Wahlen von Er -
gänzungsmitgliedern aus der Mitte der Versammlung
unterbunden .

Diese Ergänzunaswahlen sollten nun am Mittwoch vorgenom -
men werden . Der Antrag der Kommunisten auf Umstellung der
Tagesordnung wurde mit großer Mehrheit abgelehnt . Di « Der -
sommlung erledigte erst die schwebenden Lohn - und Manteltarif -
fragen und nahm dann die Wahl vor . Die Opposition stellt « er -
neut den Antrag auf Neuwahl der gesamten Branchen -
kommission , der nach einer längeren Geschästsordnungsdebatt « . wäh -
rend der auch der Bevollmächtigte Eckert sprechen wollte , durch
den Krakehl der Kommunisten jedoch daran gehindert wurde , mit
421 gegen 360 Stimmen angenommen wurde . Die in der
vorigen Versammlung gewählten sozialdemokratischen Mitglieder
der Branchentommission legten daraufhin sofort ihre Aemter nieder
und lehnten es auch ab , für di « neu « Branchentommission zu tandi -
dieren . Sie brachten zum Ausdruck , daß nun einmal die Kommu -
nisten ganz unter sich bleiben und zeigen sollen , wa « sie bester ver >
stehen als die Reformisten . Es wnrd « dann auch « Ine rein
kommunistisch « Branchenkommission gewählt , wo -
bei die Opposition nicht geringe Schwierigkeiten hatte , auch nur di «
wichtigsten Posten in der Kammission mit ihren Leuten zu besetzen .

Lohnbewegung der Emailllerer .
Vtt Tarif zum 31 . August gekündigt .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Berliner Emaillierbetriebe
baben am Mittwoch beschlosten , ihren Lohntarif zum 31 . August zu
kündigen . Der Tarif , der im Frühsahr vorigen Jahre » abgeschlosten
worden ist , war schon einmal zum 31 . Mai gekündigt worden , wurde
aber wegen der damals sehr schlechten Konjunktur um drei Monat «

verlängert . Da die Löhne in dieser Branche sehr unzureichend
sind , ist beschlvsten worden , für die erwachsenen Arbeiter und Ar -
beUerinnen eine Zulage von 15 Pfennig pro Stund « zu
fordern und für die Jugendlichen entsprechend weniger .

Die Versammelten brachten einmütig zum Ausdruck , daß sie
die Lohnbewegung mit allen verfügbaren Mitteln so führen wollen ,

daß ihnen endlich die Entlohnung zuteil wird , die ihnen aus Grund

ihrer Arbeitsleistungen zusteht und di « ihnen die nicht

schlecht verdienenden Unternehmer auch zahlen können .

Zniernationaler Holzarbeiierkongreß .
Ein trauriger Austakt .

Heldelberg . 25. Juli . ( Eigenbericht . )
Di « Internationale Union der Holzarbeiter , die

am Donnerstag hier zusammentrat , mußte ihr » Tagung in der fest -

lich geschmückten Stadthalle mit einem traurigen Austatt beginnen .
Der skandinavische Delegierte S wen son , der . in Heidelberg zur

Tagung eingetroffen war , ist plötzlich verstorben . Der Se -

kretär der Union Wouenberg widmete Sweiston warme
Worte der Anerkennung für die von ihm im Dienst der Gewerk -

schoftebewegung geleistete Arbeit .
Auf der Tagung sind 27 Verbände aus 26 Ländern vertreten ;

anwesend sind 60 Delegierte . Unter den Gästen befindet sich der

badische Innenminister und der Oberbürgermeister der Stadt Heidel -

berg . In seiner Begrüßungsansprache dankte Woudenberg dem

Vorsitzenden des ADGB . L e , p a r t. der besonders viel dazu beige -

tragen habe , daß die Internationale der Holzarbeiter heute eine der

größten Berufsinternationalen darstelle . Vorsitzender des Kon -

gestes wurde Tornow , der Leiter des Deutschen Holzarbeiter -
verband « « . _

Ermäßigung der Knappfchastsbeiträge .
Die Beiträge auf 3,3 proz . des Lohnes gesenkt .

Die zur Durchführung des Ruhrschiedsspruchs notwendige

Senkung der Versicherungsbeiträge ist nunmehr end -

gültig gesichert . Am 6. Juli hatte der Reichsarbeitsminister so-
fort nach dem Reichsratebeschluß mit den Beteiligten über di « Bei -

teilung der Lohnsteuerüberschüss « verhandelt ; am 11. Juli hat «r die

Verwendung dieser Zuschüsse bei der Reichsknappschaft geregelt . In
der Arbeiterabteilung der Reichsknappschast werden sie zur
Deckung des sogenannten Zusatzbeitrages und der Sonderlast ver .

wendet . In der A n g e st e l l t e n a b t e i ! u n g ist aus den ein -

teilungen den Versicherten zu zwei Drittel , den Unternehmern
zu einem Drittel zugutekommen . Die Senkung der Beiträge tritt n? > t

Wirkung vom 1. Mai d. I ein . Der Lohnsteuerüberschuß für
das erste Viertel des Haushaltsjahres 1929 ist der Reichsknappschast
bereits überwiesen . Die Reichsknappschaft hat die Beiträge mit

Wirkung vom 1. Mai auf 8,5 Proz . des Lohnes gesenkt .
Bei der Auszahlung des Lohnes konnte bis jetzt die Beitrags -

erleichterung naturgemäß noch nicht berücksichtigt werden . Nunmehr
hat jedoch das Reichsarbeitsministerium die vom Reichsfinanzministe -
rum am Sonnabend zur Lerfügung gestellten notwendigen Gelder
an die Knappschaft weitergeleitet . Die Rückvergütung der zu -
viel gezahlten Beiträge wird am Freitag in Besvrechungen zwischen
der Knappschaft und den Organisationen in Bochum geregelt . Wie
wir hören , soll bei der Lohnzahlung am 10. August das Beitrags -
zuviel für Mai und Juni und am 25. August das für Juli zurück -
erstattet werden . Ab August kommt die Zahlung eines ungeienkten
Beitrages nicht mehr in Frage .

Forderungen der englischen Vergleute .
Verkürzung ver Arbeitszeit , Erhöhung der Löhne .

Löndon , 25. Juli . ( Eigenbericht . )
Der Derbandstag des Bergorbeiter - Derban -

d t s nahm am Donneretag in geschlossener Sitzung «instimmig eine

Entschließung an . worin die sofortige Rückgängigmachung des Acht -
stundentag - Gesetzes fük den Bergbau gefordert und di « Hoffnung
ausgedrückt wird , daß die Regierung das von der Arbeiterpartei den

Bergarbeitern vor den Wahlen gegebene Versprechen der V e r k ü r-

zung der Arbeitszeit einlösen werde . In einer weiteren

Entschließung fordern die Delegierten Erhöhung der Berg -
arbeiterlöhn « und Rückkehr zu einem ReichsmanteUarif . In
öffentlicher Sitzung nahm der Verbandstag eine Entschließung an ,
die sich für eine internationale Angleichung der Arbeitsbedingungen
im Bergbau ausspricht .

Der englische Handelsminister teilt « im Unterhaus mit , daß die

Regierung bis zum Herbst einen Gesetzentwurf üb » die

Organisation des Bergbaues vorlegen werde , das nicht nur die Frage
der Arbeitszeit , sondern auch die der Syndizierung umfassen soll .

Internationaler Zusammenschluß .
Der Borstand der Beamteninternationale sprach sich

auf seiner dieser Tag « in Wi « n stattgefundenen Konferenz grund -
sätzlich für Verschmelzung mit der International « des Per -
sonals im ö f f « n t li ch e n Dienst au ». Aus ihrem kommenden ,
in Stockholm stattfindenden Kongreß kommt ein belgischer Antrag
aus Beischmelzung zur Beratung .

Der Schiedsspruch für den sächsischen Bergbau , der kürzlich g«.
fällt wurde , stt vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt
worden .
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Veit Sonnenaufgang schritten wir mitsammen nach Süden , die

Bandstraße und ich, seit Sonnenausgang waren wir beide allein .

Das war ost so seit Wochen , und wir waren uns ähnlich geworden .
Krau und gleichsam formlos waren unsere Gesichter gewesen im

Morgenncbel . zernäßt und wie aufgeweicht von der Feuchte der

Nacht , die wir im Freien verschliefen . Rot und Hort waren unsere

Gesichter nun , gefärbt und gebacken von heißer Südsonne , gerötet

und gehärtet Erde wie Fleisch . Seit Sonnenaujgang waren wir

ollein , die Landstraße und ich, und nun war es Mittag .
Aber jeßt schritt mir «in Mann entgegen , und kam näher , und

ich schrak zusammen vor Einsamkeit : So fremd wußte ich mich jäh -

lings der Straße , der ich mich nahe geglaubt , und so nahe ihr war

er . Nun stand er vor mir , und mir war , als recke sich die Land -

straße selbst vor mir aus . hager und hart , lang und grau , zerlumpt
und königlich : und ich sah entsetzt in dies Gesicht , dos alt und un -

gepflegt , schwermütig und pfiffig , gleichgültig und pollbeteiligt war
— wie sie. . . Ich wunderte mich nicht , daß der Mann mich deutsch

ansprach . Deutsch ist die Sprache der Landstraße ,

auch auf dem Balkan : olle Hausierer , alle Landstreicher , alle

Zigeuner , alle Luden , alle ewigen Wanderer sprechen deutsch . Wir

fragten einander die ewig bestimmten Fragen der Straße , das Wo .

her und das Wohin , und gaben uns ihre ewig unbestimmten Ant <

warten : von Süden nach Norden , von Norden nach Süden . Seine

Stimme war sehr laut und ' war dunkel , wie hohler Wind , und ein

heiseres Rascheln war darin , als wehe sie In ihm durch welke Blätter .

Aber als er mit dieser beinahe drohenden Stimme mir sagt «, daß er

Friseur sei , und daß Ich ungepflegt aussehe , und daß er mich rasieren

wolle , erschrak ich nicht : etwas in mir setzte Vertrauen in den oer -

lumpten Barbier der Landstrahe : ich mußte nur lächeln , weil ich
in sein stoppliges Gesicht sah .

» Paßt bester so für mich — Bogami ! " gab er zu, und hatte

recht , und hatte doch halb mißverstanden :
» Für dich kostet ' » nichts , Bruder ! "

Ich setzte mich wortlos auf einen Kilometerstein , und er packte
seine Gerätschaften aus einer zerschabten Tasche , schlug Schaum ,

hängte mir ein Halstuch um , dessen Falten brachen vor Schmutz ,
und schärfte das Mester , besten Rost nicht blinken wollte trotz der

flimmernden Balkansonne , die auf ihrem Wege querüberfeld ge -

ruhig di « Landstraße überschritt . Immerfort sprach er , abgerissen
und doch ruhig , plump zynisch ost und doch froh : von blanken Läden ,
die er «inst besaß hier und dort und im Stiche lieh , von Weib und

Kind , denen er auch davonlief — und von der Straße , der Straße .

Das schartige Messer lag leicht in den ruhigen , sechzigjährigen
Händen , und dicht über mir hing sein Gesicht , zerfurcht lächelnd . Ich

erschrak wieder so, daß ich zitterte : dies Gesicht , das eben noch ältlich
war und klein , entfaltete sich, wurde ganz lang und ganz groß : da

waren Furchen , die zu Radspuren wurden , zu tiefen Radspuren
von den Wagen seiner Schicksale , die so unaufhaltsam wild und doch
mit so schwerer Last hingerollt waren über die braune Erde hieser
Haut : da waren Narben , die von den Hufen heißer Leidenschaften

hineingeschlagen waren in den grauen Stein dieser Stirn : da war
ein Gesicht , da « eine Landstraße war . . . .

Er bemerkte mein Zittern und hielt meine Schwäch « für Furcht :
ab « ? er sah mich nur an und schwieg nun .

Dicht über mir hing noch immer sein Gesicht , und ich sah noch
Immer sein zerfurchtes Lächeln — ober ich sah nun auch da » sonder »
bar strahlende Grau seiner Augen : Straßen waren das , die tief
hineinliesen in den Menschen vor mir . gerade und unkrümmbar .
Ich ging diese silbergrauen Straßen entlang : sah . daß sie vorbei -

führten an allem Besitz , an Haus und Feld und Weib , und daß ihnen
darum alles gehörte , alle Häuser und alle Felder und alle Weiber :
daß sie nicht besahen und darum nicht besesten wurden : und daß
darum das goldene Licht der großen Güte leuchtete am Ende dieser
Straßen — in der tiefsten Mitte dieser Augen , die sich einmal , bald

schließen würden in irgendeinem Chausteegraben . . . .
Der Alte hatte seine Sachen längst wieder zusammengepackt

und lächelte . »Hast wohl Angst gehabt ? "

Ich sagte nein und sagte die Wahrheit .
» Na , ist gut — z ' bogom , Bruder — mit Gott ! "

Cr fiel plötzlich in sich zusammen und ging — gebückt , kriechend
fast , wie die harten Radspuren der Landstraßen manchmal jäh sich
lösen in weicherer Erde , wie gerade aufsteigende Landstraßen manch -
mal jäh sich krümmen und in sich sinken und müde aussehen . . . .

Mir war , als kehre die Straße um und gehe mit ihm nach
Sonnenuntergang , und ich lies weiter und ihr entgegen , ein Fremder .

Abenteuer mit
Zwei Fahrgäste waren in dem zerbrechlichen Fahrzeug , ein

Mann am Steuer , der eine große Shagpfeif « rauchte , und ein

seidiger brauner Jagdhund . Es war «in « schwierige Küste und ein

gefährliches Waster für solch eine Nußschale .
Cardner war ein vorzüglicher Segler . Cr hatte den Instinkt .

der durch Ruderpinne und Segelleinen den Pul » des Windes fühlt .
Aber von Naturwissenschaft wußte er ein bißchen weniger , als es

einem Mann zu wünschen war , der di « See zu seinem Spielzeug
macht . Bon dem Stamm der Walfische wußte er nur das wenige ,
was er üb « r den großen , furchtbaren Tranwal gelesen und was er
von dem lustigen , harmlosen Tümmler gesehen hatte . Daher kam es

ihm nicht in den Sinn , daß er sich zurückhaltend benehmen müßt « ,
als er den gewölbten , schwarzen Rücken und das gewaltige Hnupt
einer Orka sah , die lässig durch die Wellen strich .

Ein Seemann oder Fischer hätte sie Mordwal genannt . Wäre

Gärtner ein Habitue dieser Wasser gewesen — er hätte dem Schnabel

seines Schiffes schleunigst eine andere Richtung gegeben . So aber

geschah es , daß «r näher heransegelte , um zu sehen , was für eine

Art von Fisch oder Tier es war , dieses schwarzweißc Geschöpf , das

von seiner Nähe so gar keine Notiz nahm .
In einer Entfernung von achtzig oder hundert Metern bekam

Gärtner einen verrückten Einfall , Hier war gut « Gelegenheit sür
einen Schuß , dos unbekannte Tier würde eine wertvoll « Trophä «

abgeben . Er überlegt « sich nicht , daß er mit seinem leichten Gewehr
kaum eine schmerzhaste Wund « in die Tranmass « schicken konnte . Er

nahm das Gewehr hoch und feuerte auf einen Punkt hinter der

großen Flosse der Orka — irgendwohin , wo er das Herz vermutete .
� Zu Gardners Erstaunen zeichnete das Ungeheuer selbst über -

Haupt nicht astf den Schuß , aber unter {einer Flanke begann sofort
ein « wild « Bewegung . Irgend etwas dort schlug wie wahnsinnig

auf da , Waster , das Ungeheuer selbst schwang sich zur Seite und

starrt « mit großer und ängstlicher Aufmerksamkeit auf dieses Etwas ,

und dann sah Gardner , es war das Waljung « , das er geschossen Halle .
Gardner hatte gut getroffen . Eh - noch die Echos der Entladung

verhallt waren , lag das Kalb still und begann dann langsam zu

sinken . Em paar Sekunden lang herrschte Ruhe , nur durch das

erregte Bellen des Jagdhundes gestört . Die Orka fchmann langsam

rund um den Körper ihres Jungen , anscheinend versicherte sie sich,

daß es tot war . Dann wandte sie ihre kleinen Auge » out dos Boot .

Es dauerte nur eiiwn Augeirblick , aber in diesem Augenblick erkannte

Gardner , daß er «inen abscheulichen Fehler begangen hatte . Un »

willkürlich wandte «r sein Boot gegen eine kleine felsig « Jns «l .

Di « Orka war gut hundert Meter well von ihm weg . aber so

mächtig war ihr Ansturm , daß es war , als s«i sie auch schon über

ihm . Mit Geheul sprang der Hund in den Bug .
Das Gewehr fiel ihm vor die Füße , im Augenblick war es , als

hätte «in Schnellzug das Boot gerammt . Es wurde aus dem Wasser

gehoben , selne ganze Seite war zerfchmellert , während Gardner

schlank über die Spiere flog . Er war ein Meist « rschwimmer , und

in wahnsinniger Eile strebte er jetzt auf die Insel zu . Der unglücklich «

Hund halle durch sein Gebell ihre Aufmerksamkeit auf sich gelenkt ,

ihn halle sie ergriffen und zermalmt . Dann hatte sie thr « Wut gegen
das Wrack des Bootes gerichtet , sie hotte es zerrissen , zu Brennholz

gemacht . Nach diesen Taten kehrte sie sich zur Insel hin und jetzt

fielen ihr « totdringenden Augen auf den schwimmenden Mann .

Ihr Ansturm war der eines Torpedos , aber Gardner legte

schon sein « Hände aus dos Riff . Dies Riff , eine F«lsnose , war kaum

zwölf Zoll breit und über ihm , etwa in seiner halben Höh « , lag eine

Groll « im Felsen . In verzweifelter . Hast rettet « er sich in di «s

dürstig « versteck . Er schollerte und es fiel ihm schwer , wieder Luft
in sein , verkrampften Lungen zu bekommen . Er hall « schon manches
Rennen geschwommen , aber keine « wi « dies .

Di « Orka schwamm ruhig vor dem Fels « n aus und ab , ein

grausamer und schrecklicher Belagerer . Wie lang « fein rachsüchtiger

dem Utflordwät
Feind die Belagerung fortsetzen würde , tonill « er nicht beurteilen .
Aber er Halle wenig Anlaß zu hoffen , daß er seinen Posten bald ver -

lassen würde . Er wußte , daß die Orka in diesen belebten Wassern

reichlich « Nahrung finden würde . Aber so reich auch dies M« « r an

tierischem Leben war . wüßt « er doch , daß hier ein Schiff nur selten
austauchen würde . Di « Küstenschoner mußten hier «iirnr weiten

Logen machen , der unsichrbaren Riss « und der unterirdischen
Strömungen wegen . Selbst wenn der Belagerer ihn verließ , hatte
er keinen Schutz gegen die Gier der riesigen Hai «, die in diesen
Inselkanälen Ihr Wesen trieben .

Ganz unerwartet kam die Nacht , wie immer in diesen Breiten ,
und das Mondlicht verzauberte die langen Wollen in leuchtendes
Glos . Die ganze Nacht über schwamm die Orka vor dem Felsen
auf und ab , bis die Eintönigkeit ihrer Bewegungen den Gefangenen
hypnotisierte , daß er seine Augen gegen die Felsspitze richten mußte ,
um dieser Hypnose zu entgehen . Seine tödliche Angst war , er könnl «
in seiner Schwäche einschlafen und aus der Grotte herausfallen . Die
Bein « wurden ihm schwer , aber in der Nische war kein Raum , sich
niederzusetzen oder auch nur « imgermaßen bequem zu kauern .

Endlich erschöpfte sich auch diese endlose Nacht . Der Mond war
schon lange hinter der Klippe verschmunden , der samtne Purpur d«»
Nebel » wurde dünn , die Stern « erblaßten . Dann erwachte der
unendliche Glanz eines wolkenlosen tropischen Morgens über der
See . die schimmernde Fläche des Wassers schien sich der Sonne ent -

gegenzuwerfen . Gardner riß seine letzte Kraft zusammen� um die
Feuerprobe zu bestehen , die jetzt ans chn wartete .

Um sich aus diese Feuerprobe vorzubereiten , zog er seinen leichten
Rock aus und heftete daran ein Stück Bindfaden , das sich in seinen
Taschen fand . . Die Orka schnellte vor , um zu sehen , was er tat , aber
er zog den triefenden Rock wieder empor , «he st « ihn schnappen
könnt «. Dieser Einsall war beinahe eine Offenbarung für ihn ,
denn indem er seinen Kopf und Körper feucht hielt , hatte er der

Hitze länger trotzen können und vielleicht auch die äußersten Qualen

seines Durstes mildern .
Es war vielleicht neun Uhr morgens , da klang irgendwo hinter

der Insel ein gleichmäßiges , gedämpft « ? : Tfchug , tschug , tfchug , für
Gardners Ohr die göttlichste aller Melodien . Im Augenblick hatte
er fein weißes Hemd über den Kopf gezogen und hielt es in zitternden
Hönden . Ein Augenblick oerging , und es kam eine mächtige , vierzig
Fuß lange Motorbarke in Sicht . Sie war kaum hundertfünszig
Meter weit fort . Es glückte ihm , ihre Aufmerksamkeit zu erregen .
Der Führer hatte gesehen , daß Gardner belagert wurde .

„ Was gibts ? " fragte er kurz .
„ Ich habe gestern dem Biest sein Kalb geschossen ! Es hat mein

Boot zerschlagen und mich aus diesen Felsen gejagt . "
„ Wenn einer was erleben will , braucht er sich nur mit einem

Mordwal einzulassen . "
« Es war gestern morgen , und jetzt bin ich fertig . Kommt her

und nehmt mich auf . "
Di « Orka setzte ihren Patrouillengang vor dem Felsen fort , als

wäre so «in Ding , wie ein vierzig Fuß langes Motorboot nicht der
Mühe wert , sich darum zu kümmern .

„ Du muß noch ein bißchen länger zappeln . Wir gehen in den
Hasen zurück und hole » ein « Walsijchkanone . In einer Stunde sind
wir wieder zurück , Hab kein « Angst . "

Dies « eine Stunde schien dem Gefangenen entsetzlich lang . Er
hatte Z«it . seine kühl tropfende Jacke zu segnen , ehe er wieder das
Tschug . tschug , tschug des Motors hört «. Diesmal hielt das Boot ,
kaum daß , e » in Sicht war , geradewegs aus die Orka . Jetzt nahm die
Orka Notiz von der Tatsache , daß das Boot , direkt auf sie hielt . S>e
unterbrach ihr ruheloses Patrouillieren und schien zu überlegen , ob

sie das Boot angreisen sollt « oder nicht . Di « Barke kam zum
Stillstand , und der Kapitän am Bug richtete die Waffe . Es war
«in mächtiger Knall . Da » Seeungeheuer warf sich Holben Leibe »

aus dem Wasser und fiel mit gewalligem Klatschen wieder zurück .
Ein « Sekunde lang tobt « es wie irrsinnig im Halbkreis , prellte dann

mit dem Kopf gegen die Klippe und sank dann , zwei Faden tief , auf
ein zackiges Riss .

„ Ist es tief genug , um herunter zu springen ? " fragt « der

Kapitän .
. Reichlich, " sagte Gardner und schwang sich steifbeinig aus feiner

Grotte und kletterte die Felsen hinab .
Charles G. D. Roderts .

? . meitiu * : 3 ) ie Wandfchurei
Politisch gibt zwar in erster Linie die chinesische Ostbahn der

Mandschurei ihre Bedeutung , aber auch im übrigen ist dieses Land

wertvoller Besitz , vor allem als Ackerland , indem es vorzüglichen
Boden «nthält , dann durch seine großen Wälder und Mineraljchätz «.
Zu den großen Ausfuhrerzeugnissen des Landes gehört die Soja -

bohn « , und des weiteren werden Weizen , Reis , Hirse , Flachs und

Tobak angebaut . Seidenzucht ist im Zunehmen begriffen . Ferner g«-
winnt man Gold , Silber , Eisen , Kohlen und Blei . Bei einem Um -

fang wie ungefähr der doppellen Größe Schwedens zählt die

Mandschurei jetzt 25 Millionen Einwohner , wozu die gewaltige Ein -

Wanderung aus den anderen von Kriegswirrcn heimgesuchten chinesi -

schen Provinzen kommt — jährlich gegen eine Million Menschen .

Besonders interessiert an den Vorgängen in der Mandschurei ist
da « japanische Inselreich , das sich vor der Mandschurei hinzieht .

Japan besitzt außer der Llaotunghalbinsel mit Port Arthur und dem

großen Handelshasen Jalny ganz Korea . Nach dem Frieden in Ports -

mouth 1903 erhielt Japan die Konzession zur Anlegung der s ü d .

mandschurischen Eisenbahn , di « von Port Arthur über Mukden

nordwärts nach Ischangtschun geht , wo sie aus die o st ch i n e s i s ch c

Bahn , den Kernpunkt de » russisch , chinesischen
Konflikts , stößt . Für seine strategischen und kommerziellen
Interessen hat Japan ein Netz von Seiienbahnen geschaffen , und durch
ein « Linie von Mukden bis Antung an der Grenze Koreas steht die

Eisenbahn des weiteren in Verbindung mit den koreanischen Bahnen .

Japan hat sehr energisch sein Bahnnetz in der Art entwickelt , daß es

längs der Bahn einen Landstreifen besitzt , der über Mulden hinaus
bis nach Tschangtschun mit Truppen besetzt ist . Die südmandschurische
Eisenbahngeselljchaft steht unmittelbar unter der japanischen Regie -

rung und besitzt Ackerland , Gruben und Ortjchasten mit Hotels . Ihr
Leiter ist Generalkonsul , ihr « Beamten sind Konsuln .

Mit der Bahn sind zahlreiche Beamte , Ingenieure , Handelsleute
und Industrielle verbunden , wozu noch di « Kapitalinteressen kommen

die Japan in der Bahn hat . So befinden sich die Fuschungruben bei

Mukden in japanischen Händen und liefern jährlich über 6 Millionen
Tonnen Kohlen . Die Mandschurei ist ein Land der Rohstoffe , das die

anwachsend « japanische Industrie gut gebrauchen kann und wo sich
auch Platz genug für den großen Menschenüberschuß Japans befindet .
Di « Interessen d' «ses Reiches gehen zwar nicht höher als bis Tsck�ng -
tschun , etwa 500 Kilometer nördlich von Mukden . und sind daher

wesentlich aus die Südmandschurei begrenzt , aber olles , was in der

Nachbarschaft vorgeht , ist auch sür Japan von größter Bedeutung .

SSrandrvunden durch — Itafferlropfen
An Gewächsen , die in Glashäusern , in glasbedcckten Kosten

oder auch hinter stall besonnten Fensterschelben gehalten werden ,
kann man an warmen Sommertagen nicht selten bösartig « und höh -
liche Brandwunden auftreten sehen , gelbbraun « trockene Flecken , die
die Blätter von oben bis unten durchsetzen , und deren Entstehen man

sich meist gar nicht erklären kann . Es handelt sich hierbei oller -

dings auch um eine seltsame Entstehungsursache . Scheint die Sonne

nämlich sehr kräftig durch die Glasscheiben� und befindet sich an
einem von ihr intensiv bestrahlten Blatt gerade zufällig ein Wasser -

tropfen , so wirken Glasscheibe und Tropfen wie Brenngtäser und

erhitzen den Tropfe » derart , daß die unter ihm liegende Zcllschicht
verbrennen muß . Auch die Tropfen , die an der Scheibe haften , ja

sogar im Glase befindliche Blasen , können gelegentlich die Brenn -

glaswirkung hervorrufen . Da die Verbrennung nur dann eintritt .

wenn das Blatt völlig bewegungslos steht , so können solche Schäden
am «insachsten vermieden werden , wenn man sür etwas Durchzug

sorgt , der di « Mütter ab und zu leicht bewegt . Die Brennglas -

Wirkung soll sich auch an Freilandpflonzen , besonders an Trstiiben -

beercn , an denen sonnenbesirohlt « Tropfen haften , feststellen lassen .

Snldcckting fiamefifcher Wandfchrifien
Als A y u t h i a , die früher « Hauptstadt von Siam , von den

Eindringlingen aus Birma erobert wurde , gingen fast olle schrift -
lichen Gesetzesauszeichnungen und Chroniken verloren . Der erste
König der B a n g k o k - D y n a st i « lieh dann 1805 di « Gesetze
wieder ausschreiben und zwar in drei Ausfertigungen , die mit drei
Siegeln versehen waren . Jede dieser Gesetzeejamnilungen halle
41 Bände , und im ganzen waren es 123 Bände , deren Inhalt
dann später in Druck verbreitet wurde . Man legte daraufhin so
wenig Wert aus di « Originalhandschristen , daß diese verloren

gingen . Erst in neuester Zeit ist das Interesse an der Geschichte
Siams im Lande so gewachsen , daß man diesen Gesetzeshand -
schriftcn eifrig nachspürt , und man halte sei ! 1909 39 Bände in
der Nationalbibliothek zusammengebracht . Wie aus Langkok ge-
meldet . wird , Hot man jetzt im Iustizminssterium 40 Bände auf
einmal entdeckt , di « alle die drei Siegel tragen , und diese kost
baren Handschriften der Nationalbibliothek einverleibt .

2�00 Tonnen Staub in der Hciv y orker Xufl
Die Staubansammlungen in der Luft werden von uns an

heißen Sommertagen besonders lästig einpsunden . Welche riesigen
Mengen davon sich über einer Großstadt ansammeln , hat der

amerikanische Physiker Pros Harold Sheldon
sür New Port erwiesen . Er maß die Sraubmengen , die sich in

verschiedenen Theatern in den Kammern ansammelten , in denen die

Außenlust vor ihrem Einströmen in den Zuschauerrauin gereinigt
wird . Innerhalb von einer Woche nahmen diese Kammern eine

Staubschicht von \ Zoll Dicke auf . Die gereinigt « Lustmenge in
den Theatern und die Ausdehnung New Ports sind bekannte
Größen . Rechnet man nun die unmittelbar über der Stadt . be
sindlichc Luft über 200 Fuß Höhe , so kommt der Gelehrte zu dem

ungefähren Ergebnis , daß sich 2100 Tonnen Sta » d in der
New - Porker Luft befinden .

✓



Mche
I . TraiU. Um, Mk tana , I

HieguUiib « Torttbilte « - VIbrtad it taueraggat « Ii « Flgiaeh, Ofeit, Samln gsd aadtn TtrdgrkUelM War « " ■ Tanud taiguclilsiiM

Gettügsl und Wild
St »«k rm 95

trisch g«aelilacht,PfiTon 95

95

mc Ifta - ». OtnsdanH

Schellfisch �» . ko� . _ _ _ _» od 12 , 15k

Rotzungen »itui . . . . . . .. . . . .. . . .« and 14 « .

Kabeljau mm . « hu ic °?t . _ _ _ _ __ _ » » < 14

Seelachs «h»» . . . . . .. . . . .« nd 14 « .

Goldbars »h», K« ,f . . . M. M. . . . M. . . nud14Ft

Brathühner

Suppenhühner t

Ganse trink iwehlielitat . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .Pfund von ]

Enten f ?lJvh »«»«hlachtet . . . . . . . . . . . . . .. . . . .Pfund a»n 1 »n

�VnSsshühner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p� �

— Twkaaf , «»,11 Vsrrmt — Pr«l »« nr Fraitag nd Seaaahetd

Räucherwaren
pt
an

Pt

Pt
an

1 "I sa

Rehblätter . Pfand Ton
120
I an

Aöft und Seite
Holländer nri 64pt « 94�
DßlikntessKflse . . . .

. . . . . . . .

. �12�

Tilsiter Touf »«

................

ptud 88pt

Tilsiter BlOCkRflse 76 «

Holl. BlocKKfise Kt ,

. . . . . . . . . . .

Pfud I10

BiocRKflse «sal15
156
I72

. . Pfund 50pL

Pfund 50 «

Nolkereibutter . . . .

Grosbutter

______

Morgorine. . . . .
KoKosfetf

. . . . . . . .
. . « and

*• • *• • • ««• • • • • • Wand

�ewußalwaeen
Bruchreis

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . . �»dlSpt
Bluerose - Reis . . .. . . . . .. . « �34 «

Weizengrless

. . . . . . . . . .

. . . �23 «
Elerbondnudeln

. . . . . . . . . .

« �40 «
Eierfodennudeln . . . . . . . . �42 «

Hartgriess - Nokkaronl . . « « * 40 «
Gebrannte Gerste

. . . . . . . . .

p�d23 «

Kaffee frtada f « brnimt 1
Hand Ton B

90

Portugies . Oelsardinen
4 Portlons - Doien

..................

Mpl
■/ «• Klub - Dose , m Tomaten

. . . . . . . .

90 «
' /a - KIub - Doien

......................

99 «
V�Klub - Oose , ohne Qrattn

. . . . . .

90 «

OiabeMev - Vvot a « � «
kogsendlv »

...................

steck * 5 «

Weizenbrot

....................

steck 50 «

oaE; «"Hd Konfitüre
Pflaumen . 92 Ft. Aprikosen 1 ,1 0
Johannisbeeren

..................

1,15
Erdbeeren . 1,30 Kirschen . . . 1,35
Himbeeren 1,35 Ananas . . . . 1,40

Zuelfrucht - Hannelade
tpfal - ErdbMr. dclaiaiakMr , Apftl - dracb .
Aplal-Jo. . innlabear , Kimrr ca. 2 Pfund Jl WPf .

tvbft und
Tomaten . . . . . . . . . . .s pinnd 35pt
Stachelbeeren « » . d 15 «
Koch - u . Etsäpf el - « d . 45 «
Johannisbeeren «d. 24 «
Blaubeeren . . . . . . .« « . d 38 «
Neue Kartoffelniopfd 4L
GrUne Bohnen » pm - d 20 «
Kohlrabi . . . . . . . . . ., pwad 25 «

Iviebeln

. . . . . . . . . . . . . . . .

« « d 9 «
Puffbohnen . . . . . . .« „ d 10 «

Rotkohl

. . . . . . . . . . . .

« ptud 35 «

Weisskohi . . . . . . .« « ud 15 «
BlumenkohlsttekT « 25 « »

Schmorsurken . ptud 18 «
GrUne Gurken 8�10 « »

Svifchrs mm
Kassler Kamm . . . ptnndl
Eisbein Äff,t, . be, . M62«

Kalbshaxe

. . . . . . . . . .

pfnnd68 «
Kalbskamm 0lUM 88

Kaibsnierenbraten « «
oline Beilage

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 9 &Pf .

Schweinebauch I ' 4

Schweineschulterbl . « d . 118
Schweineschinken « � 1

Rückenfett bratfartls . ohne Off
Rchwart « . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund OOpf

Kalbsrouladef : . rout . pf «nd148
Kalbsschnitzel . . . . . .«nnd2 ' °

38

Schmorfleisch Äml24
Schabefleisch . . . . . . .pfondl24

Hackepeter g,Wd » t . « . nd 1 4

Suppenfleisch « d . � 78 »

Gulasch jemlscht . . . . . . .Pfund 90pf .

Hammelvorderfl . p 1 »

ROaSfbeef ohne Knochen , Pld. 1
Rinderleber

. . . . . . . . . . .

pf «nd
■16

GEFRIER
SchmerfieUch ohne Knochen , «d . 1,18
Gulasch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 99 «
Suppenfleisch . . . . .Ptaad TOD99 « an
Hammelvorderfl . « and von 99 « . u
HammelrUcken

. . . . . . . . . . .

Pfud » 9 «
Hammelkeule

. . . . . . . . . . . . .

Pfud 1,09

FLEISCH
Rinderbacke ohneKnoehu�fud S4 « .
Rtnderherz

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 94 «
Rinderlunge

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfud 29 «
Euter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 20 «
Schweinenieren . . . . . . . . .Pfund 1,10
SchweinakSpf a

. . . . . . . . . . .

Pfand 44 «

tVurstwave «
. . . pfud 93 «

Berl . Metlwarst

. . . . . . . . . . . . .

Phnd98 «

Dampfwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .

pfud98 «
Hausmacber - Leberuurst pfd . 98«

125Mettwurst nach Brannaohw . Alt , Ptud 1

. . Pfund 1 "Feine Leberwarst .
Teewurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p�l80
Fetter XpecK

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p�l12
Magerer Speck

. . . . . . . . . .

. . . . �1' °
Knobiaacbwurst

. . . . . . . . . . . . .

Phndl20

Scblnkenpolntscbe

. . . . . . . . . .

ptudl "

iZeraelatund Salami « . - 1�1

�ottsevveu
Gemflseerbsen

. . . . . . . . . . .

�so «
Reineclauden

. . . . . . . . . . . .

��95 «
Apfelmus

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i . vo . 7S «
Ananas s soh�hu

. . . . . . . . . . . . . .

l2 °

Erdnussöl
9e ' jffi ' Po

l Uacha ' /uUtar 43 « OUFf . I 1

rtlluonXI J/* Lf«. Vi Ptr . Vi htr .
Olivenöl » e » 25 nzs S20
Hasch « Vi Lltar / 3 « I dfc W

ital . Olivenöl . . . . . . .V. Kanutor 80 «

Angebote unserer Wein - Abteilung a — *

1GA
I 1928er Oetfrlchar Kit,

. . . . . . . . . . . . .

\ �IkQE U
DU 1928er Erbacher Nabnerfcld . . . . . . . .I u WM 40

1927er Zeller eebverze Kitz

. . . . . . . .

Iii JP
I0FI. 1925er . rerbeeherSehioteberg

. . . . . .

fL
15,00 1827er Lleeerer Schloisberg

. . . . . . . .

'

182 ' er Radeehelmer

. . . . . . . . .

1323er Opoenheiirer fleldberg
1327er Seblott ßOckeihelmer
1923er Kislener Herresberg .
Hertie-Silber . Krurhlschaiimwcln

Oerie llajche
Fraehtsobanm -
weinjenr Bowle ,
mit Fl. n. Stcnez

25 INFI.
12,00?1. 1J

Spezlal -
Apfelweln

herb
1 rr * lOLtr .

■. trOl/Pf t,50

1928erSt. MartinerSpieifeliiut «
reintöniger Titch - xl Bowlenwein , Vi FL

1928er
Edenkobener

far Bowlen zwecke
1 4 00 ICI. tr .

1 9,50Ltr .

| sehr
IdFL
12,00

Roter eOsscr
Jchannlabeerwtle
vorzOgL Qaelit .

Titr.1W
lOLtr .

« 8,01

Onmtedde
eig. AMOIlang .
vorzQgi . Qaalll .

V. 489 10KI.
Fl. I 18, CO

I lOFI.
121,00

Preise ohne FLiscbe

l ]inib8er-o. llirsclisaft '

XaEafflnade eingekocht , ll 1- Ohamp. - FL

lantorovia -
Oranteido

V«FL «SF». ViFl.

j|00 «joo 2 "

lOFL
12,00

Erfrischunssrollenm ( Miophu . . . 25 «
Suitaninchen »ut Bchoksud «, v « « d . 35pf .
Geleefrüchte

. . . . . . . . . . . . . .

ptud 40 «
GefU ; lte Fruchtkissen rtnerucn . . .
sehi eririschend

. . . . . . . . . . . . . . . . .

lh Pfud m9PL

Wochenend - Mischuns bestehend
au« es. 100 Borten Bonbons . . . . . .Vs Pfand SO «

Eisboncons «dar Seeeiee Oroge. ptud 70 «

Erfrlschunsswaffeln . . . . . . . .ptud 95fl

Blätterteis - Brezeln . . . . . . . . .ptud 95 «

REKORD - TAGE
3 KonpottBller

gepresst .

1 Kaßeebecbv
bunt PorzeUsn .

1 Blerbecber
geschliffen . . . «. «

1 Eiencbneldar .

1 Gßittjescluieliler .. !

IReibsisei . . . . . . .

1 SdilftuBliaidiBuht ,
Leder , m. Drackknepf i

«

1 Froiti - SelftaBd -
sdicb

. . . . . . . . . . . . . .

ZSpl

1 lellnlold - ZBlin -

bOntBBsdodBr . . . . 25 «

1 ParfömBrstlDbar
Metall , gut Tern1ek . lt 20Pf .

1 T&scbBDliBinn
In elegantem Btai _ _ _ _| J «

1 6araB ( i6 - ZabBbfintB25 «
1 HMlflrSBÜB

in Alaminlnmdow . . . Zw «

50 pt.

1 ParfömzBntiiabBr e .
Glas, mit gutem Ball OÜPt

1 FL KDlBisdiWuser ,n
sehr erfrischend — OÜPt

g��r ' �SO « 1 Gmmni- aaarbllrslfl u*ur Kopfmassage . . . OÜPt

1 SPElSfitellBT Fmton - . .
form, Goldrud , Per *. DU «

1 ObsflBÜBr

. . . . . . . . . .

50 «

1 HompotlellBroiiT«,

klnmln . 50 «

1 VUtbesprBiillBr . .
Alum nium . . . . .30 «

IßnitdOSB Ammlnlnm 50 «

1 GBldbenlBlkzarägm�
Leder , mit BSg. 1. . . . OU «

I BrillaiiUne . u
In grosser Sehlebedose uwPt

1 Rosleminsel
mit Garamiering . . . (HlPf.

1 drossB FL Badßulz . .
■tsrk sromitUch . . . Oü« .

| KSl6il0h6ge . chlifl . 93«

6 KompoitscblldiBB , ,bunt Porzellan . . . VOPt

1 Baiarvaooe Emoiu. OSpf.

1 KOliisäB Planne . .
mit Declne' , Ema lle VvJPf.

I ( iinnsilidiSrzBt . Dun. 95«

1 EiBkaBlsBBtz . urk «. , .
Hantbindfaden . . . . . . TOpf.

1 ZtadliiOliBra satter . .
Platte rot ua blan TW «

1 Karton nCellspbu -
BBOtel mit S Stacken ae
hocuieiner Seife

. . . . . .

" DPI

ötellig
■GornlL

95 «

1 Satz RasierkliidBO ft ,
. Phönix " , mit 10 btack 90 «

I Paar Gofflnd - Hans-
haitnaiditbDbe 96pl

l RlBsea - Gumml -

icbvaism p«. �wun 95 «
185 1

HERMANN TIETZ
Leipziger Str . e Blexanderplatz * Fraaklurter Ulee * Wilmersdorter SV. » Belle - Illiauce - Str . » Kottbuser Damm » Brunaenslr . ♦ Andreasstr .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

